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r
Erste Ausgabe. J

Hm Vorabend großer Ereignisse?
Man übermittelt uns folgendes Telegramm von die¬

sem Samstag vormittag:
Paris,  10. Aug>Das französische Transportschiff„Nive"

ist in Casablanca eingctroffen und hat seine Trupp ein aus.
geschi f f t. Ein Bataillon des 24. Kolonial-Negiments in Per.
pignan geht in den nächsten Tagen znr Verstärkung nach Ma¬
rokko ab. Die französischen Verluste  sind noch unbe-
kannt. doch neigt man in Paris allgemein der Ansicht zu, daß die
Kämpfe um Casablanca bereits mehr  Opfer gekostet haben,
als bisher amtlich zugestanden wurde. Die Lage in Marokko
wird als eine sehr  c r n ste betrachtet. Miin spricht in
politischen Kreisen offen die Meinung aus, daß man am Vor¬
abend großer Ereignisse  stehe.

Bon der Straße von Gibraltar bis tief in den Sus
hinein zuckt und gurt es. Dar ei Beider, die lveitze'§ tadt,
ijt zerstört und der Schauplatz unendlichen Blutvergießens
geworden. Blut erfordert Btutl Wer die Marokkaner
kennt, weiß, daß diese französische Expedition bis in die
fernsten Teile des Atlas dringen und dort von neu m den
Haß gegen die Ueberwinder des Islam schüren wird. Noch
kommt keine Kttnde aus jenen Bezirkest, die an den Süd.
vsten Orans stoßen, aber nur zu bald wird hier El Dschehad,
der heilige Krieg gegen die Rumis gepredigt werden.

Casablanca hat friedliche Stämme in seiner Umgebung
und harmlos erging sich die europäische Kolonie am Stran¬
de oder auf den weiten Fruchtebenen, die die Kornkammer
von ganz Marokko bilden. Wenn man erwägt, daß schon vor
Jahren in dem wirklich von w i l d e n Berberstämmen Ra¬
bat — es sind dies die Sair und Semmur —- eine kleine
Hafenbahn gebaut werden und der Landungshasen von dem
deutschen Ingenieur Rottenburg verbessert werden konnte,
ohne daß irgendwelche Ruhestörungen erfolgten, so kann
man den Franzosend en Vorwurf nicht ersparen, daß sie
zu voreilig die Hafenbauten in Tanger begonnen haben, ehe
eine Polizeitruppc eingerichtet worden.

Bei dem Bombardement von Casablanca und in den
dortigen Kämpfen sind nach den bisher vorliegenden Nach,
richten Deutsche nicht verletzt worden. Die in Casablanca
zurückgebliebenen Landsleute hatten sich in einem verleid g-
ungsfähigen Hause versammelt,  wo sie auch mit Waffen

Wiesbadener Sfreiizüge.
Kann mait vom „abnorm heißen" Wiesbaden sprechen»
Tagesschwüle und Abendkühle im „Kurvicrtel". — Ein Streif,
zug bei Sonnenuntergang über Wiesbadens„neuen Friedhof".
— Unser allerneuester Totenpark. — Ein Weilchen im hiesigen
Kolumbarium. - Ein Minister, der in Wiesbaden sanft ruht.

Auf dem Rheinsiraßen-Trottoir , Ecke Kirchgasse, rang
am Montag mittag etwa 3 Uhr — natürlich bald von einer
lebenden„Staffage" schaulustigen und mitleidigen Volles
umstanden— ein größerer Hund mit dem Tode. Die Hitze
hatte cs dem schönen Tiere angetan und ein Eimer voll
kalten Wassers, aus dem nächsten Hause geholt, linderte die
Not. In der Tat konnte eine Luft, wie sie vor dem los-
brechenden Unwetter glühte, Mensch und Tier zur Erschöps-
ung bringen. Daheim arbeitete man sans göne in Hemds-
ärmeln, in den Cafss verdrängte der Eiskaffee mit der küh.
len Schlagsahne den warmen Mokka und in den Tagesge¬
sprächen das Thema vom „heißen Wiesbaden" den aktuell¬
sten Redestoff von Hau-Molitor und Casablanca. Selbst die
indische Witwe des „Reichshallen-Theaters" hätte sich am
Montag lieber in Eis packen als verbrennen lassen. Den¬
noch hat sich in vielen Köpfen, wie sich bei dieser Hitze wieder
erwies, eine Ansicht über den „tropischen" Charakter un¬
seres Kurortes fcstgemstct, die man nicht scharf gcrr'ö an¬
sechten kann. Es ist eme irrig übertriebene Ansicht, die un¬
serer Quellcnstadt schweren Schaden zi-fügt. Und gerade
unter den Wiesbadenernse l b st findet man die Leute,
welche diese Ansicht alv Unterhaltungsmünze in Kurs hg!-,
ten, ohne zu bedenken, wieviel Kurvublikum sie der Stadt
durch die falsche Meinung abjagen. Es handelt sich um die
Meinung von dem „abnorm heißen" Wiesbadener Somm r.

Der Höhenkranz, der das liebreizende Wiesbaden ähnlich
wie die Alpen die goldige Riviera vakriarchalisch schützt,
nährt nur zu leicht die Vorstellung, daß man verzärtelnd
warm eingeschachtclt sei: und wem's 'zn heiß wird, greift
im Unbehagen der Temperatnrempsindunggewöhnlich zn
den Nächstliegenden Gründen, ohne sich erst vorzustellen, daß

und Munition versehen waren. Dieses Haus erhielt wäh.
rend der Nacht noch eine militärische Schutzwache. An der
diplomatischen Auffassung der durch die Ereignisse in Casa¬
blanca geschaffenen Situation hat sich bis heute nichts gcän.
dert, die tatsächliche Entwicklung der Verhältnisse, nament¬
lich in den Hafenstädten Mazagan, Mogador und Rabat, wo
ebenfalls Deutsche leben, muß abgewartet werden. Sichere
Nachrichten darüber, ob dort eine Gefahr besteht oder nicht,
liegen zur Zeit nicht vor; sie ist Wohl größer, als man in
der Oeffcntlichkeii erfährt. Auch läßt sich natürlich noch
nicht beurteilen, welche Wirkung die Vorgänge in Casa¬
blanca auf das Verhalten der Eingeborenen im Innern ha¬
ben werden.

Ein Tanger-Telegramm des französischen Geschäftsträ¬
gers in Langer an den Minister des Aeußercn, Pichon, be¬
schreibt im einzelnen die äußerst tapfere Haltung der arn
5. August morgens mit dem Schutz des französischen Konsn-
lats beauftragten Abteilung und fügt hinzu, daß viele Aus¬
länder Zeugen der Tapferkeit und Geistesgegenwartder
Mannschaften waren und mit Worten der Bewunderung
nicht zurückhielten. Ein Telegramm des Generals Drude
an den Kriegsminister Picquart meldet: Am 7. August er¬
folgte die Besitzergreifung von Casablanca, das seit 5 Uhr
früh von einer Marineabteilung verteidigt wurde, von ler
zwei Offiziere und zehn Mann verletzt und zwei Mann ge¬
tötet wurden, als sie die Mehrzahl der diplomatischen Agen¬
ten beschützten. Die Verteidigung ehre alle Teilnehmer.

Ein Telegramm des Admirals Philibcrt, bezüglich des
am 7. August von-den französischen und spanischen Seeleu¬
ten zurückgewiesenenkräftigen Angriffes aus das Konsu-
latsviertel besagt, daß noch fünf Menschen von dem Kreu¬
zer „Du Chahla" getötet wurden, und daß auch die Spa¬
nier Tote und Verwundete' habend Die gögen den Mägh-
zen aufrührerischen Stämme haben, wie es im Telegramm
weiter heißt, bedeutende Verluste erlitten, die noch durch
das Feuer der Kreuzer„Galilee" und „Forbin" erhöht wur¬
den. Vier Kreuzer und Panzerschiffe kamen morgens 1l
Uhr noch znr Zeit an, um den Angriff, dem die Abteilung
nicht mehr lange hätte widerstehen können, zum Stillstand
zn bringen.

Es wurden Truppen gelandet, nachdem 15 Minuten
lang gefeuert worden wor, um die Hingebung der Stadt
zu säubern. Die Landung ging schnell vor sich, trotzdem die
See sehr hoch ging. Die Stadt wurde besetzt. Die Landung
des Materials wurde bei dem Licht der Schweinwerfer die
Nacht hindurch fortgesetzt. Admiral Philibert und General
Drude ließen an Land eine Proklamation anschlagen, die
die Absichten Frankreichs kundgibt. Ein ferneres Tele-
gramm Philibcrts vom 8. August nachmittags meldet, daß

es trotz der augenblicklichenHitze anderwärts und selbst in
nördlicheren Orten viel wärmer sein kann. Als durchschnitt»
liehe Wiesbadener Jahreswärme sind aus einer langen
Reihe von Jahren über 9 Grad ermittelt worden. Aachen,
Karlsruhe und Heidelberg haben aber nahe an 10 Grad
Durchschnittstcmperatnr. Köln über 10 Grad nsw. In Wirk¬
lichkeit ist die Wärme in Wiesbaden verhältnismäßig noch
normaler, wenn m̂an nicht die Jahrestemperatur ermittelt,
sondern nur die Sommertcmperatur, auf die cs ja ankommt.
Die Frankfurter müssen nachweisbar größere Hitze im Som¬
mer und größere Kälte im Winter erleiden als die Wiesba¬
dener. Sogar der Berliner läuft eher Gefahr, einen „Son¬
nenstich" zu bekommen, als der Wiesbadener. Es ift keine
Eklige Phrase, sondern eine meteorologischeKonsequenz, daß
es in unserer Reichshauptstadt im Somnier durchschnittlich
heißer ist. Hinzu kommt noch, daß der Wiesbadener Wind-
schütz die Jahresschwankungen der Temperatur verringert.
Ter Wald, der uns schützt, mildert auch wiederum die Hitze.

, Daß man in einem engen „Citygäßchelr" unke» in
Wiesbaden mehr des Sommers Schwüle zu spüren bekommt
als in höheren Stadtlagen, ist natürlich Aber selbst unten
in der Stadt wird die Temperatur durch die Gebirgsaus¬
läufer und die großen, gesunden Täler gemildert, die sich
„radial" nach der Stadt hin öffnen. Wie aus einem Eisre-
servoir strönit aus ihnen die erquickende Luft in die Stadt.
Kann man die fremden Kurbesiicher überhaupt genug ans
die wnnderbare Erfrischung Hinweisen, welche nach glutwar-
men Tagen aus den Tälern abends wieGottcsodem über das
Kurviertel herweht! Auf Spazierwegen nach dem „Wa d-
schlößchen" oder zum Fuße des Nerobergs spürt man häufig
die kühlen..Talschauer über die Haut rieseln, welche auch in
das Stadtinnere dringen. Wenn's aber in einem Kur-
haus-Gartenkonzert einmal zu schwül wird, braucht man
nur in die Thermeuhalle zu flüchten, wo uns selbst bei
heißestem Wetter gleich eine Kühle wie im ewigen Schatten
eines mächtigen, uralten Domes umfängt . . .

Am Mittwoch, als die. sog. „große.Hitze" schon wieder
über alle Berge war, legte ich abends einen Weg zurück, von

Drude in der Nähe der Stadt Lager bezogen habe. Ein An-
gritf von 5000 bis 6000 Reitern wurde energisch zurückge¬
wiesen.

* Wiesbaden, 10. August.
König von Siam beimKaiser.

Ter Kaiser, der den Vortrag des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes hörte, empfing am Freitag nachmittag
auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel den König von Siam.
Abends fand Festtafel zu Ehren des Gastes statt. — Am
heutigen Samstag trifft der König zu mehrtägigem Besuch
des Regenten in Braunschweig ein. — In Berlin kaufte
der König dortigen Blättern zufolge außer für fast 1 Mill.
Mark Juwelen für 75000 Mark Wäsche, Spielsachen nsw.,
darunter spitzenverzierte Seidenstrümpfe für 350 Merk.
Nur Unterröcke schlug er aus, soviel Damenwäsche er auch
kaufte. Man soll für die Röckchen in Siam keine Ver¬
wendung haben.
I n f o l g e V e r ö f f c n t l i chu n g d es P a p ftb r i e f es
an den Wiener Professor Conimer im Würzburger Diözesen-,
blatte sind drei Mitglieder des Schell-Comitecs ans dem
Lokaleomitee des Parteitages des Zentrums  zum Zei¬
chen des Protestes ausgetreten. Es sind dies Negierungsrat
Matt,  prakt . Arzt Tr . Ignaz B i e l i n g und Dr. Hen¬
ne m a n n.

Der Kampf gegen die Trustkönige. " '
In der Angelegenheit der Trustbekämpfung verlautet

jetzt in Ncwyork, einem Kabeltelegramm zufolge, der Bun¬
desstaatsanwalt Bonaparte sei durch die gegen die Standard
Oil Company ausgesprochene Geldstrafe keineswegs;befrie¬
digt. Er halte Geldstrafen für keine zureichende Sühne, der
durch die Trusts begangenen Geschesverletznngenund Plane
neue strafrechtliche Verfolgungen, bei denen Gefäng¬
nisstrafen  gegen Rockefeller, Harriman und andere der
eigentlichen leitenden Persönlichkeiten des Trusts gefordert

dem Mancher nicht wieder heimkehrt. Ich war auf dem
20 000 Gräber großen „neuen Friedhof" Wiesbadens. Diese
hergebrachte Bezeichnung,stimmt im Grunde nicht. Erstens
ist der Friedhof nicht mehr „neu", denn er wird in diesem
Jahre 30 Jahre alt und ist schon so gefüllt, daß man bereits
dcri -l. Wiesbadener Gottesacker, den allerncnesten. baut.
Zweitens ist es kaum noch ein Fried„hof", sondern im Her¬
zen des Waldes ein wahrer Hain  der Toten, wie er zu den
allerschönsten der Welt zählt, lieber blumcngeschmückte Grä¬
ber, spiegelglatte Granitsteine/ ernste Kreuze, raube Basal-"
ten und.zwischen Bä.umen hinweg sicht man — auf'der Bank,
ruhend — in die stillen, dunkelgrünen Wälder, nach dem'
Speierskopf, der Platte und dem Nerobergschloß, das einem
Vretioscnschmuck gleich aus dem grünen TannuSetüis fen-
stcrblitzend hervorschaut. Aber ich möchte daS bescheidener
Wort „Friedhof" deshalb nicht missen, zu dem die schlichten,
schmucklosen Eingangsbauten passen. Damals hat man noch
einfacher gebaut, auch die vordere, älteste Partie weist' noch
die schematisch geraden Graberreihunaen der alten'Fried,
bofsanlagen aus, womit man crfreul'cher Weise in neuerer
Zeit aebrochcn hat. Das zeigt der neuere Teil des „neuen"
Friedhofes.

Hier wandert man schon wie im Walde selbst
ans sich ungezwungen schlängelnden Pfaden. Hier siebt man
gleichsam die Vorschule für die neueste Wiesbadener Fried-
bofsanlage und lernt, welchc>n unerschöpflichesF .'ld der
Phantasie noch offen bleibt, wenn man fidi erst noch mehr
vom hergebrachten Schema befreit. Freilich muß auch die
Grabmalkunst mit dieser Entwickelung Hand in. Hand zu
gehen suchen. Wie vielfältig tritt uns auf diesem Wiesba¬
dener Friedhofe noch die monotonste Schablone in Grab-
fiauren, Obelisken, Pyramiden und zu kalt wirkenden Rück-
wänden entgegen! Das Schroffe, Ueberladene, Scharfkan-
tige. muß Eauch, wie die Friedhofsanlage selbst, mehr dem
sanft erbebenden, friedvollen .Charakter .weichen. Bu¬
chen. Eichen, Kastanien, Linden und auch Trauerwei-

^den fanden manchen guten Platz. Seltsam schön wirkt eine
kleine Birke über zwei uralt erscheinenden großen Grabstei-
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werden sollen. 3tun rühren sich aber die „Trustkönig?" auch
ihrerseits. Ihrer sünfzig hielten soeben in Chicago eine
geheime Versammlung zu dem Zwecke ab. einen iib.r das
ganze Land sich erstreckenden Bund zum Widerstande gegen

.die Behörden in dem Trustkriege zu begründen. Es soll be¬
reits ein ungeschriebenes Abkommen zustande gekommen
fein, das Kapitalsinteressen im Ilmsange von mehreren
Milliarden Dollars gegen die Regierung zusammenschließt;
iiier Bund dürfte bald seinen Einfluß als eine große Macht
auch in allgemein politischen Tangen geltend machen.

Zpisttaal-Publikum— ein neuer
Seniaiienŝmordprozefe.

Ein neuer weltaufrcgender Prozeß steht vor der Tür . . .
In Marseille  wurde diese Woche ein Verbre¬

chen entdeckt,  das zwei Tage vorher unter eigenartigen
Verhältnissen in Monte-Carlo begangen worden war und
Lessen wirkliche Motive wohl in den S p i e I s ä l en des
dortigen Kasinos zu suchen sind. Am Dienstag früh kam
im Bahnhof von Marseille ein älteres Ehepaar aus Monte-
Larlo an, ein schmächtiger, distinguierter, etwas zittriger
Herr mit einer robusten, lebhaften, bebrillten Dame. Sie
gaben einem Dienstmann ihren Gepäckschein mit dem Auf¬
trag, ihren Reisekoffer  in Empfang zu nehmen und
sofort wieder für die Weiterbeförderung nach London auf¬
zugeben; sie selbst begaben sich mit ihrem Handgepäck, einem
länglichen Kofferchen und einer Handtasche, nach einem Ho¬
tel in der Stadt . Eine halbe Stunde später kam der Dicnst-
mann in dieses Hotel gelaufen; er hatte die Entdeckung ge.
macht, daß der Koffer, den er auf dem Rücken vom einen
zum anderen Gepäckbureau tragen wollte, eine feuchte
Rückwand  hatte , und daß aus der Teckelfuge nichts an¬
deres als Blut  d u r chs i cker t e. Die beiden Reisenden
suchten ihn zu beruhigen; sic behaupteten zuerst, daß sie Ge-
flügel in ihrem Koffer mitfiihrtcn und boten ihm schließ¬
lich drei Goldstücke, damit er seinen Auftrag ohne Geräusch
ausführe.

Der Dienstmann, Pons ist sein Name, ließ aber nicht
locker, zunial er die Bahnhofspolizei bereits benachrichtigt
hatte; er bestand darauf, daß ihm das Paar zum Bahnhof
folgte, wo es denn auch sofort ins Bureau des Polizeikom¬
missars geführt und zur Ocffnung des Koffers gezwungen
wurde. Der Koffer enthielt die

Leiche einer kräftigen, jungen Frau;
Kopf und Arme waren abgeschnitten, fanden sich aber sehr-
rasch wieder vor, und zwar im Handkoffer der Reisenden.
Las Ehepaar machte keine Schwierigkeiten, seine Identität
zu enthüllen. Es ist ein Engländer namens Goold,  der
mit einer Französin,  geborenen G i r a u d i n, verhei¬
ratet ist und seit mehreren Jahren in Monte-Carlo wohnte,
wo er den ersten Stock der Villa Menessini am Boulevard
des Moulins gemietet hatte. Auch über die Persönlichkeit
der Getöteten machte das Ehepaar Angaben, die sich als
richtig erwiesen haben; die Ermordete ist eine alleinstehende
Lame von 37 Jahren , eine Schwedin, namens Emma L i -
w a y, die im letzten Herbst nach Monte-Carlo gekommen
war und dort regelmäßig die Spielsäle besuchte, wo sie sich
wegen ihrer stattlichen Erscheinung, ihrer eleganten Kleid¬
ung und ihres reichen Juwelenschmuckes bemerkbar gemacht
hatte. Das Ehepaar Goold gab an, daß die Liway am Sonn¬
tag nachmittag zum Tee in der Villa Menessini erschienen
war, als plötzlich ein mit ihr befreundeter junger Mann
namens B a cke r in die Wohnung drang, sich mit den Wor-
ten: „Tu hast mich ruiniert !" auf sie stürzte und sie vor den
Augen der Frau Goold ermordete, um sofort die Flucht zu
ergreifen. Die Goolds fürchteten, wie sie weiter behaupte¬
ten, daß sie selbst als Mörder erscheinen könnten und de¬

nen. Wenn man die Lieben bestattet, soll man nicht immer
dieselben Grabsprüche wählen, die man auf Tausenden Grä¬
bern findet, sondern die Wahl des Spruches, oder dessen
eigene Schöpfung der persönlichen Eigenart des Entschlafe¬
nen anpassen. Gleich frei und selbständig soll man mit der
Grabesausstattung verfahren — denn so befreit man sich
von der nichtssagenden, geschmacklosen Schablone, vom ge¬
dankenlosen Nachmachen des Gewohnheitsmäßigen. Wenn
man eine schlechte, unkünstlerische, d. h. maschinell herge¬
stellte Engelsfigur auf einem Gräberfelds zu Dutzenden auf
einen Blick sieht, so wirkt es ähnlich wie ein Fabriklager
von Stapelartikcln und kann nicht mehr friedlich erheben.
Roch mehr befremden Grnbmäler, welchen man es wohl an-
sicht, daß sie sehr viel „gekostet" haben, aber die trotzdem un¬
künstlerisch, ohne Ausdruck einer persönlich bezogenen Jdee>
den Beschauer nur kalt, stumm und fremd anwehen. Dennoch
bleibt dieser Friedhof reich an wirklich schönen Denkmälern,
darunter besonders verschiedene Frauenfiguren.

Vor der hohen Steinwand eines dortigen Grabes
sitzt eine weibliche Gestalt, so anmutig und voll Seele im pla¬
stischen Ausdruck, als wenn sich die Trauernde im Augen¬
blick hingesetzt habe . . . und vom Grabe bliihen die Blu¬
men zu ihren schneeweißen Marmorfüßen herauf. Da steht
vor einer Grabestür ein Jüngling mit einer brennenden
Fackel; ein Kind sitzt auf den Stufen und drückt das Tor
auf — das ist ein Kunstwerk von einem Florentiner ge¬
schaffen. So könnte man noch viele ausdrucksvolle Grab-
mäler aufzählen. Der vorige Wiesbadener Friedhof reichte
gerade so viele Jahrhunderte aus, als der gegenwärtige
Friedhof Jahrzehnte. Erst wenn sich die meisten Menschen
nach dem Tode „verbrennen" lassen, kommen die Städte
aus der Friedhofsverlegenheit Das Kolumbarium mck der
schönen, aufgeschraubten Marmortafeln der Urnenfächer,
erst seit wenigen Jahren in Benutzung, ist auch schon zum
großen Teile besetzt. Aber unser Häuflein Asche beansprucht
so wenig Raum, daß die Feuerbestattung schon rechtzeitig
Auswege fände. Auf dem erwähnten vorigen Wiesbadens
Friedhöfe liegt auch ein Minister begraben. Der kürzlich
verstorbene Minister des Innern , Frhr . v. Hammcrstein,
wurde auf einem schlichten Ackerwagen mit grünem Tannen¬
reis nach dem heimatlichen Dorffriedhof gebracht. — Er
batte es so gewollt. Aber es war das ein menschlich schöner
Zug, den der schönste Steinschmuck eines Grabes nicht er¬
setzen konnte —r.

schlossen deshalb, den Leichnam zu beseitigen. Die Autopsie
der Leiche ergab, daß Liway zwei tiefe Messerstiche
erhalten hatte, wovon der eine

durch das Korsett ins Herz,
der andere von der Schulter in die L u n g e gedrungen war;
außerdem wies der Kopf mehrere oberftächliche Stichwun¬
den auf. Die Staatsanwaltschaft von Marseille berichtete
über alle diese Feststellungen an das Kriminalgericht von
Monaco,  deni die weitere Leitung der Untersuchung zu¬
fällt, da das Verbrechen im Fürstentum selbst begangen
wurde. — In Monte - Carlo  besteht, wie jeder Be¬
sucher seiner Spieltempel weiß, eine hervorragend organi¬
sierte Fremdenpolizei; Personen, die sich dauernd in Pri¬
vatwohnungen niederlassen, bedürfen einer förmlichen Au¬
torisation und weiden einer sorgfältigen Enquete unterwor¬
fen. Die in das Verbrechen verwickelten Personen dürften
— so schreibt man der „Franks. Ztg." aus Paris — umso
bekannter sein, als sie offenbar nicht zu den Passagieren der
Wintcrsaison gehören, sondern auch im Sommer an der hei¬
ßen R i v er a verblieben sind, wo man in den Spielsälen
außer den ansässigen Berufsspielern nur bescheidenere Leute
trifft, die im Winter erst das Geld erwerben müssen, das sie
während des Sommerurlaubs in Monte-Carlo verlieren.
Wie die Zeitungen jetzt aus Monte-Carlo berichten, glaubt
die dortige Polizei nicht an die Existenz des jungen Bäcker,
der ihr unbekannt ist. Die

ermordete Fra« Liway
war die Witwe eines Stockholmer Fabrikanten und ver¬
fügte über eine Jahresrcnte von etwa 25 CLO Francs ; sie
suchte in Monte-Carlo keine galanten Abentemr, sondern
widmete sich dem Spiel;  in ihrer Wohnung fand sich ein
Notizblatt mit der Bemerkung: „Dem Goold 1060 Francs
geliehen." Es scheint ferner festzustehen, daß Frau Liway
die Familie Goold am Sonntag zum zweiten Mal in ihrer
Villa aufsuchte und daß sie Juwelen  im Wert von
SO 000 Francs trug . Andererseits ist in der Wohnung der
Goolds eine Nichte der Frau , Fräulein Giraudin, geblie-
ben, die aussagte, daß ihre Verwandten sie am Sonntag
und Montag nachmittag aus dem Hause entfernten, indem
sie ihr allerhand Aufträge gaben; Frau Goold sagte ihrer
Nichte unter anderem schon am Samstag , sie solle am näch¬
sten Tag nach Nizza fahren und einen Spezialarzt rufen,
da ihr Mann an Bluterbrechen leide. Die Untersuchung dcr
Wohnung selbst hat ergeben, daß die Liway am Sonntag
nachmittag mit Messern erstochen wurde, daß ihr

Leichnam in einer Badewanne
verwahrt und am Montag mit Kücheninstrumcnten zerlegt
wurde. Goold stammt aus einer alten irischen Familie.
Nach Angabe der Nichte fehlte es den Goolds in der letzten
Zeit wiederholt an Geld; sie behaupteten, daß sie ihr Ver¬
mögen in Aktien von Versicherungsgesellschaften angelegt
hätten, die durch das Erdbeben von San Franz-s'o ent¬
wertet worden seien; vielleicht hatten sie auch ihr mäßiges
Vermögen, das sie in Monte-Carlo zu vergrößern geträumt
hatten, einfach im Spiel verloren. Für das Justizverfahrcn
sind im Fürstentum Monaco das französische Strasg setz
und ditz-französische Prozeßordnung maßgebend; es gibt je¬
doch kein Schwurgericht.

Weiter wird gemeldet:
Paris  9 . Aug. Die Msirseiller Staatsanwaltschaft hat

eine Anzahl Schmucksachen , die der ermordeten
Emma Liway gehörten,  in der Reisetasche der
Goolds wiedergefunden.  Der Wert derselben wurde
don einem Sachverständigen auf 15 000 Fr. geschäht. Doch
glaubt man, daß die Goolds den größten  Teil der geraubten
Schmuckgegenstände irgendwo verborgen  haben , da Frau
Liway immer sehr kostbare, auf 90000 Fr. geschätzten Schmuck zu
tragen pflegte. Die Goolds leugneten zwar ihre Tat, aber ihre
Schuld steht zweifellos fest. Immerhin ist es für die Polizei
nicht unwahrscheinlich, daß die Goolds Helfershelfer haben, da
die Ermordete eine sehr kräftige Frau war und die Goolds
alte kränkliche Leute sind. Die polizeilichen Nachforschungen
haben ergeben, daß die ermordete Emma Liway schwedischer
Abstammung ist. Sie heißt mit ihrem MädchennamenAl qu i st
und wohnte in Stockholm Lhbogatu. Sie war die Witwe eines
sehr reichen englischen Bauunternehmers und hielt sich vorüber-
gehend in Montecarlo auf. Die Frage der Auslieferung der
Goolds an die Behörden don Monaco ist noch nicht erledigt.
Es heißt, daß die beiden gar nicht verheiratet sind, und daß die
Frau, eine Französin, namens Giraudon, gar nicht ausgeliefert
werden kann. Die Goolds  lebten, wie nunmehr scstgestellt
wurde, seit längeren Jahren überall, wo sie sich anfhielten, in
Montreal, Liverpool, London und Montecarlo, von Schwindel
und Schuldenmachen.

«.Herr Wachtmeister, verhaften Sie mich!"
Nachts gegen2 Uhr befand sich der Berliner Schutzmann

Keller in der Nähe des Hermannplatzcs auf seinem Patrouillen,
gange. Plötzlih stürzte in höchst aufgeregtem Zustande ein Mann
auf ihn zu, der ihm schon von weitem zurief: „Herr Wacht¬
meister, verhaften Sie mich. Ich habe eben eine Person bei
einer Spielerei erschossen!" Ans Fragen des Beamten gab der
Unbekannte an, er sei der Mechaniker Wotschekowskyund habe
soeben aus Versehen seine Braut, die 31jährige Modistin Amalie
Nomanowsky, mit einer Browningpistole getötet.

Der Beamte brachte den Angeschuldigten, der äußerte, er
wolle sich erschießen, wenn seine Braut tot sei, nach her Polizei¬
wache. Der Polizeileutnant Schobler begab sich sofort in Be¬
gleitung eines Arztes nach der in der Wißmannstraße5 im Erd¬
geschoß gelegenen Wohnung des W.' Hier bot sich ihnen ein
furchtbarer Anblick. Sie fanden die Nomanowsky in sitzender

j Haltung mit Kopf und Rücken an die Wand gelehnt, in ihrem

22 . SatrgAitg«

Blute schwimmend. Der Arzt konnte nur noch den Tod der nur
mit Hemd und Unterrock bekleidetenR. feststellen.

W-, der sich soeben vor der Ferienstrafkammer wegen fahr-
lästiger Tötung zu verantworten hatte, gab an, etwa 14 Tage
vorher habe er sich aus Liebhaberei eine Browningpistole ge¬
kauft. Plötzlich sei, als er der Braut die Waffe zeigte, ein Schuß
losgegangcn. Die Nomanowsky habe sich sofort umgedreht, die
Hände gegen die Brust gepreßt und sei mit den Worten: „Paul,
ich bin g et r osfe n", zu Boden gestürzt. Der Antrag
des Staatsanwalts lautete auf 1 Jahr Gefängnis. Das Gericht
erkannte diesem Anträge gemäß.

Im Auto mit eiuem — Raubmörder.
Aus Wien  wird geschrieben: Ein ganz ungewöhn¬

licher Kriminalfall beschäftigt die hiesige Polizei. Es han¬
delt sich um einen Raubmordversuch in einem geschlossenen
60-HP.-Automobil, der von zwei Insassen gegen die beiden
anderen unternommen wurde, während sich das Fahrzeug in
voller Fahrt befand. Einer der Ueberfallcnen, der Wi.nec
Fahrrad- und AutonwbilhändlerKraus, ist durch Schläge
mit einem Hammer und durch Revolverschüsse schwer verletzt
worden. Nach der Darstellung der Ueberfallcnen hat sichd.r
Vorgang folgendermaßen abgespielt. Vor ungefähr6 Wo.tzcn
kam zu Kraus ein distinguiert aussehender Herr, der fw±)
als Direktor Steiner aus Preßburg vorstellte und wegen
Ankaufs eines Automobils unterhandelte. Er versprach,
noch weiteres von sich hören zu lassen und erschien auch nach
vorheriger Anmeldung gestern nachmittag in Begleitung ei-
nes Chauffeurs wieder in dem Geschäft des Kraus, um eine
Probefahrt anzütreten. Herr Kraus erklärt» sich dazu be¬
reit und bestieg mit dem Herrn Direktor das EoupL, wäh¬
rend der Chauffeur der Firma, Ignaz Mahringer, neben
dem der fremde Chauffeur Platz genommen hatte, das Auto¬
mobil steuerte.

Infolge eines hcraufziehende Gewitters wollte Kraus
nach einiger Zeit die Probefahrt abbrechen, wurde aber
von dem Herrn Direktor gedrängt, wenigstens noch eine
Probefahrt von einer Stunde zu machen, damit er sich über
die Leistungsfähigkeit des Automobils vergewissern könne.
Nach Einnahme von Benzin und Oel fuhr das Automobil
darauf in der Richtung nach Purkersdorf weiter. Als das
Automobil ini Abendschatten zur Brücke kam, die bei Weid-
lingen den Mauerbach übersetzt, horte der ahnungslose Mah.
ringer plötzlich hinter sich die Stimme des Kraus, der rief:
„Ignaz, hilf mir." Mahringer drehte sich um uuo bemerkte
zu seinem Entsetzen, wie der angebliche Direktor mit der ei¬
nen Hand Kraus an der Gurgel packte und mit der anderen
einen Hammer schwang, niit dem er aus Kraus losschlug.
Mahringer befaß die Geistesgegenwart, sofort den Motor
anszuschalten, so daß das Autoiiivdil unmitrelbar zum Ste¬
hen gebracht wurde. Nun weiidete sich dee smiwe Chauf¬
feur gegen Mahringer und setzte ihm den Lauf eines Re¬
volvers an die Schläfe.

Mahringer sprang mit .einem Satz vom Wagen und der
Schuß ging krachend vorbei. Mahrmger lief davon, indem
er aus Leibeskräften um Hilfe rief. Mehrere Schüsse wur-
den ihm nachgesendet, dochg.ngen sie alle fehl. Auf Mährin-
gers Hilferufe eilten Gendarmen des nahen Gendarmerie-
Postens Mariabrunn und Ortsbewohner herbei. Sie kamen
noch rchtzertig dazu, um zu bemerken, wie zwei Personen
querfeldein liefen und in der Dunkelheit verschwanden. Im
Wagen fand man den Kraus vor, der durch vier Hammer-
jchläge am Kopfe und zwei Revolverschüsse, einen über dem
Auge, einen zweiten in die Brust, sehr schwer verletzt war.
Tie Gendarmerie leistete ihm die erste Hilfe und transpor¬
tierte ihn dann in das nächstgelegene Hospital. Streifungen
wurden noch nachts im Walde vorgenommen, hatten aber
kein Resultat.

Die Absicht der Täter hat zweifellos darin bestanden,
durch Ermordung des Kraus und Mahringer sich des wert¬
vollen Automobils zu bemächtigen und auf demselben die
Flucht zu ergreifen. Ties wurde dadurch vereitelt, daß es
dem fremden Chauffeur nicht gelang, das adgejtoppte Auto¬
mobil wieder anzukurbcln, wahrscheinlich, weil er mit dim
Mechanismus nicht vertraut war. Da die beiden Verbre¬
cher einsahen, daß sie mit dem Automobil nicht davonfahren
konnten, überlegten sie nicht lange und flüchteten querfeld¬
ein. „Direktor Steiner " wird als ein Mann in mittleren
Jahren geschildert, der sich der hochdeutschen Sprache ohne
jeden Dialektanklang bediente. Der fremde Chauffeur
mochte ungefähr 26 Jahre alt sein. Er ist mittelgroß, be¬
kleidet niit dunklem Sacco, schwarzlederner Chausfeurkappe
mit zwei aufstellbaren Laschen und Flügelrad. Er bat blon-
des Haar und einen Anflug von Schnurrbart. Das Auto
weist zahlreiche Blutspuren auf.

Die „Hölle" ist geschlossen worden! Man lache und zweifle
-nicht, es ist die lautere Wahrheit, Der alte Teufel ist seit
Jahren tot, seine Frau jüngst gestorben, beide Töchter haben
sich verheiratet und der Sohn ist verschollen. Laut altem Ab¬
kommen ist damit die Konzession für die „Hölle" erloschen. Ge¬
meint das Weinrestaurant„Hölle" in Ueberlingen  am
Bodensee, das ähnlich wie das „BratwurstglöÄein" an die
Moritzkapelle in Nürnberg an das Ueberlinger Münster ange-
baut ist.

Mehr als 30 Sittlichkeitsverbrechenan Kindern wurden
in T r oPPa u in Oesterreich sestgestellt. Unter den Verhaf¬
teten soll sich ein Hauptmann befinden.

Mädchen, die ihre Mitgift als Schmuck ans der Brust tragen,
gibt es in jenem kleinen Volksstamm, der aus Nachkommen der
„Goldenen Horde" den„Kiptschoks" besteht. Bei diesen in Kasan
lebenden Tvrtaren ist es Brauch, daß die heiratsfähigen Mäd¬
chen um den Hals ein großes Lederschild tragen, aus dem ihr
Vermögen in Goldmünzen aufgenäht wird. Aus den «rsteo Blick
kann sich so jeder Bewerber über den „Wert" einer von ihm
verehrten Holden informieren. Das Verfahren erscheint ucheren
Sitten gemäß entschieden einfach. — Zur sttachahmung bestens
empfohlen!

Tat eines jähzornigen Osfizicrs. Ein Hauptmann des 24.
Infanterie-Regiments in Stanislau  übte mit seiner Kom¬
pagnie Laufschritt. Als auf das Kommando: Halt! ein Infan¬
terist noch einen Schritt vorwärts machte, geriet der Haupt»
mann in Zorn und stach mit dem Säbel nach dem Soldaten»
der in das Herz getroffen sofort tot zusammenstürzte.

Ein tödlich verlaufener Cholerafall kam nach einer Privat¬
meldung in Petersburg  vor.

- - —
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Baron hindenau und Olga Molttor.
Zur Hau -Affäre schreibt man aus Karlsruhe weiter:

Baron von Lindenau wie auch Olga Molitor , die in einer
eleganten Trauertoilettc erschien, bewiesen bei der Konfron¬
tation die g r ö ß t e K a l t b l n t i g k e i t. Es fällt aus , daß
an Fräulein Molitor , die in den letzten Wollen Aufreg¬
ungen über Aufregungen durchgemacht hat , keinerlei seelische
oder körperliche Depression zu bemerken ist . Sie sieht den
Dingen mit einer Ruhe entgegen , die mehr als Kaltblütig¬
keit ist. Gegenüber der strikten Behauptung des Barons
von Lindeau , Fräulein Mvlitor habe den Schuß aus ihre
Mutter abgegeben , hatte Fräulein Molitor nur die Er¬
widerung , daß sie vollkommen unschuldig  sei und daß
sie von Lindenau zur fraglichen Zeit an der Mordstelle
Lberhaupt nicht gesehen habe . Diese Aussage steht im dia¬
metralen Gegensatz zu den Behauptungen dreier Zeu¬
gen,  die mit aller Bestimmtheit angeben , Lindeau sei zur
fraglichen Zeit an der Mordstelle gewesen.

lieber die Konfrontation wird ferner mitgcteilt : Olga
Molitor hatte sich in Begleitung ihres Bruders , des Ober¬
leutnants Molitor , nach Mannheim begeben und war abends
nach der Konfrontation sofort wieder nach Karlsruhe zn-
rückgcfahren . Freiherr von Lindenau leugnet , irgendwie
eine Erpressung begangen zu haben . Als der Staatsanwalt,
Herr Bleicher , ihn mit „Herr Lindenau " anredete : sagte er:
„Für Sie bin ich der Freiherr v . Lindenau ."

Der Verteidiger  des verhafteten Barons wich
eine vollkomnien neue Anfrollung des Prozesses dadurch
herbeisühren , daß er gegen Olga Molitor

Anzeige wegen fahrlässiger Tötung
erstattet . Es drängt sich nun nach den neuerlichen Aussa¬
gen und deni Bekanntwcrden von verschiedenen Einzelheiten
die Frage auf , ob nicht in dem Moment , in dein Olga Mo¬
litor ihre beiden Verehrer , Hau sowohl wie den Baron von
Lindenau sah, plötzlich in der Ueberrasllung zum Revolver
gegriffen und den Schuß aufs Geradewohl abgegeben hat,
der in diesem Falle die Mutter traf.

Die oben erwähnten Zeugen geben an , daß sich der
Baron an dem fraglichen Tage zwischen 6 und 6 Uhr abends
in der Nähe des Tatortes bei den Lindenstaffeln aufgehal¬
ten hat und Wohl als Augenzeuge der Tat beigewohnt haben
kann . Baron von Lindenau hatte einige Tage vorher , wie
schon kurz gemeldet , auf eine

Heiratsannonce einen Brief erhalten,
in dem er zu einem Rendezvous nach der Kaiser Wilhelm-
Straße in der Nähe der Lindenstaffeln für 5V?  Uhr einge¬
laden wurde . Er sollte dort eine Dame mit weißein Shell
erwarten . Der Brief sei ungewöhnlich geistreich gehalten,
und während des Prozesses gegen Hau habe Lindenau den
Eindruck gewonnen , daß die Schreiberin des Briefes —
OlgaMolitor  und kein anderer wäre .Lindenau wieder¬
holt immer wieder , daß er an einen unglückseligen Zufall
glaube , und daß man um Gotteswillen nicht Olga Molitor
verdächtigen solle, einen bewußten Mord begangen zu ha¬
ben . Er hatte bei seiner

Verhaftung nur noch  1,64 Mark
bei sich. Unter den Briefen , die bei ihm beschlagnahmt wur¬
den , befinden sich auch mehrere Schreiben eines Berliner
Zcitungsverlages , doch wird über deren Inhalt Stillschwei,
gen beobachtet.

Baron Lindenau beschwert sich ferner über die Behand¬
lung der Staatsanwaltschaft . Rechtsanwalt Gocnner hat die
Haftentlassung beantragt und erwartet bis morgen Bescheid.
Ter Staatsanwalt sagt , eine Beleidigung ist darin zu sehen,
daß Lindenau behauptet , gesehen zu haben , daß Olgo Mali¬
tor ihre Mutter erschossen habe , während nach Aussagen
der Geschworenen die Schuld Haus feststeht.

Der Brief Lindenans an Olga Molitor.

Der Korrespondent der „Berliner Zeitung am Mittag"
übermittelt seinem Blatte ferner folgende Nachricht : Ich er¬
fahre soeben den genauen Inhalt des vielgenannten Brie¬
fes , den Freiherr von Lindenau an Olga Molitor geschrie¬
ben hat . In diesem Briefe heißt es wörtlich:

„Diejenige Liebe ist die größte » die den Menschen noch
liebt , selbst wenn er ein Verbrechen begangen hat ."

Lindenau habe die Adressatin während des Prozesses
kennen und lieben gelernt und seine Liebe zn ihr sei s o
groß,  daß er , der 61jährige Mann , der noch verheiratet
sei, aber in Scheidung liege , ihr zuliebe alle Hinder¬
nisse  zu überwinden bestrebt sein werde.

Die Person des Verhafteten.
Aus Mannheim wird weiter gemeldet : Es ist bekannt,

daß sich Herr v. Lindenau viel Mühe gegeben hat , vor allem
durch eine einmalige Abfindung von 3000 Jl ein Kind zu
adoptieren . In Karlsruhe hat er sich als Bauunternehmer
betätigt . Vor einem Kahre ungefähr ist über sein Ver¬
mögen Konkurs verhängt worden und seine Grundstücke im
Werte von 16—20 000 Jl  wurde gepfändet . Er hat dann in
sehr beschränkten Verhältnissen bei einem Schuster gewohnt
und soll sehr solide gelebt haben . Des Abends hat er sich
meistens mit seinen Wirtsleuten unterhalten.  —
Aus Wien wird mitgcteilt , daß im Armee -Schematismus
der letzten Jahre kein Offizier mit dem Namen von Lin.
denau verzeichnet war.

Eine Unterredung mitdem Zeugen Lenk.
Der Zeuge Lenk, der sich in Karlsruhe aufhält und in

der Sophienstraße wohnt , machte über seine Gemeinschaft
mit Han interessante Angaben . Er erklärte , daß er nicht des¬
halb mit Hau im Gefängnis zusammengebracht worden fei,
um Hau von einem Selbstmord abzuhalten . Hau hat nie¬
mals Selbstmordgedanken geäußert im Gegenteil , er äu¬
ßerte , daß eine solche Tat das Dümmste sei, " was er tun
knnte . Schon bevor Lenk mit Hau zusammen saß, habe der
Verurteilte in Gemeinschaft mit zwei Personen gesessen, von
denen der eine französisch sprechen konnte , und auch nachdem
Lenk ihn verlassen , sei Hau mit einem Missionar znsainmcn-
gebracht worden.

Lenk sagt ferner : „Ich habe 16 Tage mit Hau im G e¬
fängnis zusammengelebt und babe mir während d r Haft
über meine Unterredungen mit Hans ausführliche Auf¬
zeichnungen gemacht, dre ich in

Wiesbadener General -Anzeiger.

meine Unterkleider eingenäht
habe . Hau hat mir erzählt , daß von allen Personen , die
ihn besuchten, der Sachverständige Professor Aschafsenburg
den größten Eindruck auf ihn gemacht habe . Lenk erklärt,
daß Professor Aschaffenburg mehr weiß , als er augegeb .n
hat!

Lenk ist übrigens mit der schriftstellerischen Bewertung
de Falles Hau beschäftigt ; er gedenkt nach Beendigung des
Prozesses eine Broschüre herauszugeben.

Daß Hau unschuldig  ist , davon ist Lenk f e st
überzeugt:  Hau sei nur durch eine Verkettung von un¬
glücklichen Umständen in eine furchtbare Lage gebracht wor¬
den . Hau habe sich dann gesagt : „Hier stehe ich al¬
leine,  doart drüben aber vier  Menschen , nämlich die
Mitglieder der Familie Molitor . Die Unschuld muß sich
sicher Herausstellen ."

* * -»

lTelegramm dom Samstag Vormittag .)

Karlsruhe , 10. August . Ter Staatsanwalt Dr . Bleicher
erklärte , er wolle , falls es zu einer zweiten Verhandlung
konimen sollte , was er übrigens für ausgeschlossen halte,
noch erdrückenderes  Beweismaterial gegen Hau zu
Tage fördern . Namentlich soll ein bei seiner Gattin auf¬
gefundenes Tagebuch äußerst Belastendes enthalten . Die
Verhältnisse sollen einer noch schärferen Beobachtung unter¬
zogen werden und namentlich durch das Zeugnis des New-
Borker Partners von Han , dem der Verurteilte große
Sunimen  schuldet , hofft er den endgültigen Beweis zu
erbringen , daß Hau das Messer an der Kehle saß
und daß er jeder Verzweiflungstat fähig gewesen sei, um
sich Geld zu verschaffen . Was den Mann mit dem grauen
Bart betrifft , so glaubt Staatsanwalt Bleicher , daß sich
Han beim Verlassen des Postgebäudes den Bart mit Puder
bestäubt habe , um hiermit den Zusammenhang zwischen dem
Mann mit dem schwarzen  Bart am Telephon und mit
dem Mann mit dem grauen Bart in der,Gegend der Mord-
stelle zu verwischen.

Karlsruhe , 10. August . Rechtsanwalt Dieb sagte aus.
daß Olga Molitor , die sehr sexuell veranlagt sei, sich durch
die längere Trennung von Hau in einem äußerst radialen
Zustande befunden habe und sich der Tragweite ihrer Hand-
langen nicht bewußt gewesen sei. Was das Verhältnis der
Olga Molitor zu ihrer Mutter betrifft , so hätten sich an-
Baden -Baden Zeugen gemeldet , die bekundeten , daß das
Verhältnis ein sehr schlechtes war und daß es zwischen Mut¬
ter und Tochter oft zu Handgreiflichkeiten gekommen sei.
Olga soll der Mutter verschiedene Male an die Kehle ge¬
sprungen sein.

Bus der Umgegend.
malnzer Brief.

'Mainz,  10 . August 1907.
3Ba§ der Verkehrsverein will . — Einbrecher mit Sachverstän¬
digen. — Auf der Suche nach „Quellen ". — Die Stadt der
„profanen Türme ". — Hoch in die Luft . — Das Alte stürzt.

Wir stehen im Zeichen des Verkehrs , und da sollte man
meinen , alle Menschen fühlen den Drang in sich, die Stätten
anfzusuchen , die entweder durch ihre Naturschönheiten und
Heilkraft bekannt oder durch ihre historische Vergangenheit
berühmt sind. Allein dem scheint nicht so zu sein . Das be-
lveisen die Anstrengungen des Mainzer Verkehrsvereins,
durch Verkehrstage und in den nächsten Tagen durch
ein Sommernachtsfest auf dem Rhein den Verkehr nach der
aurea Moguntia zu lenken . Beleuchtungen und Feuerwerk,
in Wiesbaden gang und gäbe , bedürfen hier langer Vorbe¬
reitungen , und dabei hat man keine Garantie , ob die Auf¬
wendungen auch mit materiellem Nutzen gelohnt werden.
Von den Einnahmen am Verkehrstpge im Mai »raren die
Geschäftsleute nicht so sehr enzückt, wenigstens war keiner
von denen zufrieden , die man am nächsten Tage befragte,
aber zufriedene Geschäftsleute gibt es ja überhaupt nicht
mehr , kaum noch zufriedene Menschen . Wählerisch sind sie
alle , jeder will nur das Veste, sogar die Diebe und Einbre¬
cher, die bei einem angesehenen hiesigen Bürger ein Revision
seines Silbcrschrankes Vornahmen , hatten einen Sachver¬
ständigen zugezogen : denn Gegenstände , bei welchen die Her¬
ren Spitzbuben im Zweifel waren , ob sie aus reinem Silber
beständen oder ob es legierte Ware sei, waren durchgebro-
cken, um die Echtheit festzusiellen .Weil ich aber vom Be¬
sten sprach : nach einem berühmten griechischen Philosophen
ist das Beste : das Wasser . Gar manchen schauert es bei dü-
sem Wort , denn zu diesem Besten kann er sich trotz Antial¬
kohol- und Temperen,zbewegung nicht entschließen . Allein
auch zum äußerlichen Gebrauch und für Küchenzwecke wird
Wasser benötigt , und unsere hochweisen Stadtväter macken
schon seit Jahren Pnmpverinche in dem weingesegneten Lau¬
benheim . Ein kleines , für manch gewöhnlichen Sterblichen
auch großes Vermögen , ward schon in die Bohrlöcher ge¬
steckt, aber aus dem Wasser ward Essig . 30000 deutsche °
Reichsmark fielen ins Wasser , das Wasser aber entspricht
nicht den von dem Stadtverardnetenkolleginm gestellten hy-
gienischen Anforderungen . Da sind unsere lieblichen Nach¬
barn am Salzbachstrande bester daran ? Ihnen schenkt Mut¬
ter Natur genießbares Wasser in Menge , kalt und warn :,
gekocht und ungekocht : mein Liebsten , wa ? willst du noch
mehr ? Hier indessen sticht man einen Moses , der mit einem
Stabe an den Tellen schläat , er könnte sich mit diesem einen
Schlage den Rest der kür Bohrversticke veranschlagten
Summe — 30-000, wörtlich dreißiatansend , Mark verdien n.

Verdienen , und , war fnndnndzwanPp Wobwezähste . p 'r-
dicnen die halbwüchsigen Bürschchen , die sich « t einer Räu¬
berbande Zusammenschlüssen und vor den: Neutor . in der
Hechtsheimer Gemarkung , ein freies Leben führten . Für

82. Jahrgang

Mundvorrat wurde durch kleine Raubzüge gesorgt , während
die Landlente ans dein Felde ihre Früchte einhvlten ; die
Obstbäume lieferten ihnen den Nachtisch. Von Zeit zu Zeit
brachen sie ihr Zelt ab . das aus einer gestohlenen Plane be¬
stand , und brachten es mehr landeinwärts , bis am Mitt¬
woch die Polizei diesem Nomadenleben ein gewaltsames
Ende bereitete und die jugendlichen Räuber in Nummer
Sicher brachte , woselbst sie nun gezwungen werden , sich an
eine gewisse Seßhaftigkeit zu gewöhnen.

Gewöhnen muß man sich auch erst an den Anblick un¬
seres neuen Postgebäudes in der Bahnhosstraße . das durch
seine drei großen Giebelaufbauten , die sich wie ein Ei dem
andern gleichen , etwas gar zu eintönig wirkt , und gerade
an dieser Hauptverkehrsader wäre es am Platze gewesen,
durch eine reiche, kräftige Gliederung , den Passanten zu fas-
zinieren , sintemalen die Bestimmung des Baues , dem mo-
dernen , mächtig wogenden Verkehr zu dienen , sich auch in
seinem Aeußeren kundtnn sollte . An den Ecken der Bahn¬
hofsstraße , nach der mittleren und hinteren Bleiche zu, hat
man wiederum einige Türme errichtet , denn ohne Turm
geht es bei öffentlichen Gebäuden in Mainz nicht ab. Die
neue höhere Mädchenschule wurde mit einen : Turm geziert,
der seines Gleichen sucht. Bei dem in absehbarer Zeit neu
zn erbauenden Stadthause wird für die Bürgermeisterei
ein großer Turm errichtet werden und jeder Stadtvater
wird auch einen für sich beanspruchen . So wird allmählich
Mainz sich den Ruf erwerben „Stadt der profanen Türme ".

Demnächst wird hier ein Fest begangen werden , bei dem
auch ein Turn , eine Rolle spielt , die 50. Wiederkehr des Ta¬
ges , an dem der Pulverturm auf dem Kästrich in die Luft
flog . Manches hat sich inzwischen verändert , manches alte
Bauwerk stürzte , wenn auch ohne viel Getöse . So jetzt das
bekannte Cafck Neuf auf der Insel , das einem großen Re¬
staurant modernsten Stiles Platz machen soll. Um vielen
Jrrtümern zn begegnen , seien hier einige historischen Bc-
merkungcn gemocht . Die Annahme , daß dort ein Arm des
Rheines vorbeigeslossen sei und an dieser Stelle eine In¬
sel gebildet habe , ist unrichtig , vielmehr mag die Bezeich¬
nung „Insel " daher rühren , daß der Hänserkomplex , der
einst ans 4 Gebäuden bestand , inselarlig von Straßen um¬
geben war . Nun wird ans der Insel mit den Ruinen auf¬
geräumt . wie überhaupt Mainz das Bestreben chat, alles
Moderne anzunehmen . So macht es durch die neue elek¬
trische Linie Mainz -Gansenbeim der „Süddeutschen " mit
ihren Dampfkarassen scharfe Konkurrenz , die noch schärfer
wird , wenn in einigen Tagen die Anschlußgleise ans dem
Bahnhofsplatz gelegt sein werden , zur direkten Führung
über den Kaiser Wilhelm -Ring . Gar mancher wird den Gro¬
schen mehr lieber der „Elektrischen " opfern , als mit dem
Ruß und Schmutz verbreitenden Monstrum sich über den
Finthener Berg hinaufpusten zu lassen . Auch die Koftheimcr
Linie rentiert sich ausgezeichnet . Bei der Kirchweih am
Sonntag vor 3 Tagen konnten nicht Wagen genug ausge¬
bracht werden , um alle die „Kerwegäst ", die nach „weißer
Erde " und Bratwurst lechzten , nach Kostheim zu bringen,
und auch die letzte Elektrische , der „Lumpensammler ", oder
vornehmer ansgedrückt . Perseniammler , hatte nicht Raun:
genug , um alle Persen aufzunehmen : der bekannte Apfel
wäre auch da nicht auf den Boden gefallen . Für Kost¬
heim ist dieses neueste Verkehrsmittel von größter Bedeut¬
ung , umgekehrt natürlich auch für Mainz , denn die Kost-
heiiner gewöhnen sich, nun öfters nach Mainz zn kommen,
um ihre zukünftigen Mitbürger näher kennen zu lernen , da
die Zeit nickt mehr sebr ferne ist, wo es mit Kaste! in den
Verband Mainz -Mombach bineingezogen wird . Tann hätte,
auch der Grenzstreit , der zwischen Kastei und Kostheim schon
seit längerer Zeit besteht , ein gutes Ende gefunden , zumal
die Grenzfestlegung ans Napoleonischer Zeit herrührt und
in diesen verwirrten Tagen wird man 5 auch öfters für eine
gerade Zahl betrachtet haben , und auf diese nicht mehr un¬
gewöhnliche Art der Eingemeindung würde der große Main¬
zer Schwamm alle Zwistigkeiten wegwischen.

t. Dotzheim, 9. Aug . Wer heute durch die Straßen Dotz¬
heims geht, findet überall fieberhafte Tätigkeit , in den Häusern
wird geputzt und gescheuert, Kuchen gebacken, die Wirte sorgen
:ür genügenden Vorrat in Küche und Keller, im Zentrum des
Ortes werden Karussell und Schiffsschaukel sowie die
Schieß-, Verkaufs - und Spielbuden , Zucker- und Backwaren¬
stände, Waffelbäckerei, errichtet , denn die Kirchweih findet ja
am 11, und 12. August hier statt . — Ein Schadenfeuer ' st
heute mittag in der Küche des Herrn Karl Wintermeyer,
Besitzer des Gasthauses „Zum goldenen Löwen" entstanden. Das
Feuer , welches wohl von den Bewohnern bald wieder gelö,cht
werden konnte, hatte immerhin die Fenster , Tische etc. zerstört.

°r . Idstein , 9. Aug . Gestern fand im Rathaus : hier eine
Vorstandssitzung des 9. landwirtschaftlichen Bezirksvereins unter
dem Vorsitze des Herrn Landrats von Koellcr-Lg.--Schwalbach
statt , welcher als V>ertreter der Landwirtschaftskammcr Herr
Landwirtschaftsinspektor Kaiser -Wiesbaden und leckens der
Stadt Herr Bürgermeister Leichtfuß  beiwohnte . In dieser
Sitzung wurde das ausgestellte Programm vorgelegt und mit
einigen Aenderungen genehmigt . Außerdem wurden noch seitens
des Bezirksvereins und der Stadt einige Beträge für die Haupt-
schau bewilligt , welche seitens der Landwirtschastskammer noch
eingereicht werden sollen. Auch Nichtmitglieder genannten Ver¬
eins können sich an der Viehschau mit ihrem Vieh beteiligen:
sie haben dieselben Chancen wie Mitglieder . — Als Festmusik
wurde seitens des Zentral -Ausschusses neben der hiesigen Fener»
wehrkapelle noch die Königsteiner Kurkapelle engagiert . — Der
seit 15 Jahren bestehende Vertrag mit dem Diakonissin-Mutter¬
haus in Frankfurt a. M . wegen Besetzung der hiesigen S t a.
tion  mit Krankenschwestern , wurde gekündigt und steht der
hiesige Diakonissen -Verein und die Krankenhauskommission zur
Zeit mit einigen anderen Mutterhäusern wegen Besetzung der
hiesigen Station in Verbindung . — Dieser Tage begann die
mündliche Prüfung  der Meisterkandidaten an der hie¬
sigen Königl . Baugewerkschule.

s. Johannisberg , 10. Aug . Einen reichen Traubenhang hat
ein Kordon am Schloß Johannisberg aufzuweisen. An einem
Schenkel desselben wurden nicht weniger als 110 schön entwickelte
Trauben gezählt.

s . Aulhansen b. Aßmannshausen , 10. Aug. Wegen der Re-
novierungsarbeiten an der Ostfassade unserer Pfarrkirche
stellte ein Baurat aus Würzburg fest, daß die Chormauern nie.
der-gerissen und von Grund auf ncugemauert werden müssen. Es
wird schon in nächster Zeit damit begonnen werden. — Kommen,
den Samstag und Montag findet unser alljährlich stark be¬
suchtes K i r chw e i h f « st  statt.
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SB Wickel , 9 . Aug . Wie wir vor kurzem meldeten , wurde
am Nachmittag des 18 . Juli an dem I ^ jährigen Töchterchen
der Eheleute Sebastian Heimbuch ein widernatürliches Sittlich¬
keitsverbrechen verübt und einige Tage danach als der Tat drin,
gend verdächtig der Friseur Hermann Vogel  alias Pleff-
schinski in Höchst verhaftet . Gestern fand nun von seiten des
Gerichtshof ein Lokaltermin hier statt , wobei auch her ange¬
schuldigte Vogel unter Eskorte des Wachtmeisters Mannel -Hoch-
beim teilnehmen mußte . Zuerst wurde der Sittlichkeitsver¬
brecher an den Tatort geführt . Er stellte jedoch in Mrede,
jemals an diesem Orte gewesen zu sein wie er auch von allem
nichts wissen wollte . Derselbe war im vorigen Jahre längere
Zeis an einer Dreschmaschine hier tätig , weshalb er auch viel¬
seitig bekannt ist . Eine ganze Anzahl Zeugen wurden vernom¬
men und mehrere sagten mit Bestimmtheit aus , daß sie den An¬
geschuldigten am genannten Tage nicht allein hier im Orte ge¬
sehen , sondern auch , wie er das Kind an sich lockte. Ein Zeuge
wurde sogar von dem Vogel gefragt , wem das Kind angehöre.
Die Vernehmung währte von gestern vormittag 10 Uhr bis
nachmittags 5iy2 Uhr . Das betreffende Kind ist bis jetzt von
den Folgen des Verbrechens noch nicht wieder hergestellti

xx . Limburg , 9. Aug . Herr Kreissekretär Kirsch  beim
hiesigen Kgl , Landratsamt erlebte vor einigen Tagen sein
Wjähriges Dienstjubiläum und wurde in einer geselligen Ver¬
einigung von seinem Chef und den Mitbeamten entsprechend ge-
ehrt . — Polizcikommissar Herr Kaufmann  wurde zum Stell¬
vertreter des Amtsanwalts beim Kgl . Amtsgericht Limburg
ernannt . — Der Kgl . Landrichter Herr Sch litt,  ein Sohn
unseres verstorbenen Bürgermeisters , erhielt sein« Ernennung
zum Landgerichts -rat . — Dem Werkmeister Herr Jos . N i c o l e i
und dem Werkführer Herr Philipp Thomes  in Limburg
wurde das Kaiserliche Erinnerungszeichen für Eisenbahner , an¬
läßlich einer 25jährigen bezw . 40jährigen Staatsdienstzeit ver¬
liehen . — Die Erntearbeitcn  sind bei dem schönen Wetter
der letzten Tage mächtig gefördert worden . Das sehr ergiebige
Korn ist schon vielfach eingefahren . Weizen , Gerste und Hafer
sind fast gleichzeitig gereift und eben im Schnitt,

* Wiesbaden , 10 . August.

V̂ockienprogramm 6s§ Kurhaufes.
> Auch in der kommenden Woche vom 12. bis 18 . August wird

es die Kurverwaltung an besonderen Veranstaltungen , meist im
Abonnement , nicht fehlen lassen . In diesem finden statt : am
Montag zwei Militärkonzerte lKapelle des Regiments von Gers-
dorffi , am Dienstag zwei Militärkonzerte sRegiment Oranienj
am Dienstag 8l/ 2  Uhr im großen Konzertsaale ein Musikalischer
Abend mit der vorzüglichen Viplin -Virtuosin Frau Amalie
Birnbaum , am Klavier - Herr Walter Fischer , und der in der
musikalischen Welt einen hervorragenden Ruf genießende Kia-
vier -Viertuose Herr Günther Freudenberg , ein geborener
Wiesbadener : am Mittwoch nachmittag Konzert der Kapelle des
Thüringischen Ulanen -Regiments Nr . 6 und abends Doppelmili-
tärkonzcrt derselben Kapelle und der Kapelle des Infanterie-
Regiments Nr . 87 : am Freitag Richard Wagner -Abend des
städtischen Kurorchesters unter Ugo Afferni : am Sonntag Dop¬
pelkonzert des städtischen Kurorchesters und der Kapelle des
1. Seebataillons , das Abendkonzert als Oesterreichisches Natio¬
nalkonzert , während desselben Bengalische Beleuchtung . Leucht-
kugelnbombardement etc . Am Donnerstag findet ein sehr inter.
effanter Rezitationsabend in Frankfurter Mundart des Fräulein
Lydia Stoltze , Tochter des berühmten Frankfurter Dichters , im
kleinen Konzertsaale bei nicht hohen Eintrittspreisen statt und
der Samstag bringt außer Abonnement ein Gartenfest mit
großer Illumination etc.

*  Personalien . Der „Reichsanzeiger " meldet: Dem Schrift¬
steller Major a. D . Jos . Laufs in Wiesbaden wurde der Kronen,
erden zweiter Klasse verliehen»

□ Jnstizpersonalie . Herr Gerichtsassessor Richert  von
hier ist unter gleichzeitig Ernennung zum Landrichter an das
hiesige Landgericht versetzt worden.

* Militärisches . Mit der 17. Division , die zur Verstärkung
des 10 . Armee -Korps gelegentlich des diesjährigen Kaiser-
Manövers herangczogen werden wird , werden — ein gewiß sel¬
tener Fall — Truppenteile von 10 Staaten des deutschen Reiches
zum Kaiser - Manöver vereinigt sein . Es sind dies außer Preu¬
ßen , Mecklenburg -Schwerin , M .-Strelitz , Oldenburg , Braun¬
schweig , Lippe -Detmold , Schaumburg -Lippe , Hamburg , Bremen
und Lübeck.

* König Eduard . Die Dispositionen für die Reise des
Königs Eduard sind laut „Frkf . G .-A ." in der Weise geändert
worden , daß der König nicht wie beabsichtigt , am 13 August
nach Homburg kommt , sondern daß er sich direkt von WilheimS-
höhe aus zum Besuche des Präsidenten Fallieres nach Paris be.
gibt . Am 22 . August wird der König dann zu mehrwöchentlichem
Aufenthalt nach Homburg  begeben , und dort im Grand
Hotel Wohnung nehmen.

* Wiesbadener Rennen . Auf der Rennbahn bei Erben¬
heim , zu der die Arbeiten in der nächsten Zeit vergeben werden,
plant man ein fünftägiges Meeting  im Mai oder
Juli nächsten Jahres . Die Wahl dieser Monate ist , so schreibt
die „ Sportwelt " , insofern begreiflich , als sie den Höhepunkt der
ersten Saison bedeuten . Nur wird es schwer fallen , in dieser
ohnehin überlasteten Zeitspanne noch fünf Tage unterzubringcn,
ohne mit älteren Interessen zu kollidieren.

* Dir Kosten der Anssperrung . Der Abrechnung des Me-
kallarbeiterverbandes  entnehmen wir , daß die jüngste
Aussperrung der Organisation große Opfer auferlegte . Die
Hauptkaffe hatte 110000 Mk . Ausgaben und 44 500 Mk . Ein¬
nahmen , so daß sie 70 000 Mark Zuschuß leisten mußten . Von
den Ausgaben entfielen 87 000 Mk auf den Streik . Die Mit-
gliederzahl wuchs seit 1 . April von 6530 auf 7814 . Die Verwalt,
ungen Homburg (75 Mitglieder ) und Oberursel (176) wurden
mit der hiesigen Verwaltung verschmolzen.

* * Zusammenstoß . An der Weiche in der Taunusstraße
kam es gestern abend um 7 Uhr zu einem starken Zusammenstoß
zwischen zwei Motorwagen der Elektrischen . Beide Wagen wur-
den ziemlich beschädigt . Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen^

Wiesbadener « cneral -Anzetger.

** Verhaftet wurden : Das Dienstmädchen Babette Hart¬
man«  wegen Erpressung . Sie versuchte brieflich von einem
hiesigen Herrn 300 Mark zu bekommen » — Der Schlosser Fried,
rich Otto  aus Naumburg (Saale ) wegen eines in Bingen be¬
gangenen Jahrraddiebstahls . Das Rad wollte er hier versetzen.
— Ein Ljähriger Kommis von hier wegen Diebstahls eines
sehr werkvollen Brillantringes aus einem Haus bei Gelegenheit
der Besorgung eines Geschäftsganges.

**  Ein Schwindler sucht seit einiger Zeit verschiedene Ge¬
schäftsleute zu schädigen . Er gibt sich als Beauftragter eines
größeren Hotels aus und macht für seine Firma Bestellungen in
Tapeten - und Jnstallationsgeschäften . -In manchen Fällen hat
er Glück gehabt und Tapeten und Lüstres mitbekommen . Selbst¬
redend auf Kredit . Nachher stellt sich die Sache als fingiert
und großer Schwindel heraus . Die Polizei sucht den Gauner,

** Fahrrad -Diebstähle . Gestohlen wurde . gm Mittwoch
obend gegen 11 Uhr ein Fahrrad aus einem Hausflur in der
Faulbrunnenstraße . Es war ein „Brennabor "-Md la , F .- Nr.
340618 , mit schwarzem Rahmenbau , ebensolchen Feigen und
hatte Freilauf mit Rücktrittbremse . Der Wert des Rades be¬
trägt 150 Mark.

** Abgestürzt . Am Nettenmeyerffchen Möbelheim stürzte
heute morgen 8 Uhr der 16jährige Jutzallateurlehrling Hans
Forst ab und zog sich dabei einen Bruch des rechten Handge¬
lenkes und Beckenverletzungen zu . Er kam durch die Sanitäts¬
wache in 's städtische Krankenhaus.

* Ein Vorspiel zur Stadtverorduetenwahl . Inwieweit ha¬
ben die Frauen ein Interesse an der Stadtveryrdnetenwahl?
Ueber dieses Thema sprach Herr Vogtherr  in einer Fraucn-
versammlung im Gewerkschaftshause . In der sozialdemokrati¬
schen Partei gab es eine Zeit , so führte Redner nach einem Be¬
richt in der „Bolksst ." aus , wo man die Kommunalpolitik unter¬
schätzte und erst mit der Zeit fand man auch im Staats - und
Kommunalbetriebe die Anknüpfungspunkte , um die Forderungen
zur Geltung zu bringen . Und die Entwicklung der Industrie,
insbesondere die Hausindustrie , lehrte , daß die Frauen am öffent¬
lichen Leben dasselbe Interesse haben , wie die Männer . Keine
einzige Frage in der Kommunalverwaltung gebe cs , die nur ein
einseitiges Interesse habe . Unsere heutigen Stadtgemeinden
seien mit die größten Unternehmer , eine jede Stadtverwaltung
beschäftige einen großen Teil Arbeiter und Arbeiterinnen und
da müßten denn die städtischen Betriebe überall Musterbetriebe
sein . Die sozialdemokratischen Vertreter hätten es sich auch
überall zur Pflicht gemacht , die Lohn - und Arbeitsverhaltmsse
zu prüfen und auf Verbesserungen zu drängen . So lange aber
noch städtische Löhne unter 3 Mark gezahlt würden , seien die Be»
triebe allerdings noch nicht musterhaft . Ebenso sei es mit der
Arbeitszeit . Eine Stadtverwaltung könne hier bahnbrechend
wirken , da ihr keine Konkurrenten im Nacken säßen und Ehren-
Pflicht der Stadt sei es , die Arbeiter nicht über Gebühr auszu¬
nutzen . Hier mache sich allerdings oft der unheilvolle Einfluß
der Privatunternehmer geltend . Nur rücksichtslose Kritik sei
hier das Allheilmittel , woran nicht allein die Frauen der Ge¬
meindearbeiter interessiert seien , sondern alle Frauen , Die
städtischen Betriebe seien nicht dazu geschaffen , Mehrwerte zu
erzielen und den zahlungsfähigen Bürgern Lasten abzunehmen,
die dann dem Minderbemittelten anfgehalst würden . Redner er¬
läuterte sodann das Programm der Sozialdemokratie in der
Kommunalpolitik . Er zeigte , wie wenig bisher die Wiesbadener
Stadtväter für die Interessen der Minderbemittelten getan
haben . Ein Antrag Eni , die Verbrauchssteuern abzuschaffen , sei
gegen drei Stimmen abgelchnt worden . In eine Stadtverwalt¬
ung wie Wiesbaden gehören ein paar Sozialdemokraten . Ge¬
wiß habe eine Kurstadt auch den Interessen der Besitzenden und
den Fremden Rechnung zu tragen , aber diese Ausgaben müßten
in vernünftigen Grenzen bleiben und dürften nicht ins protzen-
hafte gehen . In der Diskussion wies Frau Lindner in kurzen
Worten darauf hin , daß im kommenden Kampfe jede Frau eine
Agitatorin sein müsse , im Hause selbst , bei befreundeten Fa¬
milien , bei Besuchen und Spaziergängen.

* Jahrhundertfeier zu Blücstrs Uebergang über den Rhein
bei Caub (1813 — 19131 . Ein Zeitraum von 6 Jahren
trennt uns noch von der Wiederkehr eines Tages , dessen alle
guten Patrioten und vor allem die Caubcr mit Stolz geden¬
ken . Dieser Gedenktag soll würdig gefeiert werden und
sind in erster Linie die Cauber Bürgerschaft , deren Vorfah¬
ren heldenmütig das große Werk vollbringen balf n , und die
im Orte ansässigen älteren vaterländischen Vereine dazu be¬
rufen , an der Spitze der Veranstaltung zu stehen . Auch die
Kriegervereine sind z„ diesem Zwecke bereits mit dem Kreis,
kriegerverband in Fühlung getreten , um die Feier zu einer
recht nationalen zu gestalten.

* Gin Nachspiel zur Assäre Schellrnberg . Die bekannte
Angelegenheit des Wiesbadener Vertrauenspostarztes Schellen¬
berg wird nunmehr , wie auS Frankfurt gemeldet wird , wahr¬
scheinlich vor das Gericht  kommen . Die Frankfurter „Volks¬
stimme " hatte nämlich seinerzeit bei der Besprechung dieser An¬
gelegenheit den Geh . Rat Oberpostdirektor Maier  beschuldigt,
daß er katholische Beamte bevorzuge,  worauf von
ihm Strafantrag wegen Beleidigung gestellt wurde.

* Die neuen Zehnmarkscheine . Daß es in nicht allzu
langer Zeit möglich sein wird , mit der Herstellung der neuen
Rcichskassenscheine zu 10 Mark Vorzug hen , ist bw . its ge¬
meldet worden . Die Summe , in der diese neuen Scheine
in den Verkehr kommen werden , wird recht beträchtlich sein.
Die noch vom alten Reichstage genehmigte Novelle zum
Neichskassenscheingesetz bestimmte , nachdem die neuen Bank-
notentypen von 50 und 20 Mark beschlossen waren , ledial ch,
daß an die Stelle der Abschnitte zu 6 , 20 und 50 Mark sol¬
che zu 5 und 10 Mark treten sollen . Die Verteilung des un¬
verändert gelassenen Gesamtbetrages von 120 Millionen
Mark ans die einzelnen Abschnitte wurde wie früher d ^m
Vundesrate überlasten . Der Bundesrat bot mm beschloss n.
die auf die Abschnitte zu 10 Mark von den 120 Millionen
Mark 90 Millionen entfallen sollen . Bis zu diesem Betrage
werden also , sobald die Vorarbeiten beendet sind , die neuen
Reichskästenscheine zu 10 Mark hergest ' llt werden.

□ Geisteskrank ? In der Anklagesache wider den Buch¬
halter Bouffier von Eltville wegen des Totschlagsversuchs , ge-
kicktet wider seinen Prinzipal , den Chef der Sektfirma Mat¬
thäus Müller bat einmal bereits Termin vor der hiesigen Straf¬
kammer angestanden , doch ist derselbe um deswillen wieder auf¬
gehoben worden , weil die nach der Straftat nicht unwahrschein¬
liche Vermutung geäußert wurde , daß man es in dem Ange¬
klagten mit einem Manne zu tun habe , der nach seiner ganzen
geistigen Veranlagung nicht für seine Tat verantwortlich gemacht
werden könne . Zurzeit wird der Mann in der Untersuchungs¬
haft auf seinen Geisteszustand beobachtet . Bis zuletzt hat B-
übrigens vor dem Untersuchungsrichter erklärt , seinen Prin¬
zipal tatsächlich nms Leben haben bringen zu wollen : es ist nicht
einmal ein Antrag auf Haftentlassung gestellt worden . Auch
diese beiden Tatsachen sprechen nicht für die Zurechnungsfähig,
ketten des Angeklagten , denn nach der ganzen Sachlage ist der
Anschlag von ihm im Affekte verübt worden , ohne daß er sich

2S , Jahrgang.

darüber , was er wirklich beabsichtig «, klar geworden ist ; ieben-
falls handelt es sich dabei mehr um einen langer Hand vorbe¬
reiteten , mit kühlem Blute gefaßten Plan , wie es sich nach dem
Bouffierschen Geständnisse den Anschein haben muß.

* Der Autler mit dem Revolver . Am vorletzten Sonn¬
tag hat ein Automybilfahrer auf der Landstraße zw scheu
Niederheimbach und Rheindiebach am Rhein , wie bereits ge¬
meldet , mit dem Revolver in einen Hansen Kinder hinein¬
geschossen und das 12jährige Töchterchen dcx Witwe Fe :d
in Rheindiebach nicht unerheblich ceyletzt . Glückl .cherwestL
hatte ein Postsekretär aus Köln , der aus dex Straße spazie¬
ren ging , die Nummer des Autos fcstgestellt . Auch in St.
Goar gelang es nochmals di ? Nummer einwandfrei f . st-
zustellen . Das Automobil gehört dem DirZtop Dr . S e r t»
bg in Frankfurt a . M . und die Behörden nehmen an , daß
er auch selbst der Schütze gewesen ist . Insassen eines Main¬
zer und eines Essener Autos haben den Direktor in stiiwm
Auto erkannt und der Behörde Mitteilung gemocht . Ter
Autler mit dem Revolver wird sich wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung zu veranworten haben . Durch einen Rechtsan¬
walt hat er bereits der Witwe Feld Vorschläge wegen des
zn leistenden Schadenersatzes gemacht , ebenso der Bürger¬
meister in Bacharach , zu der Rheindiebach gehört . Die Err g-
nng der Bevölkerung in den Rheinorten über diesen Vorfall!
ist grenzenlos,

* Unbekannter Toter . Die bei Mainz im Rheine gelandete
Leiche ,ist noch nicht erkannt . Die Leiche hat erst einige Tage
im Wasser gelegen . Der Tote hatte ein Alter von etwa 35 Jah¬
ren und eine Größe von 1,70 Meter . Er hatte blondes Haar
und einen gepflegten blonden Schnurrbart . Die Kleidung besteht
aus schwarzen Hosen , Fantasie -Weste mit blau und weißen
Streifen und Hornknöpfen . In den Taschen fand man ein Por¬
temonnaie mit 77 Pfz . Inhalt und einen Schlüsselbund mit vier
Schlüsseln , ein Meter und einen Tasthenspstgel sowie eine
Dutzendfahrkarte der elektrischen Straßenbahn.

3000 tote ttitb  verwundete Marokkaner.
Es wird weiter bombardiert.

(Siehe Pol . Leitartikel .)
London , 9 . August . In letzter Stunde aus Tanger ein¬

getroffene Telegramine berichten , daß die Zahl der in C a -
sa b l a n c a getöteten und verwundeten Marokkaner auf
3000 geschätzt wird . Ter e n g l i s ch e K o n s u I in Mazhgan
ersuchte um Entsendung eines Dampfers , der auch unver¬
züglich abging . In Mazagan ist die Ruhe vorläuf g wie-
üerbergestellt . Ebenso bestätigt cs sich, daß in Rabat R chc
herrscht . Zwischenfälle werden dort nicht mehr erwartet,
da der französische Zollkontrolleur die Stadt verlassen hat.
Ein spanisches Kriegsschiff mit einem Te7l der spanischen
Bewohner Casablancas ist in Tanger eingetroffen . Spani .r
berichten , daß die französischen Kriegsschiffe fort-
fahren , ab und zu Granaten in die Stadt zu
werfen , um sich nnsammelnde marokianstche Tru ; p n zu
zerstreuen . — Aus Toulon wird genieldet : Die Transport¬
schiffe Shamrock und Wilghlong sind gestern ab nd 9 Uhr
nach Marokko abgedampf . Der Wilghlong ist als S italsch ff
eingerichtet worden . - - Ans Tanger meldet der Draht : Der
Dampfer Magnus ist gestern abend 11 Uhr nach Casablanca,
abgefahren , um der dortigen jüdischen  Bevölkerung
Unterstützungen an Geld und Lebensmittel zu übcrbringen,
die ihnen von ihren Rcligionsgenossen in Tanger gespendet
worden sind.

Tanger , 9 . Aug . Der spanische Dampfer „James Haynes ",
der heute von Casablanca hier eintraf , hatte 60 Flüchtlinge an
Bord . Sie ergänzen die bisherigen Meldungen über di« Vor¬
gänge in Casablanca durch die Nachricht , daß die Leichen
der Getöten um die Stadt geschleift und zum Gegenstand - des
Gespötts  gemacht worden seien . Die glänzemd « Hal¬
tung  der spanischen Matrosen wird von ihnen bestätigt . —,
Es steht fest , daß sich an der Plünderung von Casablanca regu¬
läre marokkanische Soldaten eifrig beteiligt haben ; unter an-
terrn ist das deutsche Postamt  vollkommen demoliert
und teilweise beraubt worden . Bei der Staatsbank sollen 60000
Pesetas , bei der Compagnie Algärienne 250000 Pesetas ge¬
raubt worden sein .. Mehr oder weniger sind von der Plünder-
ung  der Häuser und Magazine sämtlicher Europäer  be.
troffen ; auch das Wohnhaus des deutschen Kon¬
suls  ist vollkommen ausgeraubt.

Schluß des cucharistischen Kongresses.
Metz , 10 . Aug . In der gestrigen Generalversammlung

führte Kardinal -Erzbischof Fischer -Köln aus : Er möchte be¬
tonen , daß die große sakramentale Prozession  am Sonntag
nicht den Charakter einer Herausforderung gegenüber den A n-
dersgläubigen  haben solle und werbe ; sie solle vielmehr
der Ausdruck des Glaubens und der Liebe sein . Der Kardinal'
wies sodann darauf hin , daß nicht in allen Ländern , selbst in'
katholischen nicht , eine solche öffentliche Kundgebung des katho¬
lischen Glaubens möglich sei. Bei allen freue er sich, daß die
cucharistischen Kongresse ihren — er möchte sagen — etwas
romantischen Charakter abgestreift haben und immer mehr einen
internationalen , im eigentlichen Sinne katholischen Charakter
bekunden . Er freue sich, daß sie nach Deutschland ihren Weg ge¬
sunden hätten . Zum Schluß kündigte der Kardinal an , daß er
cs erwirkt habe , daß der cucharistische Kongreß , nachdem er
im Jahre 1906 in London abgehalten werden würde , im Jahre
1909 dann in Köln tagen werde.

L ö n z , 10 . Aug . Ein Militär -Ponton , auf dem sich ei«
Unteroffizier und 2 Pioniere befanden , kippte bei starkem Wellen¬
gänge um . Der Nnterossizier ertrank,  die beiden Pioniere
konnten gerettet werden.

Düsseldorf , 10 . Aug . lPrivat -Tel .) Den Blättern zufolge.
feuerte ein Invalide aus Eifersucht  auf seine Frau zwei 0
Revolverschüsse ab und schoß sich darauf drei Revolverschüsse in
den Kopf . Die Frau blieb unverletzt ; der Täter ist lcbensgcsühr-
sich verletzt.

Paris»  10 . Aug . Die Liste der Eisenbahn -Katastrophe
von Angers , welche sich Sonntag ereignete , weist 25 Toste  und
15 Verwundete auf.

F a l k e n a u , 10. Aug . Im hiesigen Kohlenrevier sinh,
7000 Bergleute  in den Streik getreten wegen abgelehnter
Lohnerhöhnoa,
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An der Murmanküste, im äußersten Normen der Halbinsel
Kola, gedenkt Rußland eine neue Flotteustation zu errichten.
Der Plan hierzu stammt noch von dem bei Port Arthur um-
.gekommenen Admiral Matarow. Vor kurzer Zeit nun hat die
russische Regierung den Admiral Bubassow mit dem Kreuzer
„Almas" nach der Murmanküste entsandt, um von diesem in
maßgebenden Kreisen sehr geschätzten Marineoffizier ein Gut-
Achten darüber abgeben zu lassen, ob sich die Pläne Matarows

verwirklichen lassen. Da die Küste besonders steil und felsig ist,
so sind gegen die Möglichkeit der Errichtung einer Flottenstation
dort erhebliche Zweifel laut geworden; auch die Zweckmäßigkeit
der ganzen Anlage wurde in Sachverständigenkreisen stark be.
zweifelt. Bbn dem Gutachten Admiral Dubassows wiro es also
abhängig sein, ob die Floitenstation an der Murmanküste ange-
legt werden wird, oder ob auch dieser Plan , wie so viele russische
Militärprojekte, ein frommer Wunsch bleiben wird.

Solos=Motor
für"

Gas, Benzin ,Benzol , Ergin
etc.

Einfachste Masc ine für das
MleingewcH e und die Land¬

wirtschaft.

ÜGlös-ün -HHf i d.H
1 12.

vielfach nachgeahmk, nie erreich *, hilft Zacherlfn
wahrlich staunenswert gegen iede3nfeflenpiage.

Cs ist niemals in der Düte, sondern nur in
Zlaschen zu kaufen, wo Zacherl-plakate aushängen.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter 83rsa (

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Stammtisch Gasthaus zum Bahnhof, Lorch am Rhein. Die
genannten Taler lFrankfurter etc.) werden ebenfalls am 1 Okt
cingezogen.

E.'ektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Albert Tchuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard  K l ö tzi n g; für Inserate und

Gclchaftliches: Earl Röstel,  sämrlich in Wiesbaden.

Oesterr . Kredit -Aktien )
Diskonto -Kommandit -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darmst . Bank
Oesterr . Staatsbahnen . ,
Lombarden . .
Harpener.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . . . ; . ,
Laurahütte . . . . . .
Packetiahrt . . . .
Nordd , Lloyd , . . , |
Bussen.
Phönix . . . . . .

horiiaer frankfurter
^nfAN^8-Kurs6:

Vom 10, Aug 1907
202 .50
1«7 10
1 0.25
135 .40
2 -2.—

14o"jO
3 ).10

1*9 75
188 .—,

130.75
109 .75

74J0

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25, 8.30, 9.25,

(Schnellfahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt : „Barbarossa" und „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln - mittags 1.30 (Giiterschiff) bis
Koblenz3 .20 (nur an Sonn - und Feiertagen) bis
Aßmannshauser,, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. 71y Z

Vampsschiffahrt Nguft waldmann.
Von Biebrich nach Mainz ab Schlagvfiaiferilra§t-$aupt-

bahnhos. ÄMN, 20 Mm. später 9* io * ll , 12* l . 9, 2.30f , 3, 4,
4.30tz, 5, 6, o.oUf, I, a,  8 .4o.

©Ott Mainz nach Biebrich ab Stadtballe(Kaisersir-Hauptbhs
7 Min. . 'pater, 9*, *0, 11, 12, 1* 2, 3, 3.30s-, 4, 5, 5.30f , 6, 7,
7.30t , 8, 8.4o.

* Nur ttonn- unb pttnta gj. f nur bedingungsweise.
Wochentags de, schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

9 Uhr. Sonn , und Fe,er,aq ev. halbstündlicb
Frachtgüter 3« - SO Pfg per 10© Kilo,
Extraboote für Gesellschaften.

Monat-« u. Saison.Adonnenrrnts.

Wegen Ablebens unseres seitherigen Korrespondenten
suchen wir möglichst bald in Bleidenstadt einen anderen

zuverlässigen Mitarbeiter.
Meldungen an die Redaktio » des „Wiesbadener

General -Anzeiger " erbeten.

Kirchliche Anzeigen.
Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraöe 42.

Sonntag , den 11. August, vormuiagS 9. >5 Uhr: Ami mit Predigt.
tPfairtr KannnSki auS Frankfurt.

M ö6886ü - NSZ83U.
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der VereinedesVerbandes nassauischen laudw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts,

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.
Reichsbank-
Giro Konto. loritzstr. 29. Fernsprecher

No. 2791.

npTHKÜPIIffpIripr T 11 8 ->nrstth,-igei - Kündigung wer
IVCIlUallCllgbiUCi den von jedermann zu 4% ent¬

gegen genommen.

Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 .—. mit Verzinsung
von 3 ‘/30/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 137 , Uhr.

KlAdkii-Asslall
Walkmüblstraße 13,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zralinge
jeö. Art u. Größe. Biirstenware » ,
Abseisebürstcn, Wurzeldursten, Anschmicrer, Kleider- und Wichs
bürsten re. ic , ferner Fustmatten , Klop fer , E lroHseile re. rc.

nttOgr  Klavierstimme»
Rohrsitze werd. schnell ll. billig neu geflochten. Korb-

rcparature » gleich n. gnt auSgesührt. 5ll49
Anf Lunich werden dieSachcn abgeholtu. wieder zurückgebracht.

Ktindkn-ßrilll
Emierstraße45,

und Arbeiter: Körbe
als Besen, Schrubber,

erstklassiger Unfall- und Haftpflicht-
Bersicherungs-Gesellschaft für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbadens  ist zu
vergchen. Kautionsfähige(1500 Mk.)
branchekundige Herren mit nachweislich
guten Erfolgen in Organisation und
Acqnlsition belieben Offerte mit Lebens¬
lauf, Photographie und Aufgabe von
Referenzen einzureichen unterP . 813V
an Haasenstein& Vogler A.-G ,
Frankfurta. M.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer nute
-Garantie, Verpackung , Aufbewahrung

Speditionen alller Art.
Passaglersat . Wa ff . „ l. dB11«. „ , z . IUb.fertignng , Lastfuhrwerk.

Billett verkauf der Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und Umladehalle mit "(jeleise.

anschlass auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für HSbel ete . auf unserem

eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rhematrasse , neben der Nassauischen Landaabank

Speditions-Gesellschaft Wieshadent
CS. m. b. If.

« t,, . Telephon 878.
Bureau Bheinstraw *. 18, Ecke Nikolaastrassa

_ felegr .-Adr. . Promnf' 8154

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiflungszuständeu leiden , durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’» Buch:

„Das eisiNolunrnisMie HeHolm“
für körperlich und seistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

I, Verlagsbuchhandlung in
Prospekt ffrati «. —

H.
3616

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe alt Spezialität 4305

WiesbadenerEmaiUier-Wsrk,

ie Reise

twmct ». »rvrrcAjrr,

empfehle in grötzter Auswahl u. z« bill. Preise« :
Alle
? rlen
Reise-
'ofler.
Royr-

plalien-
k. fjer.
Kaiser¬
koffer
Kupee-
koffer.

Handtaschenund all: Sederwaren.
Ferner alle Birrstenwarett für,

»ie Reise, wie Zahn- »nd Nagelbürsten,'
HnartLrsten, Wichs-, Schmutz- u. Kleider¬
bürsten. 7940

Ferner alle Toiletten-Arlikel, wie; -
Brennscheren, Fr!fierlamp:n , Spiegel,}
Puder und Puderquasten, alle Arten Par»

füm» und Teile tiensrifen* . bei

©. Baumgarten,
vahnhofstr. io Wiesbaden , Bahnhofstr. 10.

Grüne und rote Rabattmarken werden ausgegeben.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 11 . August.

Konzert des Wiesbadener Musik -Verein
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten, des Königl Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 7% Uhr:
1. Choral : »Gelobet seist du Jesu Christ* '
2. Jubel«Ouverture . Bach
3. Näh, Lied . . . . . , . Lindblad
4. Phantasie aus „Carmen" . . . . Bizet
6. Zum ersten Male: Geschichten aus dem

Taunuswald, Walzer . . . »
6. a) Mazurka: Berta Anderstein . . .

b) Jongleur Galopp . . . . . .
Solls für Xylophon : Herr Steinmetz

7. St. Bilhildis-Marsch.

E Walzer
H. Eberlein
Dietrich

Geisendörfer

i: Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgasse 13 , Ecke Luisenstraße. des beliebten I . Rhein . König-
Bitsch ardt-Knnstler-Ensembles (Salon Sexrett).

Emserstrahe ^ fer
Emserstraste

40

amüsiert man sich am besten. 9337

Feldstecher , in jeder Preislage
, Optische Anstalt 4008

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgasse 3.)

Heute Samstag , den 10 . August 1907,
abends von 7.30 Uhr ab: 4022

Grosses Militär-Konzert*
Morgen Sonntag , den 11. August , von 11.30 Uhr ab:

Grosses Frühschoppen-Konzert,
abends 6 .30 Ulir ab :

Grosses Militär-Konzert,
sämtliche Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des
3. Kess. Inf-Kgmts. (Grossherzogin) No. 117 aus Main*, unter
persönlicher Leitung des Herrn Musik»Dirigenten Schleifer

Montag , den 12 . Anglist:

Grosses Militär-Konzert
Eintritt frei._ Eintritt frei.

Lieferant der städt . Säuglingsmilchanstalt.

J! 1

kk

unter tierärztlicher und ärztlicher Kontrolle der Stadt Wiesbaden
stehend, empfiehlt

Io Kur-und itai in Men
frei Haus Ltr. 40 Pfg.

„ 20 Pfg.
Dar gesunde Viehbestand ist mit Tuberkulin geimpft.

Fernsprecher 1923.
Hochachtend

Herrn . Baum , üi]|. H» W»Ms.
Im Garten der Domäne wird Milch zu jeder Tageszeit

roh, gekocht im Glase verabreicht. Auch ist kuhwarme
Milch früh, mittags und abends zu haben, desgleichenDick-
milch in Glasschalen. 4Ö57

Zum kvellritzta!̂
Westerldstratze 5.

Zeige hiermit ergebenst an, daß meine Wirtschafts-
•ßofalitäten renoviert wurden sind und lade zu recht zahl«
reichem Besuche freundlichst ein. 3993

Wiesbaden , den 10. August 1907.
I V.- Kndrear Schmerle.

Saalbau„Tivoli", Schierstein.
Morgen Sonntag von nachnrittags 4 Uhr ab r

Konzert und Tan;
bei freiem Eintritt, veranstaltet vom Dilettanten -Orchcster Schier-
stei« , wozu freund!.' cinladet_ Der Vorstand . 4056

Krteger-
lllld Militär-rD Kameradschaft

Kaiser Wilhelm IL
Die Kameraden werden ersucht, Karten spätestens

2.45 Uhr nach Halm zu lösen. Der Ausflug findet bei
jeder Witterung statt. 4031
_ ___ __ _ Der Vorstand,

Nobel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolls wcrd. promptn. tilligauSgejührt von

Johann Poetsch Wwe .,
Biebrich , Bachgasse 28 . 2634

♦ ♦
♦ ♦

O ♦

Germania-Restaurant
25 Helenenstratze 25.

Größtes u. schönstes, schattiges Gartenlokal des Westends.
Ucber 200 Sitzplätze.

Erstklassige Kegelbahn . — Saal -Neuban
zur Abhaltung von Festlichkeiten.

ff. Biere und Weine . Bürgerliche Küche.

4023  pH . Sender, wwe.

♦ ❖
❖ ♦
♦ ♦
4 *
ch - ♦

«Hein-Hotelu.deutscher«eller
an der Rheinstrasse , vis -a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ausschank von Münchener , Pilsner nml hiesigen Bieren . "

_ Sfur gute Weine , auch im Glas.
■ Grosse schattige Terrassen . — Vorzug ! Küche . —— -

8392 _ W . Wüst , Besitzer.

Kurhaus Tannenhnrg.
Hotel, Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch gelegn im Dannenwa de, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden » 420 m über dein Meeresspiegel.

Vorzügliche Speise» nnd Getränke . — Pension4- 6 Mk. — Von der Veranda au; schön- Aussicht
- >°>*  Fremden - und Gesellschafts -Zimmer. —<>< »■

.*. Beliebter Ansflngs -Drt . .*.
8ij7_ Besitzer: «F. Schröder.

20 Pf.

allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
. Nach dem neuen Bersicherungsgef.'tz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 188ö. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,OOÖ.

Aufnahmesähig sind akc gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 109 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren l3 Pf., 25 Jahren

80 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jabren 36 Pf.
Sterbegeld vo » 190 Mk. bis 1300 Mk zulässig.

Anmeldungenzur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt Jtteinr . Kaiser , 2S-llr!tzstraß-16.
" • Bickel , Langaasse 20 ; Pi », Born , Fricdrichftraße8 ; big . Blllesheirner , Oranicn-
straß- 37 : M . 8n1 « baeh Nervstraß- 15. gZzg

Pferdedecken
Sommer und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxus §sf @r>d@sieck (bii.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschirr -en zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Scliwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

Pferdekrippen unt
Raufen

stets auf Laaer 5653
Gebrüder Ackermann,

Alt-Eiieii- uud Mctalldanülung,
Luisenstratze 41.

Nähmaschinen
all .Shsteme,
auSdenreuom-

unerlesten
Favr. Deutsch
landS, mit den
Neuest., übcrh,
existierenden

»Berbeffernngev
°'"p' bel.-nS

....— Ratenzahlung.
Lougjäbrige Grautie. 231.

E. dtt Aars , Mechaniker,
Kirchgasse 24. Telephon 3761

Eigene Reraratur-Werküätte.

lall®
Biebrich . 2858

an der Haltest. MoSbach- Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht ans die
WieZbarcuer Allee.

Sommer - Ausverkauf!

500

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herrenu. Knaben
sollen biei, Monat verkauft werden.

Durch Gelegen:,cilSkäufc und
Ersparnis d'r hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugaße22,1.
Erstes nnd gröhtes Etergort-
gcschäft f. GelegenhettskLnse . ^
Gcgeiiü.>er der Eiscnhandlunz de»>

Herrn Ziutgraff. 1467

iiiiii
I

nebst den dazu erforderl. Schrist-
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

RähereS 3911
Rieblstr . 2, Hth. park.

Wellblech,
gut erhalten, einen großen Posten
billig abzugeben 3657

Alt-Eisen- u. Metallbandlung,
Lnisenstr. LI.

Per Kumps 20 Pf. Per Kumpf 20 Pf.

Jitr KlUlisif 20 ps.

Kölllkk KillsW' Ekslhäp.
Schwalbacherstr . 23 . Fcldstratze f.

4024

Anläßlich der Kirchtvcihtage bringe meine

Ztrauhwirtschast
in empfehlende Erinnerung.

Es gelangt ein naturreiner sclbstgezogener
1804er nnd 1805er Dotzheimcr Wein per Schoppen
50 und 60 Pfg . zum Ausschank.

Um geneigten Zuspruch bittet

4060_ fron Helene MM Iw.
Kmzn- undU Mllitlsl-Nktti»

gcgr . 1879.
Der für morgen verabredete

Ausflug
muß bis zum nächsten Sonntag verschoben werden.
4013 Der Vorstand.

tAfhtmm ? Schnhwareu,• säU-Wl • uklen Sorten, Farben. Qualität.
» ^ ru staunend bill. Nrciien finde

reiche Aus¬
wahl in

ät. in Größen
zu staunend bill. Preisen findet man

Telefon 1894 Marktstr . 22 , 1 . ßiin 8S cn

Gesellschaft Strunzer.
Unser zweites Sommerfest

findet Sonntag , den II . August er » nachm , von L Uhr ab,
„Unter den Eichen" bei Restaurateur John statt. Für Unter»,
ballüng. Tanz rc. ist bestens Sorge getragen. Das Fest wird bei
jeder Witterung abgehalten. Eintritt frei ! Freunde und Gönner
ladet iiöft. ein_ Der Vorstand . 4002

©ösT Warnung!
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen ge»

trieben wird, immer mehr überhand nimmt, so machen wir!
hiermit das p. p. Publikum und Flaschenbierhändler darauf!
aufmerksam, daß die den hiesigen und answärtigen Brauereienj
und Flaschcnbierhändlern gehörigen Bierflaschen und KastenI
weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Absüllcn von Bier , i
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Effig!
U. f. iv . » noch im Gewerbebetrieb zum Anfbewahren von'
Säuren , Del » Lack u. f. w. benutzt werden dürfen. !
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbier-
Händler vor dem Ankauf und der Benutzung unserer Bier¬
flaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden
widerrechllichen Benutzung unseres Eigentums, sei es durch
unseren Kontrolleur oder irgend eine andere Person, welch' !
letzterer wir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Bersolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber derselben ans Grund der § § 246 und 259 des
N.-Str .-G.-B. und § des Markcnschutzgesttzes vorgc-
gangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt
auf Grund der erwähnten§ §, behufs strafrechtlicher Ver¬
folgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer,
leer- Flaschen und Ka,tcn immer so schnell als möglich an
unser •

Umtauschlager, starstraße 20
ausliefern zu wollen.

Wiesbaden,  im Juli 1907.
Vereinigte Branereie » nnd Flaschenbierhändler

inr ^vicöbadcn nnd Umgegend . 3225

Vereinigte

r „. „ ".u . tasleiulBiioB-
franhlurlEr Pnväl-IelEii-BelrtiMI, B. m. 1. 1

Frankfurt a . Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3964

I
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Herrengarderoben— Damengarderoben

sind die billigen Preise
die bequeme Teilzahlung
die winzige Anzahlung
bei nur besten Waren

zu denen Sie

auf Kredit kaufen
können,

jedoch linr fl Sin Bl 9 wenn Sie Ihren Bedarf
ßei der leistungsfähigsten und bedeutendsten, dabei

reellsten Firma decken.

JLassen Sie sieh nicht Irr © führen
und kaufen Sie also nur bei

Wi6sbaden
22 Hiebeisberg 22

für KundenOhne Anzahlung: und Beamte!

Nonnenhof
Wiesbaden, Kircbgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

C
2
(
c
c
c

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„Zum Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schön- geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kcllerskovs und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
vcrgnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollI». Meister , Besitzer.

. 3761 er

z
I
I
z
$5

l
In !ii.

Telephon Ko. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer and Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer, Besir

Endstation der elektr . Bahn Eichen.
Hiermit bringe ich dem verehrl. Pnbiilum meint sehr schöne, am

Walde gelegene Ncüaiiratio» in cnipicd end Erinnerung,
Schöner Garten , div . Restanrations - n . Gesettschasts -Säl«

Kegelbahn.
Vorzügl . Helle n . dunkle Biere , naturreine Weine , eigen«

Apfelwein -Kelterei . Kaffee . Tee , sütze u . Dickmilch.
Restauration z« jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zaplreichcmL-such ladet jrrundiichsi ein 3äZ6

Franz Daniel , Besitzer.

Taft-Restaurant„Waldlust".
Empfehle t.iermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen
t £ jST Kaffee,

V« Portion 20 Pig , V, Portion 40 P 'g , bei größeren Gcsenschaften
weilerc PreiSermäßiguna.

Täglich frische selbstgebackene Kuchen.
Zum zahircichcn Besuch ladet rrtunoud) t ein

Franz Daniel , Besitzer.
Telephon 2019.  Televoon 20!9.

Neu ! Neu!

Saiau„irsnhfurler Hai“, [Heim.
1000 Personen fassend, 200qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:
Große Tanzmusik,

ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Fcldartillerir-
Rcginients Nr. 27.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
' Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
_ Ludwig Gie bermann , Besitzer.
Achtung! Dotzheimb. Wiesbaden.

Hi
Neu renoviert Schönüer Ausflngrort Ooroßer Saa! » Uegelbahn
Billard. Herrliche Veranda, vrochtvo!er Ausblick auf Bicorich, ^Ma in
und den 8ibein. Schöiiüe Spazierwege im naben hcrrl. Taunuswaldz

freundliche Freindeozimmer mit preiswerter Pension
Den verehelichen Vereinen u . Ausflügler, » bestens empsohl.
3910 Thomas Natt ; j um.

Bicrstadt.
Gasthaus«. Saalba«,.Znm Bären".

Aeu ervauler, loOO Perionen saffender Saal. ff. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

IWT  Große Tanzmusik.
.Startes Orchener.)

Separates Sälchen für Ge cllichattcn. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Arf lm-iukelterei), sowie warmeu. kalte Sveiscn zu jeder Tageszeit
Telefon 3770 _ Carl Friedrich , B' sitzer. 3 -78

Biersiadt
Saalba « „Zur Rose".

Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

ffitofir fttK . lICSIK,
prima Speis »» und Getränke , wom ergebenü eenloae-l 3118

Pb . Scliiebeaer , Besitzer.

Kierstadt, „Saalbau zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 18« L.nad«.-Mot.

Heute Sonntag non 4 Uhr ob:

Große Tanz -Musik . "» S
wozu sreundlichfl eiaMd-l Hcinr . « ruh ! Besitzer.

Prima Speisen und Beeränle 1380

!L

Neu . vollständ feuersicher gebautes Hotel in . allem Komfort
Grosses Weln -iLRier -Mestaaraiit

Exquisite Küche.
Diners ä pärt von 12—3 Unr zu 150, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks , und Tageskarte.

I. Etage: Elegantes Coii-ittnl mit3 ersltdassiaen Bitiords.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Tonntag:

Größe Canzdelnstignng.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

züglichcs belles Bier von der Germania-Brauerei.
Lorzügliche Speisen zu zivile» Preisen,

jl _ Hochachtcad Wilh . j^rauk.

Sonntag,
den 11 . August

«las Bier 18 Pf.
; Oafimiliclie Tanzmusik.

3836

Gasthaus„Zur Stabt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen, schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 9475

Achtungsvoll
€ }i *« rg Ninger,

Gasthaus ;um Adler. Erdeuheim.
sLnogr Große Tanzmusik.

0902 Heinrich Ullrich» Besitzer.

Anläßlich unserer

§Cir € iiw ©iIi ®5
welche am 11., 1SÄ. und 18 . August d. I . stattfindet, erlauben wir »ns. untere werten
Kollegen und Freunde, sowie die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung hvf-
lichst einzuladcu.

Für prima Speisen und Getränke , sowie Tanzbelustigung,
Konzert u. s. w. wird bestens Sorge getragen.

Hochachtend

wirte-vereimgung Dotzheim:
Fr Beiz , „zum Engel", K . Bender , „zum Taunus". W . Ghmig , »zum
Nebenstock". L - Haberftock , „zum Deutschen Kaiser". Cllr . SHarbach,
„Bahnhoshotcl". W . KSrppen , „zum Deutschen Kronprinzen". A KörYPcn,
„zur Waldiust". F . Müller , „zum Adler". Th . Nettesheim , „Wilhelms-
Höhe". I . Aiick, „Turnhalle". H . Nenfcr , „zur Stadt Biebrich". PH.
S >xt, „Kaiser Adolph". A . Seidel , „zum Naiostübcheii". Ŵ . Schild,
„zur Krone". H. Schuhmacher , „Stadl Wiesbaden". K. Schau ft, ,,-ur

schönen Aussicht". K - Wiutermaycr , „zum goldenen Löwen". 4047

! Fleiinü

yhuc Maichinn
, 3319
billig'!.

Anious von Hc.rcn-Uieisern and

Schnhwerk L"
Sohlen und zleck

für Tamenüufel 2.— ,is 2.20
für Herrenüiesel 2.70 bis 3. —

Rrpaiaiurc» ichuelln. gut.
Pius SdKir,® chelSderg 26.

0ä7

'p ^ aicntoutcau, @nei enauftr. 9. 1.
8981

Kirchweihe Outzheim.
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Auf Kredit!HenwAnzüge,
Knahen-Anzüge,
Sommer-Paletots,
Joppen, Hosen,
Westen,
Damen-Konfektion,
Manufaktur-Waren,

Anzahlung von

1 Bettstelle,
1 Matratze,
1 Schrank,
1 Tisch,
2 Stühle,
1 Spiegel,
1 Küchentisch,
1 Küchenstubl,

Anzahlung Mk,

Auf Kredit!

Grammophone Photographen.
Erstes Spezial - Geschäft am Platze.

Grösste Auswahl von Platten in jeder Presilage wie

Grammophon,Odeon, Lyrophon, Beka-Rekord,Homophon,Kalliope.
Welt-Rekord,SB . SS 2Mk, 3Stck. 5M„6Stck. 9Mk.
Hch . Matthe « Ww ., KiMl, «iS?K5i i;a,7. “ Jf4

Nur Georg Huber
Blrichstr. 19, zahltd höchst. Preise
. put erhalt. Herren« u Damen-
lleider u. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg nstat_ 3718

llc Längen «. Stärken, hat große
Partien aözugeben L -0
M Cramcr, Feldstr 18 Telekon

IS kfg. -
Krystall-Einmachzucker

Spezial: Kölner Beerweinzucker
ist der beste Einmachzucker

Ftt, SitiBBh. Brohonslr.3.

19 Plg.

«Ul UUIIUtJ . auw . ,
«ima Ou alität, sind zu haben bei

Seilerei Hemmer . 3235
P -llritzstr 7,_ Tel. 3 -63.

» 3 Mark , 3830
Hauptgew. 73 OOO Mk..
Sieöenoetiiras Mole
k 4 Mk V2 Lose2 Mk..
Hauptgew. 1OO OOVM.,

nach auswärts je 30 Ps.
extra empfiehlt, sol. Ba.rat,JCtacoan'̂rchiass- öl. UlUtldDi!, W-llritzstr. 5.

In meine Koll kte fielen
1907 die meisten Haupttresser,

Heise=Koffer, »ut,
Schifis- u.

Kaiierkofier, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämil Satt er-
rvarcn u Rucksäcke, Schulran,en
ac werden billig verlaust. 3327
Nur Neugafle 22 , 1. St . hoch

Nein '■‘aCen.
r
äFi

eenorw otllig lau en L>e
räder und Zubehör , Näh - u.
Waschmaschinen cei 1572

Friedrich Mayer,
Hellmundstr . SO

Reparaturen gut und billig

«gauS
mit Pr. Gastwirtschaftu. Metzgerei
in sehr flottem Betrieb großartige
Lage. Alles der Neu,eit fintipr.
eingerichtet u. hoch rentabel, ist
lint günstigen Beding. Verhält»
halber zu verkau en oder gegen
Privat zu vertauschen Ueöcrjchuß
11—1200 Mk ©cfl. Off. „nt.
H. 3972 an d. E v. d. 3372

Bit . I- OOO ans II. Hyvotuck
(6°u) zur Ablösung gesucht cnvcnt.
sosori. 3S- 2

Za erfragen in der Exp. d. Bl.

Schränke, Betten,
Vertiko,
Kommoden, Büfetts,
Schreibtische,
Bücherschränke,
Stühle, Spiegel,

Anzahlung von

R
Mk. HgM au-

2 Betten,
1 Schrank,
1 Waschkommode,
2 Nachtschi änke,
1 Tisch,
4 Stühle,
1 Diwan,
1 Spiegel,
Kompl. Küche , Anzahl. Mk.

I. » W-lMIM»
tu jeder Preislage . 3919

Donnerstag, den 13. er.
Letzte Vorstellung.

An der Nikolasstraße
Heute 8 Uhr:

Monslre-fclelii!
18 Nummern 18

umsaffendes Rtesenprogramm.
- - - . r

Sonntag , den 11. er.

2 Vorstellungen,
4 1Ihf* UngekürztesvH/1 » Programm.

kleine preise.
Für Erwachsenei
Für Kinder!
Für Auswärtige!

Plätze von 25 Psg. an.
Abends 8 Uhr:
Gewöhnliche Preise.

In jeder Vorstellung
18 Nummer« 18. 3951

SaSF Buch über die Gye von
Dr. Relau mit 39 Aobilduogen
statt 2.50 nur Ä . 1.—. 4027
6. n. 7. Buch Mosis
statt 7.30 nur M. 3 —.
18 Pariser KartenbilderM. 1.8O,

A. Günther, Versandhaus,
Bvrnestra' e 32,

Frankfurt a. M. lL. 8.

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene

1.
9604

Eleklrizitäts- Aktiengesellschaft
€ . Bndmer

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,

Hotel.JJeinpIir,SordSflüfeni Rh.
In unmitielbarer Näbe der Eiienbabn-Haltestelle.

Großer Saal, prachtvolle Terrassen mit Ausflchi aus den Rhein und
das vis-a-vir liegende Bacharack.

Naturreinc Weirre, sf. Bier , garte Kück>e, Fremdenzimmer.
Als Ausfln sort für Vereine imd G-'elischasien sehr zu evtpsehlen.

Nearester Platten -Sprechapparat. 376v
Bestver: itzrana Ant . Klotz.

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStörungenvertrauens¬
voll on Pc !er ZiervaS , Kalk
lei » öl» 11 »._3065

lipwidle Da
können tag!. 5 M. verdienen. 3882
Anzusr von 6—7 Ubt. nachm.

Schreiber bei Brocker»
Franz Abtstraße 1a.

Die Heilsaruree. ScharnhoM. 19.
Vrigardier Teerte und Stabshopitan

Dreisbach
leiten am Sonntag , den 11 . August , folgende Versammlungen.
Vorm. 10 .13 Uhr : Heiligungs-Gotn-sd eilst, nachm. 4.30 Uhr:
Aul der HimmêSwiese und abends 8 .18 Uhr : Große Heüsver-
sammlung Jedermann ist berzl. eingeladen. 3965

Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz -Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln »̂
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz * und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.

»5̂3 Feinste Referenzen!
Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhaus.
Tel . 30 . u u :: Telegramme: Elektrobüchner.

Bfparatnren
und Lieferung von Ersatzteilen an

«flinker & Rub - Oefesa
u sonst. Dauerbrand -Oefon werden bestens ausgeführt durch

Earl WaldUicbmidt.
Spezial -Geschäft für Oefen and Herde , 2132

Dotzheimerstrasse 30 . — Telefon 2975.

srisch gewickelte Habannas(10 Et 80 P!g.
■ft • • » ” 6 @t 50 Pig , erwerben sich tags. neue Freunde,

Angenebmstes Rauchen, vorzügl. Qualität
Tabake. SSL.

Zigarren,

Jac . Lath .Kirchgasse 26.

Zigaretten.
9976

OQOOQOOOQOOOQÄOQOOQO

G
O

konntag, den II . August 1907 :

I volkstümliches wett- TurnenI

Q
i
©
©

auf dem Turnplatz des Männer-Turnvereins im
Distrikt„Nonnentrist", hinter der Walkmühle.
Vormittags8 Uhr: Beginn des Wettturuens.
Nachmittags3 Uhr: Turne » der besseren

Turner uud Turnspiele . .
Abends7 Uhr: Preisvertciluug.

Konzert und Volksbelustigung.
Wir laden die Freunde unserer Sache zu

zahlreichem Besuche ergebenst ein 3913
Der Ganturnrat

Waldlust, platterstrahe 73.
Sonntag , den II . August : 3787

Großes Canzbränzchen.
Eintritt frei Anfang 4 Uhr.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. II —

Tentel ’s Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gebart als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kednction des Ueibum*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird-.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Taubei*
Artikel zur

Kirehgasse 6

8041
Krankenpflege,

Telephon 717.

Hritz Vahm, §k»iist.
Ncrostrastc 27 , Nähe Kochbrunnen.

Spez. : Küustl . Zahnersatz , Plombieren.
17-jähr. Tätiglkit. 8652



Möbel,Betten

*7
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Vorteilhaft auf KREDIT
häufen Sie

Herren« und Knaben«Anzüge, DamemGarderoben, Möbel,
Betten, Polsterwaren, ganze Wohnungs-Einrichtungen*

nur
guten Qualitäten , in grösster Auswahl und billigster Berechnung

bei
denkbar kleinster Anzahlung , unerreicht günstigen Zahlungsbedingungen und sorgfältigster

Bedienung bei

J. Jttmann, Wiesbaden,
Eärenstrasse 4.

I., II. nnd III. Etage.

Grösstes und bedeutendstes Kredithaus am Platze* 3950

Zu dcr am 11., 12. und 18. dieses
Monats stattsiudenden

Airchweihe in Dotzheim
findet durch meine Söhne

musikalische Unterhaltung
statt. Meine werten Gäste werden einige vergnügte Stunden
verleben. Gute Speisen und Getränke werden, wie auch
bekannt iif> verabreicht(Bier 0,4 Ltr. 12 Pf.).

Es ladet freuudlichst ein

,,7, Wilhelm Schmiß, Hilf ;ur loMive
ö«74 langjahr. Gepäckträger. Dotzheimerstr. 146.

Zwiegespräch:
Bätes: Hurra am Sondag es

Dotzcmer Kerb, da jon mehr efser
cnS bin.

Neres: Jo Dates, git et dann
do och j-t gots za drinke »m za
müfsele?

Bätes : I ' Neres, des do dann
su unbekannt cn dcr Omgägend von
unserer Weltkurstadt. tänrii 'da dann
die DotzemerWilheluisliöh' nil? Dauii

- ;-mutz da ens inet jon, für-gok-zo Esse-
UN brin -e es . do immer flfforg UN eil dcr ganze Omgägend bät liier
keN schSuere Aussicht ob der Stur , Meenz un Bieberich. Die Kerbedag
schillen do die Trompeter von der Urania.

Neres: Afgemat am'Sonda , gon mcr no Dotzem ob de Wilhelmshöh'.

Turn-W Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Mitglied Herr

Kßtl Wey , Installateur
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. cr.,
vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle aus statt
nnd bitten um zahlreiche Beteiligung. Zusammen¬
kunft 10>/z Uhr im Vcreinsheim.

3979  Der Vorstand.

Sarg -Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2876 2263 Telefon 2976.

Walhalla-Theater
Sonntag , den 11. Angnst 1907,

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Laon und Leo Stein. Musik von

Franz Löhar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter dcr Vorstellung: DirektorH . Norbert»
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontcvedrinischer Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Balencicnne, seine Frau Luise Naab
Gras Danito Danilowitsch, Gesandtschafls-Sekre¬

tär , Kavallerieleulnanti. N. Eduard Noten
Hanna G awari Han e
Camille de Roisillon Ernst o -niirach.
Bicomte Coscada Hans G-mcier
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Aogdan.witsch, pontrvcdrinischer Konsul Hubert Portz.
Sy viane. seine Frau Elm Schlüter.
Kromow. pontevedrinischer Gesaiidtschaftsral Paul Schnitze.
Olga, .eine Frau Annie Boese.
Pruschitsch, pontevedrinischer Oberst in Penstou

und Militärattachee Max Fischer.
Praskowio, seine Frau Elli Schumann.
Sijegus, Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand

schaft
Lola
Todo
Jou -Jou
Frau-Krau
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Jenny Knoke.
Ilse Hardy
Georg Becker

Guslaren. Musikanten.

kM -I!»
unternimmt am Sonntag , den lt . August eine

Rheinsahrt,
Farnilienausstug mit Musik nach Freiweinheim.

Abfahrt ab Biebrich: 3 Uhr 20 Minuten.
Freunde und Gönner ladet freuudlichst ein

3977__ Der Vorstand

Mchweihe Dotzheim.
Caf£u.Conditorei

empfiehlt alle Sorten

Torten, Gbstkuchen(Alhoholfreis Getrönhe).
Joseph Schmitz,

Wiesbadcnerstr. 2. 3943

ßritz Jung, 'S"
Grabstein-Geschäft, Stein - n. ildhanerei,

direkt Endstation der ettkt. Babn „linier den Eichen".
BräBleA»swbIiI in

Figuren ans Marmor u. Bronze.
Aschcn-Urnen. Renovationen re. r334.

poiitevedrinischeGesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
noprevedrimschenG-sandtschastspalais, d-r 2. u. 3. Akt -men Tag

späte: im Palai d:r Frau Hanna Glawari.
Kasienöffnuug7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Montag , den 12. Angnst 1907.
Zum ersten Male!

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville ni't Gesang und Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C Fleurs 's „Mcssal,nette" von Julius Freund.

Musik von Viktor Holländer.
1. Bild: Eine Nacht bei Maxim. 2. Bild: Pariser Opcrnball
3. BUd: Dar .ffabaret des Klubs. 4. Bild : Messalincttes Boudoir

Leiter d-r Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr. Oltzcnn.

! m
Sitroiml-Lir.

Ivlfslilid
Friodrichstr. 4«.

Vornehmcst eingerichtetes Institut
für. Licht - und Waffcrheilversahrcn.
Eick rizttät Hand- u VibraiionSmassage. Elek-
tro-Therapie. Alle dicsbez. >.rztl. Verord¬
nungen werden ausS gewissenhaslcstc ausgesührt.
2ü33 Prospclt ..ratis.

Jacob Keller jun., | ||r
Telephon 3824.

Ich bin als

I&echfsaiBwalt;
bei dem Königlichen Oberlandesgericht zugelassenworden.

Frankfurt a . IW., 1. August 1907.
Schillerstrasse 5 -

Fernsprecher No. 2814. Uk. M3X ll6ürK6.
85/107

BBgrofraw wnw,«mrr .t, -u ^

Die Vicomte Palykrates
Dcr Herzog. Präsident
Prinz Harakir>, ein Japaner
Sloiakoi, ein Russe Mitgliederd.Klubs
de Rabcuf der Verliebtiu
de Nolon
de C.aweville
Messaliuetie
Molaire
Susanne Lerval
Fanny Biberon
Panne de Nancy
Lafluxio»
Aiigole de. Libieres
Liane de Pougy
Lavalette
Jeannc Bokal
O-K'iato-Sau , Japanerin
Dollar Ouackeuboß, Hypnotiseur
Bobonne. Kammerzoferei Messalinette
Jestn, Oberkellner im Casv Maxim

Paul « chultze.
Eduard Rosen.
Ernst Baum.
Hanns Gemeier
Hanns Adolf
Georg Alexander,
Hubert Portz.
Hanna Simon.
Luise Naab.
Sophie Stabella.
Else Mägge.
Jenny Knoke.
Hauny Nstmers.
Ilse Hardy.
Hcdi Waldcck.
Else Schlüier.
Elli Slliumann.
Henny Loges.
Carlo Berger.
Annie Boese.
Max Droz.

? An- Da? °rum" "BaNköf U' 5 “' SJJcflaurant  Maxim in Paris.
äU1 ® al  umgcwandelte Pariser Opernhaus-Foyer.

.>. Att . —ird augeiioiumeu, daß der Ziischauerranm des Theaters das
n me. <r * nUm b(ä ^ub -Kabare.j darstellt.

<**■ 111 btt  Wohnung von Messalinette.

KaLöfsuung i Uhr ^ ^ ' bci" °^ " '^ wang°8°Uhr.



Anzeigen:
DI- lfpaltige fflcinjtilc oder deren Kaum 10 Pfz ., « r au»<

wir «, IS « fg. Bei mehrmaliger AusnahmeNachlaß.
» -NamenieileZÜ^ fg, für auSpärt« » Psg. Beilagengebuhr

per Tausend Mk. 4.—.
Fcrnsprech-Anschlutz Nr. I8S . .

Wiesbadener Bezugspreis^
Monatlich ÜÜ Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. 1.7» außer Bestellgeld.
Per „ Generat-Auzeiger̂ erscheint tagtich abends,

Sonntags in zmei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

An ?cher
Vier Freibeilage«»:

tlgllch :Knterhaliungr -Ntnlt ,,J>«lerft»nden" . - Wach-niNch: ,.rcr LanSLiriz». -
„Per Knmorilt" »nd dl« Ilusirir!«» „ Krltere Ksätier".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MauriLmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstatt

Emil Bommert in Mtesbaden.

OtttmhmA für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags,  für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
HnjvlQvIr 'CUUlttlJIIlv gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugebeii. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt voraeschricbellei^ Tagen̂ ann̂ ^ ^ rgMastLbernommeî weiben,
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c Zweite Ausgabe. I)
Selpräck mit dem Kechlsanwalf.

E i n „Schwindel , der zum Himmel schrei  t ."
Aus juristischer Feder.

(Nachdruck verboten .)

Kaufmann Müller:  Herr Rechtsanwalt , ich
komme heute, Ihre Hilfe in Anspruch zu nehnien gegen
einen Schwindel, der geradezu zum Himmel schreit. Ter
Krämer Johann Butzke, hier, in der Neuen Straße , bestell¬
te vor mehreren Monaten bei meinem Reisenden 120 Pfd.
Margarine . Ter -Mann zahlte nach Ablauf des Ziels nicht,
wurde Verklagt und verurteilt . Vorgestern schickte ich den
Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung hin . Heute er¬
halte ich den Schuldtitel unter Nachnahme von ein paar
Mark Kosten von dem Beamten zurück, ,der berichtet, Butzke
selbst besitze nichts, habe letzlich bereits den Offenbarungs¬
eid geleistet, das Geschäft gehöre nicht mehr ihm, sondern
seit etwa 6 Wochen seiner Frau , wovon Butzke den Gerichts¬
vollzieher durch die Vorlegung der polizeilichen Anmcldebe-
scheinigung und durch den Hinweis auf die im Laden hän¬
gende Tafel , auf der die Worte : „Inhaberin Emilie Butzke"
stehen, überzeugt habe. Das sind ja reizende Gcsctzeszu-
ständc, wenn so etwas möglich ist. Ich muß doch zu meinem
Gelde kommen, aber wie?

'Rechtsanwalt:  Daß das sehr, einfach- unkn.leicht
sein wird , » laube ich nicht. Aber wenn Sie Ihr Geld
wirklich verlieren sollten, würden Sie nicht nur die vermut¬
lich unehrliche Manivulation Ihres Schuldners , sondern
auch die Weitherzigkeit, init der von Ihren Kollegen, viel¬
leicht sogar auch von Ihnen . Leuten solchen Schlages Kredit
gewährt wird, anzuklagen haben. Sie würden sich gewiß
sehr bedenken, irgend einem Budiker 10 Mark bar zu leihen,
aber Waren im Betrage von 100 und mehr geben Sie
ihm mit Vergnügen auf Borg . Doch ich bin nicht da, um
Moral zu predigen. Untersuchen wir vielmehr den Fall
juristisch. Zunächst können Sie dem Gerichtsvollzieher da¬
raus , daß er in dem Geschäfte nicht pfändete , keinerlei Vor
Wurf macken. Sie haben einen Schuldtitel gegen den Ehe-
mann , nicht gegen die Ehefrau Butzke, und nach Paragr.
808. 809 ZPO. kann der Gerichtsvollziehernur im Gewabr»
sam (Besitz) des Schuldners befindliche Sachenpfänden . an-
ßer wenn ein Gewahrsamsinhaber sich die Pfändung ans
einem gegen einen anderen crganaenen Schnldtilcl aus¬
drücklich gefallen läßt . Soviel Gefälligkeit werden Sie je-
doch von Frau Bu tzke nicht ohne weiteres erwarten dürfen.

kerUner kriek.
Don A. S i l v i u «.

Nachdruck verböte».

Zwei Tage ohne Regen. — Zurück nach Berlin . ' — Saison-
Beginn . — Der erste Kontraktbruch. — Madame Wig-Wag. —
v - Zug 52. — Ein Auto-Ereignis . — Fürst Borghese. — Der
König von Siam . — Ein Kultur -Schwärmer . — Gesperrt.

Studentinnenheime . — Der Hausschlüssel.
Das war eine bedeutungsvolle Woche für Berlin:

es hat endlich einmal an zwei Tagen nicht geregnet. Ich
habe diese beiden Tage gebührend im Kalender angestrichen.
Tie grosse Bedeutung des Ereignisses ist von dem Berliner
Publikum auch erkannt worden. Alles , was Beine hatte,
flog aus . Wir sind ordentlich stolz gewesen auf unsere
geographischeLage, denn um uns rum tobten die Wetter;
am Rhein, in Süddeutschland , an der See , überall Hagel-
schlag, Gewitter und Graupeln , Naturereignisse , welche die
Berliner in den letzten Tagen aus ihren Sommerfrischen
nach Berlin zurückgetrieben haben. So hat sich also BeAin
in dieser Woche merklich und zusehends wieder gefüllt. Tw
Baderückkehrbildete die stets interessante Szenerie auf den
Bahnhöfen , in den Wohnungen, an den Stammtischen . Das

Herzlich Willkommen" prangte in tausenden von Exem¬
plaren an den Entreetüren , aus den Höfen spielen wieder
die Kinder, in den Garten -Anlagen werden wieder die
Baby-Wagen geschoben, im Tiergarten ist auf den Spiel-
platzen wieder der übliche Radau . Es regt sich überall als
Zeichen daß der Beginn der Wintersaison nicht mehr weit
entfernt ist, wenn auch andere Tausende wieder aus einen
schönen Spätsommer hoffen, um doch noch verreisen zu
können. Aber wie gesagt, es regt sich zur Saison , die Theater
fiird alle in voller Probetätigkeit, . einige haben schon
«u (vielen angefangen, andere treffen geheimnisvolle Vor¬
bereitungen ; ja, eine Soubrette ist bereits unter erschwe¬
rendsten Umständen kontraktbrüchig geworden. Die Matter,
welche sich in Berlin viel mit Theaterdingcn beschäftigen,
stempeln diesen Soubretten -Kontraktbruch zu einem kleinen
Ereignis und die Redaktionen mögen. ja recht haben. Es

Müller:  Aber lieber Herr Rechtsanwalt , das ist doch
alles nur Schiebung und Schein.

Rechtsanwalt:  Aber der' Gerichtsvollzieher ist
nicht dazu berufen. Verschleierungen nächzuspüren, wenn er
sich vollendeten Tatsachen gegenübergestellt sieht. Die voll¬
streckbare Urteilsausfertigung gibt ihm eine gebundene
Marschroute. Wenn- das Urteil gegen Johann Butzke er¬
gangen ist und der Tenor lautet : „der Beklagte Johann
Butzke wird verurteilt usw.", darf der Vollstreckungsbeamte
nicht die Hand auf die Habe einer anderen Person legen.

Müller:  Herr Rechtsanwalt , ich glaube aar , Sie
finden es, so wie es mir ergangen ist, in bester Ordnung.
Nun gut , wenn man so bequem sich von seinen Schulden
zu drücken vermag, so gehe ich morgen auf das Gericht, und
lasse an meiner Stelle meine Frau als Inhaberin der Firma
eintrageu . Das lohnt .sich schon, wenn man sich die Bezahl-
ung von 80 000 M Gcschäftsschuldcn ersparen kann.

Rechtsanwalt:  Herr Müller , auch wenn Sie nicht
der ehrenwerte Großkaufinanu -wären , als den -ich
schätze, würde ich Ihre Bemerkung nur als Ausfluß übler
Laune und berechtigten Aergers ansehen. Wenn aber je¬
mand in Ihrer Lage so handeln wollte, wie Sie eben sagten,
würden die Gläubiger Mittel und Wege finden, um sicki
vor Schaden zu bewahren. Zunächst würde der Paragr . 25
HGB. einer solchen Machination die Gläubiger schädigenden
Folgen benehmen. Dort ist gesagt: Wer ein unter Leben¬
den erworbenes Handelsgeschäft unter der bisherigen Firma
mit oder ohne Beifügung eines , das Nachfolgeverbältnis
andcutenden Zusatzes fortsetzt, hastet für alle im Betriebe
des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten des früheren
Inhabers.

Müller:  Nun also, da gehen wir jetzt einfach gegen
die Frau des sauberen Butzke vor.

Rechtsanwalt:  Nicht so rasch. Das Beispiel mit
Ihrem Geschäfte ist doch etwas anders geartet , wie der Fall
bei Butzke. Der von mir angezogene Paragraph hat den
Fall im Auge, daß dieselbe Firma bestehen bleibt, höchstens
nur die Worte : „Nachfolger" oder „vormals " mit den ent-
sprechenden Namen hinzutreten und nur ein Wechsel in der
Person des' Inhabers der alten Firma eintritt . Ihr Butzke
führt als bloßer Krämer (Kleingewerbetreibender im Sinne
des Paragr . 4 HGB .) vermutlich überhaupt keine Firma,
wenn auch über seinem kleinen Laden ein Sch ld prangt , und
die Verpflichtung besteht, das Gewerbe bei der Polizei cm-
und abzumelden und die Person des Gewerbeinhabers durch
Aufschrift im Innern deS Ladens deutlich erkennbar zu
machen. Allein selbst wenn Butzke's, ohne .dazu als Klein¬
gewerbetreibende verpflichtet zu sein, eine richtige gerichtlich
eingetragene Firma fü hrten , würde nach einer Reichsg

handelt sich um die Soubrette Mimi Schwarz , welche vom
Wiener Lustspieltheater nach Berlin gekommen ist, am
Thalia -Theater am vorigen Sonnabend eine Probe mit¬
machte und am Sonntag in heimlichster Weise und Vor¬
spiegelung allerhand falscher Tinge auf und davon ging.
Natürlich hat sie auch nicht unterlassen zu verbreiten , daß
sie mit der Rolle nicht zufrieden ist. Mich interessiert dieser
Fall nicht wegen der Persönlichkeit der Soubrette , sondern
deswegen, weil zurzeit wieder in Berlin in Schauspieler¬
kreisen für die sogenannten Rechte des Schauspielerstandes,
ich glaube in etwas provokatorischer Weise agitiert wird.
Der springende Punkt -ist: die Mitglieder wollen auch ihr
Kündigungsrecht haben. Ich l-alte das vom „Theater-
teschnischen Standpunkt " aus für einen Nonsens. Das
würde dann ein „ entspringender Punkt " sein und der
Direktor säß stets auf dem Trockenen, wenn einmal einem
Mitgliede etwas nicht paßt . Gegen Ende der Sommer¬
saison hat in Berlin noch ein Sommerdirektions -Unte»
nehmen Anlaß zu heftiger Opposition gegeben. Das dra¬
matisierte Tagebuch einer Verlorenen , welches als Buch
die Reise um die Welt angetreten hatte , und sicher überall
gelesen wurde, hat im Berliner Centraltheater diese Oppo¬
sition hervvrgeruseu . Endlich einmal eine gesunde Kritik
gegen die Sommerunternehmen , die sich auf ein bischen
Sensation verlassen und dabei das bischen Theater¬
renommee Berlins verunglimpfen . Man hat sich also hier
weidlich geärgert , andrerseits hat man sich ganz nett amü¬
siert, und zwar im neuen Herrnfeld -Theater , in welchem
bereits am 3. August unter großem Aufwand von soge¬
nannter Stimmung die Premiere einer „neuen" Operette
.Madame Wig-Wag" gegeben wurde . Wenn die Gebrüder

Herrnfeld bei ihren Stücken, welche von ihrem Hausdichter
gemacht werden, aber früher schon gemacht worden sind,
nur nicht so geheimnisvoll wären . „Madame Wrg-Wag
scheint nichts weiter als die bekannte Operette „Die kleinen
Lämmer" zu sein, welche in Frankreich und Deutschland an
die vielen Hundertemal gespielt wurde , boshafter
Premierenbesucher meinte, in der ersten -buche wnrde die

richtsentscheidung Paragr . 25 auf sie nicht Anwendung fin¬
den, weil er, wie das Reichsgericht ausgesprochen, sich auf,
Minderkaufleute überhaupt niemals beziehen kann.

Müller:  Das wird ja inimer besser. Da haben alsp
Wohl die Minderkaufleute ein besonderes Privileg , der Ge,
rechtigkeit eine wächserne Nase zu drehen.

Rechtsanwalt:  Ich begreife Ihre Bitterkeit , der-,
chrter Herr . Allein Sie brauchen noch gar nicht zu ver¬
zweifeln. Bedenken Sie doch, daß unsere Gesetze» nd ins¬
besondere unser Bürgerl . Gesetzbuch, das fast auf jeder sech-
sten Seite mit Begriffen , wie Treue und Glauben, gute
Sitten , Gutgläubigkeit usw. operiert , geradezu den Spott
herausfordern würden , wenn sie gcg.n so niedliche Tr ..ns-
aktioneu, wie jene, über die Sie sich beklagen, zumal wenn
es sich um ein im Grunde recht plumpes Manöver handelt,
keine kräftigen Reangentien zu Gebote hätten . Immerhin
bitte ich Sie , objektiv genug zu sein, um nicht zu verkennen,
daß nicht gerade imnier und untem allen Umständen dem
Uebergange des Geschäfts von Seiten des Ehemanns an die
Ehefrau ein unlauteres Vorgehen zu Grunde zu liegen
braucht. Es kommt häufig vor, daß der Ehcinann in Der-
mögensfall gerät , ohne daß es zum Konkurse kommt, ausge-
pfändet wird , und daß die Ehefrau, , die eigene Mittel , Er¬
sparnisse aus ihrer Arbeit oder von Verwandt :!! vorgestrcck-
tes Geld, besitzt, in der Zwangsversteigerung die gepfände¬
ten Einrichtungsgegensiände und Waren ersteht und damit
in dem nämlichen Lokale ein Geschäft für sich begründet. Die
Gläubiger des Mann ,s, welche mit ihren Forderungen aus¬
gefallen sind, werden das Nachsehen haben. Aber cs besteht
nach Recht und Billigkeit kein Grund dafür , daß sie sich aus
dem Vermögen der Frpu schadlos halten sollen.

Mull er:  Aber hiervon ist ja in unserem Fall gar
nicht die Rede. Mein Stadtreisender hat sich über die Sach¬
lage genau unterrichtet und mitgeteilt , daß Butzke, als
meine Klage und einige andere ihm zugestellt waren, ohne
weiteres zur Polizei ging , sein Gewerbe abmeldete und auf
den Namen seiner Frau umschreiben ließ. Ter weitaus
größte Teil des jetzigen Butzks'schen Lagers besteht aus
Waren , die noch der Ehemann bezogen hat . Die Frau soll
keine fünf Nickel besessen haben.

Rechtsanwalt:  Wenn dem so ist, ist es außer allem
Zweifel, daß eine Schiebung vorliegt . Es gilt daher für
uns , an das nunmehrige jedenfalls nominelle Eigentum ' der
Frau heranzukommen und dazu nsiissen wir sie verklagen
und ein Urteil gegen sie erwirken. In irgend einer ver-
traglichen Beziehung stehen Sie zu ihr nicht, sondern nur
zum Ehemann . Was Sie verlangen , ist das, daß die
Zwangsvollstreckung in die Geschästsobjekte in derselben
Weise ihren Fortgang neh me, als wenn noch alles beim al-

Operette Madame Wig, in der zweiten Woche Madame Wag
und in der dritten Woche Madame Weg heißen. Das ist
natürlich boshaft , denn die Herrufelds , die im Berliner
Theaterleben so typisch geworden sind, haben ihre Saison
ganz lustig eröffnet . Außer dem bereits Erzählten smd
wir aber sonst auch nicht arm an Ereignissen während dieser
Berichtswoche gewesen. Leider hat ein außerhalb Berlins
geschehenes Ereignis Schatten auf das Gleichmaß des Ber¬
liner Lebens geworfen ; der außerordentlich schwere Eisen¬
bahn-Unfall vor Gnesen hat auch Berliner Familien be¬
troffen . Die Szenen , welche sich auf dem Perron des
Schlesischen Bahnhofes in Berlin abspielt'en, wo der v Zug
aus Ehdtkuhnen erwartet wurde, der UnglückszugNr. 52,
der vor Gnesen entgleiste, sollen an dramatischer Kraft
das Möglichste geboten haben. Man war in der ganzen
letzten Zeit gar nicht mehr gewohnt, von Eisenbahn-Un¬
fällen zu hören, Verkehrs-Unfalle beschränkten sich immer
auf Automobil -Unfälle . Man war auch wirklich angenehm
überrascht, daß der Fürst Borghese aus seiner mühevollen,
gefahrvollen Autofahrt von Peking nach Paris in dieser
Woche wohlbehalten in Berlin eingetroffen war. Die
Automobil -Kreise Berlins hatten dem autelnden Fürsten
in Berlin einen großen Empfang zugedacht, aber der Fürst,
wahrscheinlich ein Freund von Ueberraschungen, traf,
wie aus vielen Stationen , so auch in Berlin viel
früher als vorgesehen ein, und so konnten die
Herren vom Kaiserlichen Automobilklub und sonstige
Autoschwärmer nur einen provisorischen Empfang ver¬
anstalten , der aber ganz herzlich und stimmungs¬
voll inszeniert war . Ort der Handlung : „Hotel Bristol
Unter den Linden". Ein anderes Berliner Hotel, „Der
Kaiserhof", stand in dieser,Woche ebenfalls im Mittelpunkt
des Interesses . Dort ist der „König von Siam " abge¬
stiegen mit seinem überreichlichem Gefolge. Von den
hundert Frauen des farbigen Herrschers hat man nichts
gehört, dagegen aber , daß der siamesische Herrscher das
regste Interesse für alle neuen technischen, behördlichen
und verkehrsartigen Einrichtungen des neuen Berlins.
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ten geblieben und die Schiebung nicht vorgenommen wäre.
Sie sprachen vorhin davon , daß die Umschreibung nur zuni
Schein geschehen sei u . Sie hatten dabei das richtige Gefühl»
daß ein Tun , das nur nach außen den Anschein einer
Rechtshandlung tragen , zwischen den Parteien selbst , aber
keinerlei rechtlichen Effekte Hervorbringen soll , als Schcin-
geschäft ( simuliertes Geschäft ) auch gegen Tritte nicht recht¬
liche Wirkungen erzeugen kann . Dies ist durchaus Mtref-
fcnd und auch im Gesetze (Paragr . 117 BGB .) zu lesen,
Aber in der Praxis ist es doch nicht so leicht , den Schein-
charakter eines Geschäfts nachzuweisen . Das Vorgehen Butz-
ke' s ist sicherlich auf Schädigung der Gläubiger abzielend,
zumal die Frau nach Ihrer Information das Geschäft ohne
Vergütung übertragen bekommen hat . Allein Schein ist der
Gegensatz zu Sein . Werden Sie wirklich beweisen können,
daß Butzke selbst in Wahrheit noch der Inhaber des D)e.
schäfts bleiben will und dieses seine Ehefrau nicht ini gering¬
sten angehen soll , während doch die Sache so liegen dürfte,
daß die Frau , die wohl auch schon früher im Laden ausge-
holfen hat , jetzt erst recht wieder darin sitzt, arbeitet und
verkauft ? In unzähligen Fällen ist wirklich , ernstlich und
unanfechtbar die Frau Geschäftsinhaber , wenn auch der
Mann mehr als sie sich im Laden aufhält und sie selbst die
meiste Zeit damit zubringt , in der Wohnung das Essen zu
bereiten und Kinderstrümpfe zu stricken . Wie sollte inan
hier ein sicheres Kriterium für die Scheinnatur gewinnen-
Daß die Gläubiger hntergangen werden sollen , beweist
nichts , denn zu diesem Behufe kann man sich auch seine
Pfnndobjekte erschlich und endgültig entäutzern . Daß die
Frau für das Geschäft nichts gegeben hat , beweist auch
nichts . Viel wert wird es überhaupt nicht gewesen sein
und dann sieht es doch immer eher nach ernstlichem Han¬
deln aus , wenn der Mann der Frau etwas schenkt , als wenn
er mit ihr einen Kaufschilling festseht.

Müller:  Bedenken und immer wieder juristische Be¬
denken , wo ich nichts als mein gutes Recht verlange ! .

Rechtsanwalt:  Bedenken , die ich pflichtgemäß
vortrage , nicht um Sie von der Rechtsverfolgung abzuhal-
tcn , sondern um Sie zu veranlassen , anstatt auf das un¬
sichere Fundament der Simulation , Ihre Klage auf einen
verläßlicheren Unterbau zu gründen.

Zu liebenswürdig . Ein vielbeschäftigter Arzt wird , wie
man der „ Tägl . Rundsch " schreibt , eines nachts zu einem , Pati¬
enten gerufen . Er beeilt sich, den anscheinend Schwerkranken
ja rechtzeitig zu erreichen , kann dann aber bei dem Patienten
nichts anders als eine leichte Magenverstimmung feststellen.
Einigermaßen empört , fragt er den Patienten , weshalb ,er ihn
nachts rufe , wenn es sich um solche Kleinigkeit handle . „Ich
dachte, " lautet die seelenruhige Antwort , „Herr Doktor hätten
den ganzen Tag über so sehr viel zu tun , und da wollte ich Sie
nicht stören ." . ■

Gn junges Mädchen von erst 21 Jahren , Fräulein Estelle
\ Song , die Tochter eines englischen Professors , der als Autorität

auf dem Gebiete der Agrikultur gilt , führt ein seltsames Leben
als Farmerin und Einsiedlerin . Ganz allein lebt sie in einer
kleinen Hütte , die nur 2 Räume enthält und die aufs einfachste
möbliert ist . Das Häuschen liegt ganz abseits von bewohnten
Gegenden , inmitten von Feldern , die von der jungen Dante ohne
jede Hilfe bewirtschaftet werden . Sie hat ihre Ausbildung ans
der landwirtschaftlichen Hochschule der Gräfin Warwick erhalten
und beschloß, ihre Kenntnisse praktisch zu verwerten . Sie sät,

■erntet , gräbt und pflügt ganz allein , sie füttert ihr Geflügel,
schlachtet es und bringt mit ihrem Pferde , das sie gleichfalls
selbst besorgt , ihre Produkte auf den Markt . Niemals trägt sie
einen Hut , ihre Ritte macht sie oft genug auf ungesattcltcm
Pferde , auf Männerart sitzend. Als einziger Schutz in ihrer
Einsamkeit dienen ihr ein treuer Hund und ihre Jagdflinte , die
sie allerdings meisterhaft handhabt.

Die Kühe der Generalin Stössel . Bis jetzt wußte man
nur aus früheren Melbungen , daß eine Frau Ruzki eine gericht¬
liche Schadenersatzklage gegen die Gattin des Generals Stössel
cingebracht hat , weil Frau Stössel sich in Port Arthur dreier
Kühe bemächtigt haben soll , die Eigentum der Frau Ruzki ge¬
wesen sind . Der genaue Hergang dieser „Eigentumsübertrag-

z-eigt . Hochbahn und Untergrundbahn haben sein regstes
Interesse hervorgerufen . Die Berliner aber haben indes
Veranlassung gehabt , sich in Untergrund -Angelegenheiten
nicht ohne Grund zu ärgern ; denn einer der wichtigsten
Verkehrspnnkte Berlins ist wegen der unterirdischen Bauten
auf unabsehbare Zeit gesperrt . Es handelt sich um den
Leipziger Platz , welcher jetzt von allen Verkehrsmitteln
befreit werden mußte und nur umkreist werden darf , Das
verhängnisvolle „ Gesperrt " , tvelches im Sommer in
Berlin überhaupt auf Hunderten von Tafeln zu lesen ist,
ist gerade hier am empfindlichsten . Der König von Siam
wird bei seinem kulturellen Eifer jedenfalls nicht über¬
sehen haben , daß in diesen Tagen in Berlin viel die
Rede von einer modernen Einrichtung gewesen ist , tselche
hier für studierende Damen geplant wird . Es handelt sich
um „ Studentinnenheime " , und wie gewöhnlich , wenn eine
Idee auftaucht , eine gleichartige ausgebeutet wird , so ist
auch sofort von einem zweiten Studentinnenhcim beruhtet
worden . Das erste und anscheinend größte plant die be¬
kannte Frau Dr . Proelß im Tiergarterwiertel , das zweite
hat eine bisher ungenannte Gründerin und soll in einer
Nebenstraße der oberen Fricdrichstadt erstehen . Halten tr *;
uns an das erste , das anscheinend größere . Ans . Kr hon
der Studentinnen haben sich dagegen Stimmen ecl - oen,
weil eine Kasernierung befürchtet wird . Ab "' ' Frau
Dr . Proelß beeilte sich ganz besonders zu l>' .,en , daß
jede junge Dame — ältere wahrscheinlich nta )t ausge¬
schlossen — ihren Hausschlüssel bekommen oll , über den
sie frei verfügen kann . Also Frau Dr . ? >elß scheint bei
dem wohltätigen , sozialen Werk , welches oer Wohnungs¬
not der weiblichen Studierenden steuern soll , wie bei den
Studenten den Hausschlüssel als wicht qes Requisit zu
betrachten . Das Berliner Wort vom an ändigen Mädchen
mit dem Hausschlüssel ist mir bei Erört rung dieser inter¬
essanten Frage wieder lebhaft in den Sinn gekommen.
Wohlan dann : her mit dem Hausschlüssel für die weib¬
liche studierende Jugend!

Wiesbadener Tenerai -NnzetAer.

ung " war nun folgender : Frau Ruzki besaß in der Tat drei
mitchreiche Kühe in Port Arthur und befand sich auch selbst in
Port Arthur, - als die Vorbereitungen der Japaner zur Belager¬
ung der Festung begannen . Da sie es unter solchen Umständen
vorzog , den ungemütlich werdenden Platz zu verlassen , übergab
sie ihre drei Kühe mitsamt einem Jahresvorrat an Futter dem
Spitalsverwalter Kapitän Bondyrew , damit er die Milch für
die Kranken verwende . Nach einiger Zeit erließ General
Stössel , als Festungskommandant , einen Befehl , wonach wegen
der großen Offiziersverluste alle administrativ oder im Hospital¬
dienste beschäftigten Offiziere in die Front einzurücken hatten.
Shi ihre Stelle traten Beamte . So hätte auch Kapitän Bondyrew
eigentlich in die Front ziehen müssen , doch war er von dieser
Aussicht keineswegs entzückt . Er wandte sich an Genera ! Stössel
mit der Bitte , ihn im Hospitaldienste zu belassen , und um diesem
Gesuche mehr Nachdruck zu verleihen , brachte er die drei milch¬
reichen Kühe der Frau Rutzki der Generalin Stössel als Ge¬
schenk dar . Die Generalin Stössel nahm die Spende gerührt an,
und fortan wurde die dem Hospital zugedachte Milch von der
Familie Stössel konsumiert . Kapitän Bondyrew aber blieb nicht
nur auf seinem Posten im Hospital , sondern erhielt auch eine
Tapferkeitsauszeichnung , nämlich den St . Annenorden mit den
Schwertern . Als dann nach dem Fall der Festung die Familie
Stössel in Petersburg eiutraf , erschien eines Tages Frau Rutzki
bei der Generalin Stössel , erklärte , sie habe gehört , daß die
drei milchreichen Kühe in den Besitz Ihrer Erzellenz übergegan¬
gen wären , und ersuchte , ihr entweder die Kühe zurückzugeben
oder deren Wert in bar zu erstatten . „Ach, mein Seelchen , ant.
wortete peinlich berührt , Iran Stössel , „die Kühe sind uns ja
von den Japanern fortgenommen worden !" diese Angabe der
Frau Generalin soll aber nach Zeugenaussagen nicht stimmen,
vielmehr wird behauptet , daß Ihre Erzellenz die Kühe verkauft
habe.

Nette Geschichtchen aus dem Hofbräuhaus . Ein Engländer
kam in Begleitung seiner vier Töchter in das Hofbröuhaus.
Der nach seinen Wünschen sich erkundigenden Kellnerin streckte
er wortlos die fünf Finger seiner Hand entgegen und diese
brachte ebenso wortlos — fünf Maß Bier . Darob gewaltiges
Entsetzen der englischen Familie , namentlich der Damen . Trotz
der vereinten Kräfte gelang es Vater und Töchtern nicht , mehr
deitn ungefähr ein Maß - von den fünfen vertilgen zu können.
Da kam dem alten Herrn eine launige Idee . Er holte sich einen
der vor dem Hofbräuhaus stehenden Dienstmänner und schenkte
diesem die überflüssigen vier Maß unter der Bedingung , daß er
sie sofort und allein vertilge . Das war nun für einen Mjün-
chener Packträger nichts weniger als ein Kunststück , und ehe sich
die Familie von ihrem Staunen recht erholt hatte , war das Bier
auch schon verschwunden . Aber noch größer war das Erstaunen,
als der Dienstmann mit Seelenruhe für seine „Arbeit " 50 Pfg.
verlangte . Auf eine Bemerkung des Engländers meinte der
Rotbemützte ganz ruhig : „Sie hab 'n mi amal von mein Stand¬
platz wegg 'holt , was nacha z' tuan Hab' , is ganz gleich ; Tarif ist
Tarif !" worauf er denn auch richtig sein „Fünfzigerl " erhielt.

Gin Denker . „Wieviel kostet das Billett von Buenos Aires
nach Rosario ? " — „Zwölf Pesos ." — „Und von Rosario nach
Buenos Aires ? " — „Aber , Mensch , doch selbstverständlich auch
zwölf Pesos ! Das bleibt sich doch ganz gleich ." — „Das ist
durchaus nicht selbstverständlich . Zum Beispiel von Sonntag
bis Sonnabend sind sechs Tage und von Sonnabend bis Sonn¬
tag nur einer ."

Zur 6sr Umgegend.
s . Aus dem Rheingan , 9 . Aug . Die warme Witterung der

letzten Tage übte aus die Trauben den günstigsten Einfluß aus.
Zuseheyds schreiten dieselben im Wachstum fort . Leider ist die

immer noch nicht beständig genug , um die Hoffnungen
der Winzer zu befestigen . Die Trauben sind im allgemeinen
noch immer nicht ausgewachsen und dazu noch sehr ungleich ent-
wickelt . In den besseren Lagen ist man mit dem Behang der
Rebstöcke einigermaßen zufrieden . In den geringeren Lagen,
wo sich die Blüte sehr lange hinzog , hat der Heuwurm einige
Schäden verursacht und die Trauben sind stärker durchsallen.
Dw Pilzkrankheiten , die Peronospora , wie der Schimmelpilz
srdium Tuckerst haben weitere Verbreitung gefunden , doch ist,
wenn die Witterung nicht so ungünstig wird , ein Ueberhand-
nehmen dieser Krankheiten nicht zu befürchten . Durch Spritzen
und -Schwefeln der Rebstöcke haben die Winzer ihr Möglichste ?,
getan , die Krankheiten zu bekämpfen . Die ungünstigen Witter-
ungsverhältnisse haben leider den Erfolg dieser Bekämpfungs¬
arbeiten teilweise illusorisch gemacht . In den Weinbergen wird
noch immer fleißig gearbeitet . Die Seitenzweige und Wasser-
schossen werden entfernt , um Licht und Luft möglichst Zutritt
zu den . Trauben und den Rebteilen zu verschaffen . Mit dem
Gipfeln der Reben wurde begonnen . Da das Holz vielfach noch
m Wachsen begriffen ist , hat das Gipfeln nicht gerade Erle . —
Im Weinverkäussgeschäft ist es in letzter -Zeit ziemlich still ge¬
worden . Nur hier und da hört man von vereinzelten kleineren
Abschlüssen.

* Rüdesheim , 9 . Aug . Wie man hört , plant man in unserer
Stadt im Oktober ein W i n z e r f e st zu feiern , bei welcher Ge¬
legenheit Rüdesheim um ein weiteres Denkmal , eine Winzeriu
darstellend , bereichert und voraussichtlich in der Rheinstraße am
Adlerplatz aufgestellt werden soll. Bei diesem Fest ist für den
Nachmittag ein Festzug etc . und für den Abend die Aus ührung
eines Festspiels vorgesehen.

Kunft, iiiferafur und WiaemaiGiL
Walhalla -Theater ( Gast : Alma Saccur .)
Tie Direktion H . Norbert (Magdeburg ) zeichnet sich gleich

jo durch künstlerische , wie geschäftliche Betätigung ans , weil sie
dem gout des Publikums , das leider manchmal auch ohne die
gegenwärtige Tropenglut leicht einen bant -gout bekommt , genau
Rechnung trägt . Dadurch füllt sie die Kasse und gibt gleichzeitig
den künstlerischen Darbietungen einen erstklassigen Rahmen.
In der letzten Dekade der Saison entwickeln sich noch künstlerische
Steigerungen . Es geht da zu , wie auf der Hochzeit zu Kanaan:
der gute Wein zuletzt ! Fräulein Alma Saccur,  vom Theater
des Westens in Berlin , die wir dabei ini Auge haben , ist uns
keine Fremde mehr . Sie gastier auf Engagement im hiesigen
Hostheater als Undine , sang den Häusel in der Humperdink 'schen
Oper und half als Aennchen im Freischütz aus . Das Engage.
ment zerschlug sich damals , als die fesche Opernsoubrette , di ^ in
den Allüren , im Spiel und bedingungsweise auch im Gesang eine

starke Aehnlichkcit mit unserm Fräulein Hans vom Hostheater
hat , als Fräulein Saccur von der Darmstädter Hofoper bessere.
Gagenverhältnisse im Wasserköpfe Berlin fand , als hier . Sie
ist denn auch das Prototyp der lustigen Witwe , und wir glauben

. nicht , daß sine bessere Vertreterin gefunden werden könnte . Da
ist rhythmische Verve , die der eigenartigen Leharschen Musik
adaequat wird . Das süße Perffönchen entwickelt ein Tempera¬
ment und dabei eine tiefgründige künstlerische Fähigkeit , die in
Diktion und Deklamation dem oft blöden Text einen ungeahnten
Aufschwung gibt . Gesanglich von durchgebildeter Technik ist
Fräulein Saccur stimmlich bis auf unbedeutende Ausstellungen
meisterlich . Selbst die Unart der Fermatomanie , die besonders
im Viljalied auftrat , muß man ihr verzeihen , wenn man das
entzückend durchdachte Spiel sieht . Daß die Tänze sich nicht noch
freier entfalteten , daran ist die Bühne mit ihren Mängeln schuld.
So brachte Fräulein Saccur , wie das Mädchen aus der Fremde,

' jedem eine Gabe mit , selbst der Theater -Rouö . der sich nur noch
von choreographischen Finessen begeistern läßt , kam auf seine

- Kosten, , denn „ Bein oder nicht Bein " , war hier keine  Frage.
Als Noviee fein . genr . auf dem Gebiet der Musik stellt sich Frl.
Lydia Herting,  seither am hiesigen Residenztheater , als
muntere Liebhaberin an bemerkenswerter Stelle erfolgreich be¬
schädigt , vor . Sie gab die Valenciennne, . die anständige Frau,
recht anständig , in gesanglicher Beziehung . Ter Ton muß aber an
Kraft und Fülle gewinnen und die Tonbildung vorn genommen
werden , sonst tritt leicht eine gutturale Beimischung anst Hier
wäre es die Aufgabe des Gesanglehrers , einzug -reifen . Dar¬
stellerisch war Fräulein Herting direkt vorbildlich für die seit
herigen Valenciennen . Diese können von ihr nur lernen . Im
übrigen ist die Künstlerin eine entzückende Bühnenerscheinung
mit fragendem , dunklem Auge . Herr Dr . Ottzenn  nahm die
Tempi zeitweilig in einem marche funebre , um alsdann ohne
Uebergang in der Tarentella daherzujagen . Das ist doch nicht
auf dem Boden seines Gartens gewachsen ? Wer griff da in
die Regie ein ? — W -,

*■ Wiesbaden , 11 . August.

Die Cage nehmen ob.
Während am 1. Juli die Tonne 8 Uhr 15 Minuten

mstergmg , verließ sic uns am 1. August bereits 7 Uhr 17
Min ., um am 1. September schon abends 6 Uhr 4L Mn
von uns zu scheiden . Tie Tageslange betrug Mitte Juli
noch 10 Stunden , reduziert sich Mitte August auf 14%
%tmben und beträgt Ende August schon nicht viel mehr als
.' p Stunden . Wer nicht über Gasglühlicht oder gar
über elektrische Beleuchtung , verfügt , muß die Pctroleum-
tampe letzt wieder in seinen Dienst stellen und ist deshalb
wohl ein kurzer Hinweis über die richtige Behandlung der
Brenner und Ballons angezergt . Während der langen Au-
ßerdienststellung der Lampe hat sich im Innern des Bren¬
ners , m den Brands rohren . Staub angesctzt , der das Drehen
der Breuncrschraübe , durch welche der Docht nach oben ge¬
druckt wird , erschwert . In den kleinen Zahnrädern , welche
gleichwie in einem Uhrwerke , zusammengreifen , ist eben¬
falls durch Absay der fettigen Bestandteile des Petroleunis
eine schmierige Kruste entstanden , d :e das Drehen hindert.
Dasselbe ist der Fall zwischen den beiden in der M .tte des
Brenners stehenden Brandrohren , hanpisächlich da wo die
Zahnräder in dein Ausschnitte den Docht berühren . Auch ha¬
ben sich im Ballon und zwar im oberen Teile , sowie -im
Brenner selbst Gase gebildet , welche beim Ai, zünde, , der
Lampen sehr leicht explodieren können . Vor Gebrauch der
Lampen schraube man daher den Brenner vom Ballon
herunter und reinige zunächst den letzteren ans das sauberste
mit Soda und warmem Wasser , prüfe dabei gleichzeitig , ob
der eingegypste Zapfen , der die Verbindung des Ballons
imt dem Lampenfuße herstellt , noch festbält, ' und senkrecht
steht , dann vutzc man den Messingring ans dein Ballon oder
der Vase und reinige die in demselben befindliche Schraube.
Nun schraube man den Brenner vollständig auseinander und
entferne zugleich den Docht . Dieser gebrauckte Docht darf'
dann nicht wieder verwendet werden , denn er ist nicht nur
vollgesogen . sondern klebrig und kleistrig und verschmiert
bei dem Gebrauche die Zahnräder der ' Schraube fofort
wieder.

meintlicher Tater der Affäre des erstochenen Knaben Nett .,
Lahnstraße , in Betracht kommt , erfahren wir , daß der junge
Lenz erst 15 Jahre alt ist und zwar erst im Frühjahr vorigen
Jahres aus der Schule kam . Dann ist der Junge über ein
Jahr bei einem Biergroßhändler beschäftigt gewesen . Strafrecht¬
liche Verfolgung kann nicht eintreten , wenn der Täter bc ' Be¬
gehung der Handlung das zwölfte Lebensjahr nicht vollendet
hatte Ein Angeschuldigter , der zwar das 12., jedoch nicht das
18. Lebensjahr bei Begehung der Tat vollendet hatte muß frei-
gesprochen werden , wenn er „die zur Erkenntnis der Strafbar-
kc>t erforderliche Einsicht nicht besaß ." In dem Urteile ist aber
falls sich der Angeschuldigte als Täter erweist , zu bestimmen
ob er seiner Familie überwiesen , oder in eine Erziehungs - und
Besserungsanstalt gebracht werden soll. So sagt der Gesetzgeber
Wird ein noch nicht 13 Jahre alter Junge verurteilt , so werden
nüldernde Bestimmungen angeweudet : er kann schlimmstenfalls
ins Gefängnis kommen . Der Biergroßhändler hat den jungen
Lenz als einen fleißigen Jungen bezeichnet , der sich während der
Beschäftigung bei ihm gut betragen habe . Der Taunus -Gast-
wirt sagt , daß er nichts von einer Bedrohung von seiten des
jungen Lenz weiß.

»Die  Leichnam dem Schiff . Aus Caub  wird uns ge-
.chrieben : Der Schleppdampser Kannengießer 3 der Harpener
A.-G ., am der Talmhrt begriffen , bemerkte heute morgen durch
einen starken Geruch , daß em Leichnam  auf der Achse im
Radkasten h>ng . Der Dampfer legte hier vor Anker und es
stellte die Gerichtskomm,ss,on folgendes fest : Der Tote , der an¬
scheinend schon längere Zeit im Wasser gelegen , ist ein Knabe
von 18— 15 Jahren besseren Standes . Er ist ca . 1 .40 Meter
6^otz,h « t rötliche kurz -geschnittene Haare , schwarzblauen Anzug
mit Leibchen und Bluse . Normalhemd gezeichnet H . R . Steh¬
kragen ebenso gezeichnet , schwarze Socken und gute Schnürstiefel.
Der Tote wurde vorläufig auf dem hiesigen Friedhof in der
Leichenhalle untergebracht und wird dessen Beerdigung auch
sofort erfolgen . '
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* Vom Zug gestürzt. Freitag abend sprang ein Wies¬
badener Händler am Bahnhof in Langenschwalbach auf den sich
schon in Bewegung befindlichen Zug nach Wiesbaden, der
6.51 Uhr Langenschwalbach fahrplanmäßig verläßt. Er kam
neben die Plattform zu liegen und klammerte sich so an dem
Lederriemcn der Durchgangswagen fest. In diesem Zustand
wurde er ca. 260 Meter weit geschleift. Sobald der Lokomotiv.
führer die Hilferufe vernommen, hielt er den Zug an und be¬
freite den Mann aus der verzweifelten Lage. Geschadet hat
ihm zum Glück der Unfall nichts.

* Einbruchsdiebstahl. In der Nacht vom 27. auf 28. Juli
wurde in Dernbach  bei Montabaur ein wertvolles
Motorfahrrad  g estoh l en. Der schlaue Dieb, welcher
am 24. Juli unter dem Vorwand, sein altes Phänomen-Motor¬
rad mit dem ErkennungszeichenI . T. 98 reparieren zu lassen,
Einsicht nahm, führte den Streich schon in der besagten Nacht
aus, indem er den Kitt einer Glasscheibe heraus-schnitt, zum
Fenster einstieg und das Motorrad nachts durch die Dörfer
zum Teil drückte und zum Teil getreten hat, um seine Spur
zu verwischen. Die bestimmte Spur wurde indeß doch am an¬
deren Morgen bis Dieza. Lahn verfolgt, mußte aber durch den
starken Regen aufgegeben werden. Der Dieb ist 28 bis 30 Jahre
alt, 1.60 bis 1.65 Meter groß, schmal, spitzes Gesicht, Haare mit
angehendem Mondschein, schwarze Augen, mittelgroß und trägt
kleines schwarzes-Schnurrbärtchen; Benehmen ruhig, nach Die¬
besart. Bekleidung: gelbe Schuhe, schwarzbraune Stulpen,
braune Manchester-Hose, langen dünnen, abgetragenen, schwarz¬
blauen Ueberzieher mit Löchern an den Taschen und Nisse in
dem rechten Vorderteil des Ueberziehers. Unter dem Ueber¬
zieher trägt er eine Lederjoppe. Kopfbedeckung: Mütze schwarz,
blau wie Ueberzieher, mit dünnem, breitem Deckel mit Draht-
einlage. Am kleinen Finger der linken Hand trägt er zwei gelbe
Ringe. Das gestohlene Motorrad (Eincylinder) fast nagelneu,
Moarke„Expreß" Nr. 285, ErkennungszeichenT 1481 auf dem
Hinterradschutzblech in weißer Oelfarbe auf schwarzem Grund,
ist kurz gebaut, schwarz emailliert und an der Vordergabel mit
Gegenstreben versehen. Diese Gegenstreben sind mit je drei
Oesen zur Aufnahme eines Gepäckträgers versahen: die2 oberen
Oesen sind wagrecht mit Gewinde, die unteren Oesen schräg ohne
Gewinde. An diese Oesen ist ein Gepäckträger auf das Vorder-
rad angebracht, mittels vier Schrauben mit vernickeltem Sechs¬
kantkopf. Die Vordergabelscheiden tragen beiderseits in einge.
ützter Nickelschrift den Namen„Wallenstein". Die Vorderrad¬
achse ist auf der rechten Seite verlängert und mit zwei Sechs¬
kantmuttern, zum Ankuppeln eines Fahrrades. Außerdem ist
am Steuerrohr. (Lenkstangenschaft) eine Vorrichtung zum An-
kuppeln eines Fahrrades vorhanden. Am Benzinkasten steht
einerseits in großer roter Farbe die Inschrift „Expreß ".
Auf der rechten Seite, unten am Motorgehäuse, ist die Inschrift
„Expreß" nochmals in hervortretender Schrift, ettoa 20 Milli¬
meter groß, gegossen. Das Gehäuse besteht aus Aluminium, also
weiß, wie blankes Eisen. Vorn links am Benzinkasten ist eine
kleine Einknickung, durch die Klemmschraube am Comprefsions-
hebel hervorgerufen. Das Ansaugeventil ist mit MestinghAse
und Sechskantmutter. Lenkstange mit Horngriff und Messing¬
bändchen. Die Signalhuppe ist mit schwarzer Mehmbrane und
Mit Metallschlauch versehen.

* Der Verband der kath. Kaufmännischen Bereinigungen
Deutschlands, welcher zurzeit 212 Vereine mit über 21000 Mit¬
glieder zählt, hält vom 16. bis 18. August seine 30. General¬
versammlung in Danzig ab. Auf der Tagesordnung stehen nicht
weniger als 57 Anträge zur Beratung. Es beschäftigt sich die
Generalversammlungu. a. mit folgenden wichtigen sozialen
Fragen: Normal-Lehrplan der kaufm. Fortbildungsschule,
Sonntagsruhe, Konkurrenzklausel, Pensionsversicherung der
Privatbeamten, Handelsinspektion, Einkommensteuergesetz,. Ge¬
haltszahlung in Krankheitsfällen, Fi-lialstcuer, Unfallversicher¬
ung in kaufm. Betrieben, Aenderung der Gerichtsvollzieher-
Ordnung, Portoermäßignng und innere Verbandsangelegen¬
heiten wie Stellenvermittlung, Lehrlingsabteilungen, Sommer-
Urlaub etc. Ein reiches Material liegt diesem Kongreß zur Be¬
arbeitung vor.

* Stenographisches. Der Stenographenvereiu GabSls-
vcrger bittet uns um Aufnahme folgender Zuschrift: Die in
Nr. 176 unter „Stenographie" bezüglich des Ergehn iss.s
des Mannheimer Wettfchreibens veröffentlichten Angaben
sind nicht zutreffend. Es beteiligten sich an dem Wettschrei,
ben nach der offiziellen Angabe des Hauptausschusses 1072
Stenographen, wovon 498 Stolze-Schreyaner, 480 (Babels¬
berger, 31 Stenolachygraphen, 62 Nationalstcnographen, 1
Stolzeaner. Preise errangen: 274 Stolze-Schreyaner,
930 Gabelsbcrger(nicht mir 3, wie man nach der erwähn¬
ten Notiz annehmen konnte), 10 Stenotachygrovhen. 13 Na¬
tionalstenographen und 1 Stolzeanerr. Daß „in den höch¬
sten Abteilungen 280 und 300 Silben nur Stolze-Schreyscke
Arbeiten preisgekrönt" worden seien, ist unrichtig, denn
die in diesen Abteilungen abgegebenen Arbeiten wurden in¬
folge einer Indiskretion von Stolze-Schreyscher Seite über¬
haupt nicht gewertet, und der Hauptaussckußdcs Mann¬
heimer Stenographentagcs sah sich veranlaßt, die Veröffent¬
lichung des Ergebnisses mit folgender Erklärung zu beglei¬
ten: „Die vorzeitige und unrichtige, ans Indiskretion von
Stolze-Schreyscher Seite beruhende Veröffentlichung, welche
es dem Wettschreibeausschnß nnniöglich machte, feine Arbei¬
ten zu beendigen, sowie die inzwischen zur Kenntnis des
Hauptausschusses gelangten neuen Maßnahmen lassen da-
rauf schließen, daß die Stolze-Schreyaner entgegen den frü¬
heren, protokollarisch festgesetzten Verabredung,n das Wett¬
schreiben in unstatthafter Weise ausschlachlen werden und
dadurch falsche Auslegungen Platz greifen.' — Der Haupt¬
ausschuß sicht sich daher veranlaßt, mit der Bekanntgabe »
des Ergebnisses darauf hinzuwcisen, daß der Zweck der gan¬
zen Veranstaltung der war. möglichst viele auswärtige Ste¬
nographen nach der Jnbiläumsstadt zu bringen, nicht aber,
uni mit Hilfe des Wettschreibens die Ueberlegenbeit eines
Systems zu beweisen. Mannheim, den 4. Juli 1907. Der
Hauptausschuß." Uebrigens war gegen die Teilnahme ei¬
niger Stolze-Schreyaner(darunter auch Herr Schmitz) Ein¬
spruch erhoben worden, da dieselben als Berussstenog-apb-n
anznsehen sind und solchen laut Wcttichreibeordnung die
Beteiligung am Dettschreibcn nntersggt wgr. Aber sämt¬
liche Arbeiten, auch die von Vertretern anderer Systeme,
wurden ausgeschieden und die Klasse van 260 Silben ist die
böckste, kür welche Preise ansgegeben wurden. In dieser
Klasse sind nur Gabelsberaeraner preisgekrönt worden. Die
Stolze-Schreyaner haben die meisten Preise errnngsil, was
darauf zuruckzusubren ist. dosi sie ibre besten Kräfte ans
aanz Deutschland und der Schweiz berangezogen und das
Mcttschreiben als Hauptsache betrachtet hatte», während die

anderen Systeme durch weniger weitgereiste Mitglieder der- j
treten waren.

□ Vater und Sohn. Ter 24 Jahre alte Fuhrmann Phi¬
lipp Krohmann von Oberlahnstein ist ein fleißiger braver
Bursche, nur wenn auf irgend eine Weise das seelische Gleich»
gewicht bei ihni gestört wird, dann ist nicht gut mit ihm
Kirschen essen. Das aber war am Nachmittage dcs 29. Jan.
1906 der Fall. Mit einer Rolle, ans der eine Anzahl von
Altersgenossen Platz genommen hatte, durchfuhr er die
Stadt und hielt endlich vor einer Wirtschaft, mit, was noch
an Trinklust bei ihm vorhanden war, zu beseitigen. Von
dort entführte der Bruder von K., dem das Fuhrwerk ber
unsereni Helden nicht sicher geling sein mochte, Pferd und
Wagen. K. schäumte, als er das hörte, vor Wut. Er nahm
an, daß sein Vater es sei, der ihm das Gefährt weggcholt
habe und er rannte sofort nach Hause, um ihm dafür herm-
znzahlen. Die Familie jedoch, welche das Schlimmste be
fürchtete, rief die Hilfe der Polizei an und 3 Polrzeisergean
ten erschienen auch bald nachher, den Säbel in der Hand,
an Ort und Stelle. Der Wütende soll ihnen zunächst mit
einem Ofenkopf zu Leibe gerückt sein. Sie warfen ihn
durch verschiedene Säbelhiebe auf den Kopf nieder und fes
selten ihn. Es gelang ihm jedoch, die Freiheit wieder zu er
langen und es entspann sich ein Kampf aus Leben und Tor.
Tie Polizeisergeanten wurden gebissen, einem derselben mit
den Zähnen die Uniform von oben bis unten zerrissen, einem
anderen die Achselstücke von der Uniform gezerrt. Tann
versetzteK.. sen. seineni Sohne mit einer Treppentiarlle
einen Schlag. Derselbe ergriff nun eine Schippe und
drang mit dieser auf seine 3 Gegner ein. Als durch seine
Bewältigung endlich der eklen Szene ein Ende bereite,
wurde, war bon den Kämpfern auch nicht einer unverletzt
Am schlimmsten war Krohmann selbst zugerichtet, aber auch
von den Polizeisergeanten hatte der eine einen Fingerbruch
erlitten; der andere war in die Hand gebissen etc. Bald
nach der Affaire gelang es K., sich aus dem Staube zu ma¬
chen und erst am 23. Juli gelang es, sein̂ x habhaft zu
werden. Heute hatte ihn die Strafkammer vor ihr Forum
gezogen. Er wollte sich dort aus die Vorfälle des Tages mcbt
mehr entsinnen. Ein Psychiater war auch der Meinung,
daß er bei seiner krankhaften Erregbarkeit, nachdem er den
ersten Säbelhieb erhalten, die Zurechnnngsfäbigkcit ver¬
loren habe und K. wurde nur wegen der der Hauptaktwn
vorhergcgangenen Straftat zu 4 Tagen Hast und 2 Wo-
chen Gefängnis verurteilt.

* Nicht allzulange Schulferien. Der Kultusminister
wendet sich in einer besonderen Verfügung gegen die über¬
mäßige Dauer der Schulferien. Die Grundsätze sur vre
Festsetzung der Ferien vom Jahre 1904 über Dauer und
Lage der Ferien der Volksschulen sollen im nächsten̂ ahre
an überall auch zur Durchführung gebracht werden, wo dw
Kürzung schon bestehender, die Gesamtdauer von siebzig Ta¬
gen überschreitender Volksschulferien in Frage kommt. Die
Ferienordnungen für die Mittelschulen werden von dwser
Anordnung nicht berührt. Die Landräte, Kre:sschnlmw,k-
toren und'die Schuldeputationender Städte sind, wie hie¬
sige Blätter melden, von den Abteilungen für Kirchen- und
Schulwesen bei den königlichen Regierungen jetzt entlpre-
chend angewiesen worden.

* Ein Käscrprozeß. Genau wie in Frankfurt schwebte auch
kürzlich hier ein Käferprozeß. Beim Hausbesitzer Müller in der
Hellmundstraße war am 2. Januar das EhepaarK. eingezogen,
am 16. Mörz aber bereits wieder ausgezogen, angeblich wegen
zu vieler Käfer. Der Hauseigentümer klagte auf Entschädig¬
ung, weil er einmal die Angabe von Zeugen, in der Wohnung
seien hunderte von Käfern gesehen worden, als unwahr hinstellt
und im klebrigen von dem Ehepaar weder darauf aufmerksam
gemacht noch ersucht worden sei, die Wohnung reinigen zu
lassen. Herr Müller schreibt uns auch dazuu. a.: Daß hier und
da Käfer gesehen wurden, wird von mir nicht bestritten. Es sind
aber keine hundert, sondern höchstens8 Stück gewesen. Bei
Aufforderung der Eheleute hätte ich sofort einen Kammerjäger
mit der Reinigung beauftragt gehabt. So hat man mir aber
nichts gesagt. Im übrigen sind andere Gründe bei den Leuten
für den Auszug bestimmend gewesen, die zur Zahlung der Ent¬
schädigung gesetzlich verpflichten. Wenn ich auch vom Amts¬
gericht abaewiesen worden bin, ist darin noch nicht das letzte
Wort gesprochen. Das Urteil läßt mich kalt, denn ich rufe
das Oberlandesgerichtan.

* Das Chemische Laboratorium Fresenius hier war wäh¬
rend des demnächst zu Ende gehenden Sommersemesters
1907 von 28 Studierenden besucht. Davon waren aus dem
deutschen Reiche 18, aus England 2, aus Frankreich2, ans
Ungarn 1, aus Rußland 1 und aus Ost-Indien 1. Anß.r
den Direktoren, Geh .Regierungsrat Prof. Dr. H. Frese¬
nius, Prof. Dr. E. Hintz sind am Laboratorium 5 Do¬
zenten und Abteilungsvorstehcr, ferner im UntecrichtSlabo-
ratorium 3 Assistenten und in den Untersnchnngslabora-
torien (Versuchsstationen) 24 Assistenten tätig. Das nächste
Wintersemester beginnt am 13. Oktober d. I . Auch im
SommerseNiestcr 1907 ging eine Anzabl von wnsenschaf:-
lichcn Arbeiten aus dem hiesigen Laboratorium bervor. Die
betreffenden Abhandlungen wurden in chemischen Fachblät-
tern veröffentlicht. Als selbständige Druckschriften erschie¬
nen: „Chemische und Physikali ch-chcmische UNte suchung der
Kaiserin Augusta Viktoriag. l̂le zu lL.-ih Hm-.h.ug .L d. v>.
von Geh. Regierungsrat Prost Tr . H. Fresenius," E. W.
Kreidel's Verlag dahier, ferner „Chemische Unters chnni
der Quells' des Kurbades, dcs „Kurbrunnen", zu Livp-
springe (Westfalen) von Prof . Tr . Ernst Hintz" im-Verla, e
der Buchdruckerei Max Schmersow vorm. Zahn u. Baeiidel.
KirchhainN.-L.,„ „Chemische und Physikalisch-chemische Un¬
tersuchung des Kochbrunnens zu Wiesbaden nebst Unter-
suchungcn über dessen Radioaktivität", „Chemische und Phy-

Vereins« und andere kleine nadiriditen.
Der M.-G -V. „Säet litt " veranstaltet am heutigen

Sonntag . 11. August, auf der Himmelswieje(rechts der
oberen Platterstraße, am Eingang zum Teufelsgraben) sein

sikalisch-chennschc Untersuchung der Martinusquellc zu Orb",
„Chemische und Phvstkalisch-chemische Untersuchung des
Willibrvrdus-Sprudcls zu Bad Neuenahr im Ahrtale", tmu
Prof. Dr. Ernst Hintz unter Mitarbeitnng von Tr . L. Grii -
Hut, sämtlich in C. W. Kreidels Verlag hier. Auster den
wissenschaftlichen Arbeiten wurden int Sonimersemester
1907 in den verschiedenen Abteilungen des U; tcrsuchnngs-
laboratorinnis (Versuchsstationen) zahlreiche Untersuch¬
ungen im Interesse des Handels, des Bergbaus, der Jndu >,
sine, der Landwirtschaft, der Gesundheitspfstg-, sowie der
Verwaltungs- und Gerichtsbehörden ausgeführt.

Picknick,' welches am 28. Juli infolge ungünstiger Witterung
verschoben werden mußte.

Der Sänger chor der Po st- und Telegra¬
ph  c n - U n t e r b e a m t en unternimmt heute Sonntag
eine Rheinfahrt nach Rüdesheim, Niederwald und Bingen
mit dem neuen Dampfer des Herrn Aug. Waldmann in
Biebrich. Gemeinsamer Abmarsch IWi  Uhr vom Luisenplatz
aus. Abfahrt in Biebrich 1 Uhr. Freunde und Gönner
sind eingeladen. Der Fahrpreis beträgt 1,30 Jl  und sind
Karten hierzu beim Abmarsch auf dem Luisenplatz, sowie
auch an der Landungsbrücke in Biebrich noch zu haben.
Abends zur Rückfahrt wird die Verwaltung der Sudd.
Straßenbahngesellschaft eine Anzahl Wagen zur Verfügung
stellen. , .

Der Dilettantenverein „Urania"  feiert
Sonntag, 11. August, zur Feier seines 8jährigen Bestehens
auf dem herrlich gelegenen Waldhäuschen cm großes Som¬
merfest. Daselbst findet von 3Va Uhr ab Konzert, Tanz,
Volksbelustigung aller Art statt; außerdem eine große Kin¬
derpolonaise, wobei jedes Kind ein hübsches Geschenk erhalt.
Bei Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleuchtung dcs
Gartens. . „, , ,,

Der G.-V. „Wiesbadener Mannerklnb
macht beute Sonntag nachmittag einen Waldspaziergang
und wird auf der Rückkehr bei Mitglied Klein auf der
Stickelmühle Einkehr halten.

Christi . Gewerkverein der Heimarbei¬
terinnen:  Monatsversammlung, Montag, 8 Uhr abends,
Oranienstraße 33. .

S a a l b a u „T i v 0 1i", S chi e r ste1 n. Heute Sonn-
taa von nachmittags 4 Ubr ab: Konzert und Tanz bei
freiem Eintritt , veranstaltet vom Dilettanten-Orchester
Schierstein.

„ermonia (Platterstraße 121). Sonntag, 11. Aug.,
findet große Unterhaltung mit Tanz der ersten Wiesba¬
dener Varietee-Gesellschaft statt. Es sei hiermit darauf hin-
gewiesen. _ •

Hus dem Geridifsfaaj.
Strafkammer -Sitzung vom 10. August.

Ausgest 0 hlen
N>ird immer mehr die Gelatinesabrik bei Nied, nachdem sie
vor einigen Jahren schon außer Betrieb gesetzt worden ist.
Si? betrat am 25. Februar , am Hellen Tage, icmavto biß
Räume, nahm einen breiten Transmissionsriemen ijn Werte
von etwa 130 M.  von den Wellen und entfernte sich mrt
demselben. Um dieselbe Zeit wurde der Gärtner Gerhard
Schreibweis von Nied gesehen, wie er mit einem derartigen
Riemen über die Höchster- der Römerstraße zustrcbte. Wenn
er auch vor dem Schöffengericht behauptete, um die kri¬
tische Zeit überhaupt nicht in der Nähe der Fabrik gewesn
zu sein, so wurde er doch des Diebstahls für überführt erach¬
tet und mit 1 Wache Gesäuanis bestraft. Das Berusungs-
gericht bestätigte heute die ses Urteil.__

Letzte Telegramme.
Flucht vou Olga Molitor.

Frciburg, (Breisgan), 10. Aug. (Privat-Tclgr. des „Wiesb.
Gen.-Anz.") Man hat ermittelt, daß sich Olga Molitor uach der
Konfrot-ation in Mannheim am Donnerstag nach Karlsruhe be¬
gab, wo sie in Gesellschaft ihres Bruders, Oberstleutnant
Molitor bis zum Abend verweilte; sie benutzte dann den Nacht¬
schnellzug nach Basel in Begleitung ihrer Schwester Fanny und
der übrigen Familie. Man kennt nicht das Reiseziel, doch soll
sic nach dem gelösten Billet nach Celerzna im Ober - ngadin
gefahren sein, wo Olga Molitor bis Anfang Dezember
verweilen dürfte, um Ruhe zu finden, Ihre Billa war v̂or
ihrer Abreise von ihrem Schwager gemietet worden. In Frei¬
bug bekam man sie in den letzten Wochen kaum zu Gesicht.
Man gibt cs allmählich auf, an ihre Mitschuld zu glauben. In
Karlsruhe waren heute morgen sensationelle Gerüchte verbreitet;
es hieß, daß Olga Molitor Selbstmord  bgangen habe.

Zur Situation in Marokko.
B-crlin, 10. Aug. (Privat-Telcgr. d. „Wiesb. Gen.-Anz.")

Die Beschießung Casablancas hat nach den vorliegenden Meld¬
ungen bei der eingeborenen Bevölkerung einen tiefen Ein-
dPu ck gemacht. Die französische Regierung wird auch verschie¬
denen. am Kampfe beteiligten spanischen  Soldaten Orden
verleihen.

Ter englische Abrüstungsantrag im Haag.
Wien, 10. Aug. (Privat-Tclegr. des „Wiesb. Gen.-Anz.")

Nach einer Meldung der „N, Fr. Pr ." wird der englische Ab-
rüstnngsantrag am Mittwoch im Haag eingebracht. Eine Dis¬
kussion finde nicht statt und die Annahme des Antrages erfolge
einstimmig. Ein Deputierter bezeichnete diese Angelegenheit als
k'.n Feuerwerk, nach welchem es nur noch finsterer werden würde.

Essena. d. Ruhr, 10. Aug. (Privat-Telegramm.) Die Blätter
melden aus Königsstecle: Als ein zwanzigjähriger Arbeiter seine
Fiobertbüchse prüfte, entlud sich plötzlich die Waffe. Das Ge¬
schoß zerriß ihm die Halsschlagader;. Der Getroffene war nach
kurzer Zeit t o t.

London, 10. Aug. (Privat-Telcgr. dcs „Wiesb. Gen.-Anz.")
Das Oberhaus nahm mit 153 gegen 34 Stimmen den von der
Regierung bekämpften Antrag zwecks Landankaufs irländischen
Grundbesitzes an.

Petersburg, 10. Aug. In Samara haben sich 16 neue Fälle
von Cholera  ereignet. Auch in Dörfern des Gouvernements
Simbirsk tritt die Epidemie auf.
Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bo  mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  sür den übrigen
redaktionellen Teil: B cr n h a r d Kl ötzi n g; sür Inserate und

Geschäftliches: Earl  N östel, sämrlich in Wiesbaden.

>
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Wettbewerb

für deutsche Architekten zur Erlangung von Ideen für ein
Museum in Wiesbaden.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 5 Mar!'
„ beim Stadtbauamt , Friedrichstratze 15.

Zimmer Nr . 25 zu beziehen. Dieser Betrag wird bei
Rückgabe des Entwurfes zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum
2» . Dezember 1907, abends 6 Uhr»

im Botenamt des Rathauses abzuliefern oder bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des deutschen Retches
porto- und destellgcldfrei aufzugeben.

An Preisen werden ausgcjetzt,
ein erster Preis von 5000 Mark
ein zweiter Preis von 3000 Mark,
ein dritter Preis von 2000 Mark,

außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise
von je 500 Mark Vorbehalten.
Preisrichter:

1. der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder dessen
, gesetzlicher Vertreter,

2. Geheimer Obrrbaurat Professor Hoffmann zu Darm¬
stadt.

3. Professor Messel zu Berlin,
4. Professor Gabriel zu München,
5. Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden.

^Wiesbaden, den 9. August 1907.
3985  _ / _ Der Magistrat.
Li Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause,
Zimmer Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden, den 8. August 1907.
3955 _ Der Magistrat.
i Bekanntmachung.

Der Kutscher und Metzger Mathäns Geist , geboren
am 13. Juni 1882 zu Speyer, zuletzt Walramstr. Nr. 1
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden niuß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 8. August 1907.

3980 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Her¬
stellung einer Einfriedigungsmaner nebst Grüften
an der Westseite des nenen Friedhofes au der
oberen Platterftraste hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die
Verdingungsunteriagcn auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldircie Einsendung von 75 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21 August 1907,
vormittags 12 Uhr,

Friedrichstratze 15, Zimmer Nr. 2, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Derdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1907.

4017 Stadtbauamt, Abt, für Gebäudcunterhaltung.

Zreiwiffige Versteigerung
von

Grundstücken in Wiesbaden nnd
Biebrich.

Am Aufträge der Erben der Eheleute Philipp
August Dormann und Anna , gcb. Kühn, in Wiesbaden
soll zum Zwecke der Auseinandersetzung die Versteigerung
folgender zum Nachlasse gehörigen Grundstücke erfolgen:

1. Haus Oraniensiraße Nr. 17 in Wiesbaden, Grund¬
buch von Wiesbaden-Junen, Band 70, Blatt 1045,
lfd. Nr. I, Kartenblatt 66, Parzelle 16, Wohnhaus
mit Seitenbau und Hofraum, sowie Hintergebäude von
7,57 a.~, Gcbäudesteuernutzungswert 5580 Mark;

2. Bauplatz, rechts dein Schiersieinerweg, 3. Gewann,
Grundbuch von Wiesbaden Innen , Band 233, Blatt

- - 254
3515, Kartcnblatt 64, Parzelle von 12,01 ar;

3. zwei Accker, Sauerfeld, 7. Gewann, Gemarkung
Biebrich, Grundbuch von Biebrich, Band 8, Blatt
147, Kartenblatt 14, Parzelle 11 und 13 von 15,50
bis 15,30 ar.

Termin zur Versteigerung steht am
Freitag , den 23 . Anqnst 1907,

nachmittags 3 .30 Uhr,
auf dem Bureau Nikolasstraße 12, 1 Tr ., an.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zur Einsicht da¬
selbst offen.

Wiesbaden, den 5. August 1907.
Der Königliche Notar:

3971 Dn . Romeiss , Justizrat.

Dienstag , den 13 Angnst er., vormittags 10 Uhr , läßt Frau Müller
Witwe dahie-r in ihrer Hofraite

4 Sraitftfurter Landstraße4
durch den Unterzeichneten

2 sehr gute zugfeste schwarzbraune Pferde, 3 Doppelspünner-Wagcn, 3 Schuepp-
karren, 1 Kohlenrolle, Ackergeräte, Pferdegeschirre, 1 große Grube Mist,

sowie um iV/t Uhr den Ertrag von 10 Obstbäumen, als : Mirabellen, Acpsel:c. rc.
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung versteigern. 4028

Ads &m JBender , Auktionator u. Taxator,
Geschäftslokal.- Bleichstratze 2. — 1847 Telefon 1847.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bei®, oeild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

rr.1. »s pfS. Laooliafabrik Marünifeenfeliia
Auch bei Lanolin -Toilotte -Cream-Lanolin ;gg=*;aris3>- «

405 TZ™ - — achte man auf die Marko Pfeilring.

wird garautirt durch

jL  FmmjL
H Störunge « re. A

beband. ecw sstmuiirtret Heilinstüm
„Hygenia " , Karlstrage' 16, park.

Sprechzeit:
9 —1 und 3 —7 tltr , Sonntag-

9 - 1 Uhr. 3736

Plättanstalten
die Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren

Patent - Universal-
Plättmaschinen
Waschmaschinen

usw. arbeiten. Batenzaiil. ge¬stattet . Preis! grat. und franko.
Förster Wäscherelmaschinenfab.
Rumsch& Hammer

Forst, Laus. Filiale: Berlin,
Frledrichstr. 16. Handslsstätts

Musterausstellnng in d. Armee-,
Marine-u.Koloniai-AuesteUnng

Berlin-Frieden, b. 15. 9. d. J.

|5iid ) Ufer (,;< But , mu sumel
er  Slinbcrieg. I1/, Mk. Nach» Wo
Dllll-Buch FrlU!ktt-1-/̂ Mk.
Siestavcrlag Dr. 2S.Hamburg.iv43

Die Beerdiauu

JV

von

Heinrich Becker
Taalgaffe 2126 . Telephon 2861.

Gegründet 1833 . »897

Verein lür reueHolt
Anmeldestelle und Auskunstserteilung aus dem BureaU

VekrmmmgHung.
Dienstag , 12 . Angnst 1907 , vormittags 10

Uhr, werden in dem VersteigerungSlokalKirchgaffe 23,
dahier:

1054 Flaschen Tokaher-Kognak
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 10. August 1907. 4003

W eitz«
Gerichts, » oll a i efirt.

Germania, Platterstrasse 121.
Zu der heute Sonntag staitfindeiidcn

Unterhaltung mit Tan;
der ersten Wiesbadener VariStS -Gesellschaft laden ergebenst ein
4014 I . Kcmpnich . Edi Adolvis.

XB Anfang L Uhr . Eintritt frei.

Dilettanten-Verein„Urania".
Sonntag , den 11. Angnst , zur Feier

des achtjährigen Bestehens:

Großer Zommersest
auf dem herrlich dekorierten WaldhäuSchen, bestehend in
Konzert , Tanz » Kinderspiele u . Volksbelustigung
aller Art. Ter Borstand.

Eintritt frei . ‘Eintritt frei.
NB. Bei ungünstiger Witterung Unterhaltung im

Saale. 3909

Hotel Einhorn.
Die jetzt erfolgte Renovation der sämtlichen Räume

meines bekannten , altrenommierten Hotels beehre ich
mich hiermit ergebenst amuzeigen.

Anerhonnl vorziigle Kie.
Diners h M . 1.25, 1.75 und höher

Soupers ä M. 1.25.
Naturreine WE1WE.

Einumch-Steirrtöpfe
verlause von heute ab. da ich überaus günstige LinkanfSgelegenheit hatte

zu 40 Pfg . per Wurf,
(odtamirrt fiiurcfrci ).

Alle übrizcnHanshaltNNgsartikel cmpücot ,u bekannt bill genPreisen.
Zuin billigen Laden Wellritzstraste 17.

NB. Führe prinzipiell kein Ausschuß, sondern alle Ware in nur
prima Qualität . 3753

Technikum zu Wormsa.Rh.
für all gern . llaschincnbau — Staatl, Aufsicht :

beginnt am 1. Okt . seinen 22. Lehrkursus . Programme
gratis u. franko durch die Direktion Eritz Engel , Ingen

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

zur Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth hoffmann
geb. Sauerwald

sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

5r. hoffmannu. Linder.
findet am Montag

ichcnhauseaAugust Uhrnachm Itattvom ans

Gegründet 1865 . BecrdigungS -Austalte » Telephon 265.

„Friede " „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengaffe 8.

KrötzteS Lager in alle » Arte»

Hol;- und WetallsärMi
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen nnd Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Bcamtcnvcrcins.

Gegr. 8arft - Magazill 187S
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Graste« Laaer jeder Art Kol, - und Metallsärge,
Uebernahnie v Lcichendekorationen « . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. ttw4

(Hut gepflegte liiere : Felsmkeller Wiesbaden.
Pfungstädter Bock-Ale.
Matthäser -Bräu , München.

Hochachtungsvoll

4041 Philipp Schaefer.

4 Häreustrasse 4L
(Erdgeschoss lin ks ). 9513

un ° Brillen in jed-r Pre » age. 1084
Ge aue Bestimmung der Gtaler kostenlos.
E , « UI. n (Inh C. Krieger), Optiker,

Langgaffe 6.
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Kurhaus zu Wiesbaden»
Sonntag , den 11 . August,

4 30 und S.30 Uiir:
Doppel -Militär -Konzert.

Kapelle des 2 Nass . Intanterie - Beg . Nr . 88.
Leitung : Herr Königlicher Musikdirigent Fehling.

Kapelle des tiarde -Dragoner -Kegiments
(1. Qrossherzoglich Hessisches) No . 33.

Leitung : Kapellmeisters Herrn Scholz.
47, Uhr:

Programm der Kapelle des Inf .-Reg. Nr. 88.
1. Mein Herzjuwel , Marsch ' . . . . Möller
2 Ouvertüre zu „Die schöne Galathea " . • huppe
3' Steuermannslied und Matrosenchor aus der

Oper „Der fliegende Ho 1-Inder " . . Wagner
4. Schaukelwalzer a. d. Revue „Auf ins Metropol" Holländer
ö' Liebeslied und Feuerzauber aus der Oper „Die

Walküre * . . • Wagner
6. La Barcarolle aus der Operette „Hoffmanns

Erzählungen " . Offenbach-Fetraa
7. Potpourri aus der Oper „Maria" . . • hlotow
8. Anona, Intermezzo . . ■ . . » • Grey

Programm der Kapelle des Garde -Drag .sReg. Nr, 23.
1. Soldatenleben, Marsch . , . - Sehmeling
2 Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem . ötrauss
3. Grosse Phantasie aus der Oper „Die Walküre “ Wagner
4. Zwei Po -aunensQuartette : a) Abendgebet aus

der Oper „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer
b) Das treue deutsche Herz . . • Otto

5 . Mondnacht auf der Alster , Walzer . . - Petras
6. Die beiden kleinen Finken , Konzert -Polka für

2 Trompeten . . . - Kling
Die Herren Wollgast und Knuth

7. Eine Konzertreise , Potpourri . . ‘ • Rebling
8. Marsch des Schützen -(Füsilier )-Reg. Ni . 10s Steifen

8 ' , Uhr:
Programm der Kapelle des Inf .-Reg. Nr. 83.

1. Filsch gewagt , Marsch . ^ ike
1. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ . • • lhomas
3. Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus

der Oper „Tannhänser “ . . - Wagner
4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer , Strauss
5. Im Uhrenladen , Charakterstück . . , Orth
6. Phantasie für Xylophon -Solo « • • • Krüger

Herr Lenther
7. Deutsche Reichspost , Quadrille . « - ®ch 'ff™
8 Sei gegrüsst du mein schönes Sorrent , Lied . Waldmann
9 Lasst den Kopf nicht hängen , Potpourri . Liucke
10. 0 dn mein Pusselchen , iRheinländer -Polka . Holländer

Programm der Kapelle des Garde *Drag.-Reg. Nr. 23.
1. Ziethen aus dem Busch, Marsch . - • Kostmann
2. Ouvertüre zur Operette „Flotte Burschen . Suppe
3. Divertissement aus der Oper „Das Rheingold " \\ agner
5. Estudiantina , Walzer . Waldteufel
5. Das Haidegrab , Ballade für Posauue -Solo . Heiser

Herr F. Teichmann
6. Fidelitas , Potpourri . . . . > > Reckling
7. Aubade printauiferei Frühlingsmorgenständchen ) Lacombe
8. Phantasie aus der Oper ,Carmen“ . . • B‘ zet
9. Tyroler Holzhacker Buab’n, Marsch . . Wagner

LEUCHTFONTANE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen - können Freikartengssuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Montag , den 13 . Augnst,
Konzert des Wiesbadener Mnsik -Vereins

in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten , des Köuigl . Kammermusikers

Herrn Ernst, Lindner.
' morgens 7V, Uhr:

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade"
2. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche " » Suppe
3. Träume auf dem Ozean, Walzer . > . Gungi
4. a) Der Mensch soll nicht stolz sein . . Corbin

b) Grüsst mir das blonde Kind vom Rhein , Lied Heiser
Lieder tür Piston -Solo : Herr Schwarz '

5. Vergissmeinnicht , Intermezzo < , - Macbeth
6. Aus der Woche, Potpourri . . . . Thiele
7. Unter dem Schweizerhanner , Marsch , . Richter

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

.. JunisV_ _ _
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £. SOTTSCtiALK.

Nachmittags 471 Uhr:
Bataillons-Marsch . . . . . . Sachs
Ouvertüre zur Oper „Die weisse Dame “ . Boieldieu
Introduktion und Chor aus der Op. »Carmen“ Bizet
Fantasie aus der Oper „Oberon “ . . C, M v, Weber.
Serenade, valse aspaguole . . . Metra.
Chor der Friedensboten aus d Oper „Rienzi " Wagner,
Melodien a. d. Operette „Der Zigeunerbaron * i-trauss.
Der Stierkämpfer , Marsch . . . . Erivitti.

abends 3.30 Uhr:
Bayrischer Defiliermarsch . . , Scherze.
Fest-Ouvertüre . Lassen.
Glühwünnchen -Idyll . Lincke.
Fantasie aus der Oper „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
a) The Honneysuckel and the Bee . . Penn.
b) Kusslied a, d Operette „Das Jungfernstift " G lbert.
Schaukel -Walzer aus der Revue „Auf in’s

Metropol* . Holländer.
Studentenlieder , Potpou "ri . . . . Kohlman.
La Kroquette (New Dancing ) . . . , Clercc.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

1.
2
3.
4.
5.

Nr. 37
Dienstag , den 13 . Angnst,

nachmittags 4‘L und abends 8>, Uhr im Abonnement:
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Begiments Nr

(Oranten)
Abends 87, Uhr , im grossen Konzertsaale:

musikalischer Abend.
Frau Amalie Birnbanm aus Berlin (Violine). Herr
Günther Frendenberg (Klavier). Klavierbegleitung:

Herr Walter Fischer.
PROGRAMM:

ilaviervortrage:
*) Ballade in G-moll .
b) Impromptu in Fis -dur . .
c) Folou -.se in As-dur

H«rr Freudenberg.
John-Vorträge mit Klavierbegleitung:
a) Air . ; • . .
b) Romanze m f -dur . .
c) Ungarischer Tanz . . j

Frau Birnbaum

F. Chopin

. Bach
. Beethoven
,Brahms-J oachim

3. Klavier -Vo träge :
a) L’alouette . , . . , ,Glinka-Balakirew
b) Danse des Elfes . . . . . Sapellnikoff
c) Soiree de Vienne Nr . 6 . . . , Schubert -Liszt
d) Rhapsodie (aus der XII . und VI.) . . Liszt

Herr Freudenberg.
4. ViolinsVorträge mit Klavierbegeleitung:

a) Berceuse . Godard
b) Hejre katy . Hubay

Frau Birnbaum
Konzertflügel : Steinway von der Niederlage des «Herrn Hof¬

lieferanten Heinrich Wolff, Willielmstrasse 12.
Eintritt für Kurhansabonnenten (Inhaber von Jihresfrem-

denkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen
Kartenvorzeigung , für Inhaber von Tageskarten gegea Lösung
einer Zuschlagskarte von 1 Mark an der Tageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert im Kurgarten fällt nur
bei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch , den 14 . Angnst 1907,
Im Abonnement:

47, Uhr:
Konzert der Kapelle des Thüringischen Finnen

Regiments Nr . 6 ans Hanau.
87 , Uhr s

. . Doppel -Militär -Konzert:
Kapelle des Thü ingischcn Flauen - Regiments

Nr . 6 ans Hanan.
Kapelle des 1, Nass . Infanterie -Regiments Nr . 87

ans Mainz.
LEFCHTFONTÄNE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Donnerstag , den 15 . Angnst 1907.
abends 8.30 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Recitatloas -Abend«
in Frankfurter Mundart.

Fräulein Lydia Stoltze aus .Frankfurt a M.
Eintrittspreise:

Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 3 Mark, Galerie 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag, den 12. August , vormittags 10 Uhr.

Freitag , den 16 . Angnst 1907,
Im Abonnement:

' Nachmittags 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8 30 Uhr:

Richard Wagner -Abend
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Samstag , den 17 . Angnst 1907.
ab 4.30 Uhr nachmittags:

GARTENFEST.
4 30 und 8.30 Uhr:

DOPPEL -KONZERT.
—-> » >  Städtisches Kur - Orchester 8—

Kapelle des Lothringischen Pionier -Bataillons
Nr . 16 ans Metz.

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)
Grosse Jllumination.

Lcuchtfontäne.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; für Abonnenten

1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem¬

pelung der KurhaU k̂ärtt -n an der Tageskasse im Hauptportal
ab Donnerstag , den 15. August , vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

V Bei ungeeigneter Witterung (im Abonnement): 4.30 und
8 30 Uhr : Doppel -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

Auszug aus der Streike,i »Polizei -Lerorvu »rng
vom 18 September 1999.

8 57.
Verkehr iu der Z.ochbrnuueu'Aulage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitunt er¬
wachsener Personen, Kinderwürlerinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der AuienthaU
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestaltet.

3. In der Zeit vom I. Avril bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs«
straße zwischen Tauuusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April l907.

4618 Der Ma - Ist^at

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt N des Wiesbadener lieber*

sichtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er-
schienen und im Botenamt des Rathauses pro Blatt zu
2.50 Mark käuflich zu haben. 2324

Stadtvermeffuugsamt.

Auszug aus den Civilftands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 10. August 1901.

Geboren:  Am 4. August dem Lokomotivheizer
Anton Klepperc. S ., Paul Jakob. — Am 5. August dem
Gärtner Wolfgang Stenger e. S ., Wilhelm Friedrich. —
Am 4. August dem Fuhrmann Karl Wilhelme. S .̂ -
Heinrich. — Am 9. August dem Kellner Casper Roesberg
e. T., Hertha Wilhelmine. — Am 6. August dem Gärtner»
gehilfen Karl Wetzel e. S ., Wilhelm Heinrich- — Am
5. August dem Maurergehilsen Louis Nicolaie. S ., Paul,
Karl Franz. — Am 3. August dem Taglöhner Friedrich'
Bartels e. S ., Friedrich Wilhelm Ludwig.

Aufgeboten:  Am 8. August Majora. D. Her¬
mann Kretzer hier mit Ellinor Goetz, geb. Elbers, hier. —-i
Hausdiener Karl Wiegand mit Augusta Jrrle, beide hier.
— Schmied Karl Philipp Ludwig Wilhelm Kopp in ;
Biebricha. Rh, mit Katharine Kaufmann hier. — Artist!
Julius Theodor Emil Graap in Rixdorf mit Doris Loewe, -
geb. Löwh. — Fabrikarbeiter Wilhelm Emmel in Nieder-^
gründau mit Elisabetha Margareta Dörr in Mkerholz. —
Am 9. August Kaufmann Max Heineck mit Klara Ringel,
beide hier. — Gärtucr Ernst Wissenbach in Dilleuburg mit!
Emma Schneider in Niederstetten. — Kaufmann Hermann'
Josef Trimborn hier mit Martha Henriette Philippine'
Johanna Schneider in Haiger. — Am 10. August Mauren
Philipp Emil Schäfer mit Johanna Maria Elisabeth Halter,,
beide in Dotzheim. — Sanitätssergeant Hermann Büttneri
mit Anna Mathis, beide hier. — Tünchergehilfe Heinrich.
Bach hier mit Maria Heymach in Mombach. — Taglöhner̂
Karl Wagner mit Maria Neumann, beide hier. — Haus¬
diener Sebastian Maier mit Elisabeths Altmoos, beide hier.j

Verehelicht:  Am 10. August Dekorationsmaler-1
gehilse Eduard Thiel hier mit Luise Metz iu Breiten. — Gipser«.
Karl Dürr mit Elisabetha Ebner beide hier. — Fuhrmann.
Kart Herber mit Anna Aßmann beide hier. — Postbotes
Heinrich Dietrich mit Anna Vollkopf beide hier. — Monteur!
Bruno Danncmann mit Emilia Griska beide hier. — Stein- '
Hauer August Krämer mit Karoline Rumpf beide hier.

Gestorben:  7 . August Hotelwirt, Bürgermeister!
a. D. Philipp, Johann, Ludwig Rheinhard aus Schlangen-
bad, 58 I . — 8. August Gertrud Richter, ohne Beruf aus.
Wittgrnsdorf in Sachsen, 25 I . — 8. August Marie T. des.
Taglöhners Anton Ernst, 7 Mt. — 9. August Installateur-
gehilfe Karl Wey, 18 I . — 8. Augur Anna T. des
Tünchergclilsen Georg Altcnheimer, 2 Mt. — 9. Augusts
Koosje, T. d. Bauzeichners Hendrik Knopp, I I . — 9.‘
August Olga T. d. Hoteliers Ludwig Hauff, 4 Mt. — 9.
August Elisabeth geb. Sauerwald, Ehefrau des Tüncher-!
mcistcrS Friedrich Hoffmann, 45 I . — 9. August Taglöhner,'
Philipp Debus, 59 I . — 10. August Susanna, Karoline,
Maria, T. des TaglöünerS-Wilhelm Maxhcimer, 6 I . —
10. August Taglvhncr Wilhelm Kropp, 71 I.

Königliches Standesamt.
Bekanntmachung

betr. die zum Trausport akzisepflichtigcr Gegenstände iu die.
Stadt zu benützenden Straßeuzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise^
abfertigungsstellen werden außer den in § 4 der Akzisc-Ord»/
nung für die Stadt WiesbadcnMenannten Straßen noch fol-t
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AkziseabfertigungsstellcNeugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallec, die Göthestraffe..
die Nicolasstraße, Bahnhositraße, der Schillerplag, dir.
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße.,
die Kirchgasse, die Friedrichstraßebis zur Neugasse, dann!
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee::
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sc»
danplntz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwül»
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, danni^
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-,
straße. —Für Transportanten zu Fuß: der Kursaalplatz,!
die Wilhelmstrabe, Große Burgstraße, der Schloßplatz,,
die Marktstraße. Mauergasse, die Ncugaffe. Für Fuhr»'
werke: die Paulinenstraße, die Dierstadterstraße, Frank¬
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabfertigungsstclle in den Schlachthallsanlagen:
1. Frankfurterstrabe: die Lessingstraße, der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraßeb:L in Höhe der Schlachthaus»!

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus»'
anlagcn;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraßc, deO
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:i

3. Scyiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe»,
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
Hausstraße:

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: bi«'
Lahn- und Aarstraße, die Scerobenstraße, der Sedan»i
platz, Bismarckring, die Bleichstrabe, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldwcg, die Schlachthausstraße;t

5. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park»
-straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankiurter-
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht»
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
. Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung
betr die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge,
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu der Akzise»

abfertigungsstelle Nrugasse werden außer den im§ 4 der Akzise»
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge»
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerskraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergaffe.

Wiesbaden, den 21, Mai 1902.
Der Magistrat. :>



Bit.  186. Sonntag, 11. August 1867. Wiesbadener General-Anzeiger.

Artzeits-
Uachmeis

d-Z
Wiesbadener

!„Geneval-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

>pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4l/t Uhr

(Nachmittags an wird der
>Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
adsolgt.

Verheirateter Man », ehrlich,
zuverlässig, sncht auf gleich oder
spät. Beschäftigung Erbacherstr, 2,
bei Busch . 3959

Solider, tüchtiger Herr, verheir.,
44 Jahre alt, seither Reisender,
mit denen Zeugnissen und Referenz.,
kautionsfähigsucht als Hausver¬
walter einer herrschaftlichen Hauses,
Portier in einer Fabrik od. Kassierer
beziv. Hilfkaff. eines slädlischen,
staatlichen oder geschäftlichenBe¬
triebes Stellung.

Gcsi. Angebote erb. nnt. B.
3865 an die Exp. d. Bl. 3893

Zäpfer, durchaus erfahren im
Wirtichafrswesen, sucht Stellung,
am liebsten Bier auf Rechnung.

G-fl. Oss. u. Z. 3834 an die
Exped. d. Bl. 3894

Solid. Man, 34 Jahr-, verheir.
mit gut. Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. n. Chiffre R. P.
300 an  die Exp. d. Bl. 3873

Verheirateter, nüchterner, stetst.
Mann in den mittleren (30)
Jahren sucht Beschäftigung jeg¬
licher Art (lann sein, was cs will)
für sofort Schwalbacherstraße9.
Stb. links. 1. Etage. 33 .9

Tüchtige sauderc Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen 396)

Erbacheistr. st, bei Busch.
Für ein gut erzogenes

Mädchen 16V* I ., aus guter
Familie wird Stellung gesucht bei
einer älteren Dame.

Gest. Off. unt. F. 3882 an die
Exped. d. Ll. 3884

Männliche Personen,
Selbständiger
Wagenlackierer

für dauernd sofort gesucht 3936
Sedanstraße 5.

Schlofsergehilfe
gesucht. 3984

I . Bausch , Wcllritztal.
1 vis 2 Stei, »Hauer

gesucht. _ H. Diel ;,
3880_ Secrobensiiaße 7.
~ Geübter Tapezierer
f., 150 Stück Matratzenu Rahmen
gesucht 3373
Ellcnboaengasse9, Möbclae Löst,

Ein Schuhmacher gesucht oet
Bcilstein. 3423

Dotzheimersir. 21, Laden.
Wocheuschueider aus Hosen

und Westen gesucht 3967
^ _ Kirchoasse 6.

Damen u. Herren können dauernd
täglich 20 —35 Mark verdienen.

Näheres Hartingstraste 13, 3. r.
^_ 3943

PensionM Beamte.
Graste Aktien-Gesellschaft littet

pensionierten Staats - «. städt.
Beamten einen monatlichen

Nebenverdienst
vonM. 150—
bi; M. 200.—.
Branchekenntniffenicht erforder¬

lich. Gest. Offerten sind cinzu-
reichen sub. H. 8372 an
Haasenstein & Vogler A . G.,
Franks,rrt a. M._ 163/8

®in verheiralelec erfahr. Fuhr¬
mann für dauernd gesucht
3913 Eedaustraßc 5.

8- 10 tüchtige

gesucht 3366
Baustelle Rosselstr, ob. Nerostr. 44.

5ö-i lut EiMeilur
gesucht. 3917

Adolf Tröster,
Kellerstr. 13.

Lehrling
für Kolonial- u. Materialwaren
geschäft geg. Vergütung ges. 3603

K. Witzel , Michclsbcrg 11.

Lehrling
für mein Tapetengeschäft geg. sof.
Vergütung gesucht. Rudolf Haase,
5U. Burqstr. 9. 3897

gesucht bei 4310
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermaler«,
_ Römerberg 28.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berirfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarveiler, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. ii. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Badehans -Inhaber"

.Genfer -Vcrband »̂ »Verband
deutscher Hotcldiencr ', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Brav , einfaches Mädchen
sofort gesucht 39p1

Philippsbergsir. 20, 3.

2 Mädchen
zum Wäschelegengesucht. 3947

Rcrobcrg Restaurant.
Zuverlässiges Alleinmädchen

°d. eins. Wirtschastcringesuchi.
3938 Rouenlhalerstr. 15, 2)

Hausmädchen
gesucht 3838

Hotel Rose.

i Mies Miln
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helene nstraße 5.

Sauoeres fleißiges Altein-
mädchen sof. od. 15 ges. 3895

Franz-Abtstr. 6, P.
Sauoeres ordenll. Monats-

Mädche« gesucht 3881
Scdanpiaü5. 3. recht8.

Suche lücht. llöch. 50 wt..
Haus-, Kind.-, Alleinmndch. 55 M.
moiiail,, i. gut. Hcrrschaitsh
Stellendiireau MagdaGIeuibowitzi,

Wörthstraße 13, 2. 3859
Lehrmädchen, gefnchl in

Wäscherei 2757
Scdanstr. 10. l . r.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
610 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

-e.

aller Branchen
finoen stets gute und beüe Stellen
» ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das >

Internationale
Zentral 'Plazicrungs-

Bnrean
Wallrabenstein

34 Langgassc 24,
vis-a-vis dem Tagolatt-Perlag.

Telephon 3555.
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin,

Stellcnvermittlerin. 7148

Hcrderstr. 31 , Part . {.,

Kirllen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konlesston
finden jederzeit Kost u. Lagij für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesilchi: Stützen, Kinder-
girliicriilnen, Küchiune», Haus- u.
Allciuuiüdcheu. 401

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Bäum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
-kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exvcd d. Bl. 3472

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer. Zink, Messing,
Gummiu. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerüraße88.

Kaufe stets Flaschen»
altes Eisen, Metall rc.

Bitte Bestellung. 8975
Still,

Blücherstraße6, Mtlb. 1.
Gebrauchte Federrolle

ca. 20 Zlr. Tragkraft zu kau'en
gesucht. 66/207

Off. unt. G. 66 an die Exp.
dieser Blattes.

Pferd zu verkaufen 3656
Jahnstraße 19.

DoMiennpinldier
Rüde, erstklassiges Tier billig zu
verkaufen 3952

Erbacherstraße1. 1. St. r
sichrere Gesangskasten und

Gesangskäfige , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 2876

Dotzbeimerstr. 98. Vdb. 2. l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700 Karlstraße6. p.

Ein leichiis 3897

Fkdkmillhk»
säst noch neu billig abzugcben.

Zu crsr. Emausweq 14, Mainz.
Ein sau »euer Break , Jagd-

Wagen und gebr. Kupee billig
zu verkaufen
3895 Hcrrnmüblgafse5.

Taxameter -Fuhrwerk
zu verlausen 3626

Jabnstraße 19.
1 Schneppkarren mit »ohren-

aufsatz billig zu verk. Sch erstein,
Karlstraße1. 3580

Fedcrrotte
(Natur) zu verkaufen 3201

Dorknraße 13.
Ein neues bicrsttzigesBreak

lillig zu verk. 3958
Bierstadt , Diesbodcncrstr. 1.
1 Gig, 1 Se.vstfahrer, 1 Ge-

ichäftswagen mir Breakeinrich:ung,
1 Doppclsp.-Fuhrwagcn, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Federrollcn, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonuenberg , Lonaioffe 14.

Ein nuierUnlienes Break.
auch zum Geschäftswagen einge¬
richtet, sos. billig zu verk. 2122

Gustnv-Adolfstr. 5.

WWMWini
Wellritzstratze / .

bei Gandenberger , ist einvollft.
Fenster, ganz neu, mit Rollladen,
owic ein Schaufensterrahincnmit

Roll aden nebst Zubch. und noch
versch. andere, sowie ein cleg. engl.
Beit zu verlaufen. Näheres im
Metzoerladcn. 3273

Leere Weinfässer
in allen Größen bist, zu vk. 3905

E. Briin». Adelbcidstr. 33.
iwegcn Sterbeian cine Leder¬

walze , sowie Leistenu. Werkzeng
zu verkaufen. 3840

Näh. Helcnenstr. 16, Mtb. I. St.
Schöne amcrik.

MmaLodinö
in Nußb. (Schranlsorm) System
,Wbi!c", Wo banronleanS aus best.
Saiin und Guiiimiiiiaiten preis¬
wert zu ve.kaufen 8940

Dotzbeimerstr. 110, 2. r.

Lis. Flaschengestell
für 150—200 leere Fl.. Messing
Treppcnst, Flicgenschr. Lattenbauk
zum Abfülleu von Weinfässer, Sitz-
badewaniic, Trockengenell preisw.
zu per'. Bcsichligiing morgelis.
3939 Dotzbeimeistr. 110, 2. r.

Pauama-hut,
neu, weil überzählig, billig zu
verkaufen. Sonneuberg , Wies-
wde lerstraße 29, l . 3988

Ein Gcstndc-Beti zu oerk.
2260 Bülowstr. 15 1.

Letten, Waschkommode», Nacht
tische, Tische, Stühle, Spiegel,
Sofa, Ottomane, Sessel, Spiegel-,
Silber-, Kleider-, Bücher- und
Küchenschränke, Sekretär, Damen-
und Herrenfchreibtische, Lampen,
Lüsteru. s. w. zu verr. 3843

Adolfsallee 6.
_ Hth. vart.

Gevrauchle gehr gur -rhaNene
Möbel

sind umständehalber billig abzu¬
geben 3808
_ _ Weilstraße3, 2,

Gcbr. Bohrmaschine
zu verkaufe». Näh. Scharnhorst¬
straß- 19, l. 2763

3 Boiler
und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9, Htb. v.
2 nene Bettstellen und

Vertiko
spottbillig zu verkaufen 3991

Schwalbacherstr. 27, Mtlb. 3.
2 Taschendiwans

billig zu vcrkaufcn 3987
Adlerstr. 40. 1. St.

Gut erhaltenes Sofa zu vcr¬
kaufcn. Näh. Adlerstr. 4, Tape-
ziererwerkstätte. 3825

8 sehr gute Belten in. Roßhaar-
lind Seegrasmalratzen, verschied.
Diwans, Sofas, Sessel, Gasherd,
1 3-tür. Eisschrank, Kassenschcank,
Monopol-Registrier-Kasse(last neu),
3- und 5-flamiii. Ladcnlüster,
Teppiche und verschiedenes mehr
zu verkaufen durch 3882

Adam Bender,
Tel. 1847. BIcjchstraße 2.

Verschiedene fast neue Darnen-
kltider sehr billig zu vcrk. 3890

_ Kl. Wcbcrgasse9, 1.
Rohrstühle , gut erh., eiserne

Bettstelleu. gcbr. Papageikäffg bill.
zu verlausen 3791

Rbeinstraße 68, 2.

Me iel
aus dem 15. Jahrhundertmit
Bildern zu verk. Näh. Feldstr. 22
bei W. Schmidt._ 3901

Weinfässer , frisch geteerte,
Kognak- u. Südwcinfässer in allen
Größen zu vcrkaufcn 322

Albrcchtstraßc 32.
Ein bl . Sammet -Anzug b.

zu verlausen 3055
_ Hcrderstr1, 2, 1,

2 Gelgemäl-e
Umständehalber billig zu verk.

Näh. bei Sternbach , Schwal-
bacherstraße 27. Mild. 2. :990

Eine vollständige Laveneru-
richtnng für Kolonialwaren zu
verkaufen. N. Dotzheiinerstr. 120.
Laden. 3593

Mottereiprodrrktengeschäst,
prima Lage, guloehcnd, krankbeiis-
halber sofort od. spät, zu verk.

Off. unter M. 3755 an die
Exped d. BI. 3758

j Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

!Stransifed . Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

1478

r MesserpulzmaschinE.

neue u:;b gcorauchtc, billig. 3318
Reparaturen sofort.

PH. Kraemer , Metzgergaff- 27
Teikfon 2079.

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhluiachcrei von
7123 .4 . May,

M a u c r g a s s e 8.
M . stich, u. Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

kommen alle Möbel » Betten,
Schlaszim ., Büfett , Kleider-
schränke. Spiegelschrank,
Bücherschr. Küchen-, Schreib¬
tische, Stühle alle Artik.l zum
billigsten Verkauf. — Geldschr.
prachtvolles Piano , 2 Teppiche
ebenfalls sehr billig 3454

13 MridlSlr.13.

Heues Sauerkraut
Pfd. 10 it.15 Pfg.. '

Nene Heringe
Et. 6. 8. 10 'Pfg.,
feinstes Salatöl

Schoppen 40—70 Pfg »
Kornbranntwein

L-r. 70 Pfg.,
Rordhänser Ltr. 90 Pfg.

offeriert:

Kltftadt-Honsum,
31 Metzgergasfe 31.

nächil der Goldgasse. 3537

Carl Kreide!
3« Wcberaasse 86 .

Gegründet Telephon
2766.

Trauringe«
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faalbrunneastr . 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v, altem

Gold u. Silber.

Wer

E. Stößer,
Mechanik» , 6245

Hermannstraße 15. Telephon 2213
grans Katalog z. r*t«
langen üoerd.begstcZncht-
u LrgHoSüf,Äl, Bput.

eier , Brntöfcn , sgülfSgeräte -c.
GcstügrLperrri. Moerbach

fvfl. 9^4

Aiierka»nt
sachmäiin.
Reparatur
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
"^ren, Gold-u. ^ " "erwareu u

opt 'sch. Artikeln

™ Trauringe
werden nach Maß ange-ertigl.

?NUl elLnt86il,
3 Faulbruniirnktrabc3

Die lästige »» Monats¬
binden

beseitigt allen Damen mein
neuer bequemer Träger
(ohne Gürtel)Mentrix
D. R. P. und D. R. G. M.

Der Preis lür den Memrix
beträgt bei Frankozusendiing
Rik. 2,50 für 1 Duy. onti-
seplische Einlagen Mk. 1,25.
Kurfürsten Apotheke.

Berlin W 95.
Eentheimerür. 28 3787

21 jäbr. Bargerskochler, emz.
Kind.85.000 M.Varmikg., sp. mehr,
anmutig, befdyeibe:', jed. in. kl.
lörperl. Fehler, wünicht Heirat m.
fol. Herrn w. a. ohne Bermög.

Off. nur von ernüen Bewerbern
an Fides Berlin 18._ 46954

Heirat!
In gebildeten Kreisen einge¬

führte Persönlichkeitvon tadelloser
Vergangenheit veriniltekt reiche
Heirat. Gelüftete Damen (auch
vermögend) und Herren aus allen
Ständen werden redeten, ihre
Offerte» unter H. 3624 an die
Exred. d. Bl. vertrauensvoll ab-
zugeben. Strengste Diskretion w.
iU-estchert. 3629

ModeS.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner Tamenhüte
Durch Ersparung der Labeumiete
billige Preise. 13

ösrnd. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft

BiSmarckriua 25 . 1*
Das Institut Büchler,

Rastatt . Baden,
übernimmt, wie feit 30 0,  schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
strengen Aufftcht bedürftige Knaben
Vro->ekte ' t&m

Wasche z. —-a aitn u ^ ugelu
unter chlorfreier Behandlung'mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgebolt. Frau Schenk,
Sckiachtstr. 22, Bdb. , 1. Sr. 7323

Gründlicher Unterricht nn
DameN'risiren, Maniküren n.
Schönheitspflege wird jederzeit er¬
teilt 5231<

Albrechtstr. ro, Karl Koch.
li -iin ii .ocli,

Herren- u. Damenfrijeur, ..
Albrechtstraße 20. 2316

Einpfiehlt sich in Tauienirifiren-
Kopswaschen, Maniküren, Schön,,
heitspflege, sowie in Anfettiznngf

aller Haarabeiten._
Tapezierer empfiehlt sich zmn

Aufarbeiten von Möbelnu. Betten
in und außer de», Hause gut und
billig. Fr . Schwalbach , Nero-
straße 84 Htb.. p. rechts. 2194

Frau Herger Ww.
Mule Karlendeifterifl,

Sich.Eintreffenjcd.Augeiegenh. 771
Marktstr.21„Sgf,;8i'i
trsu Han.®ÄRn .ö.
Spreckiü. 1 ) - 1 u. 5 - 10Uhr 3394

Heiratspartien werde» reell
u. diskret verm. Off. u S.  2636
an die Erv d. Bl  e -636

Die ArßeitsürLem
ilüjs.Gkfälrgnisvtttiss

Schiersteiucrirahe UakS,
unter der ZiinuieruiamlSstiftuag
einpfiehlt 92g
Kiefer»,Auzündcholzk SackM. 1.
Buchen-Holz ä Eir. M. 1.70
Teppiche werde » gründlich

geklopft uud gereinigt
Bestelliliigeii zu richte» anBer-

walter Fr . Müller « Erbachcr-
straße2, 1., r„ ftitö. Hauswart
des Mäiineraipls. Telefon._
iiaienibnrraii Golie,
Luifeustr . 22 , paet.

Tel. 3931. Tel. 3931.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, GebrauchSmnst» je.
in In > und Auslände. 555

Umzüge
Der Fcdcrrollcu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz»
Helluiundstraße37. 8314

Hiier- und InnMnlter,
SpratCs Hundeknchen

on gros en detail 7659
B. Richter Wwe, Moritzstraße 38



Sir. 186. Sonntag . 11. August 1907.

Tie Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom 2. August

bis einschl. 9. August 1907 folgend«

Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Diehmarkt . N. Pr. H.Pr.
(Schlachtgew cht.» M. Ps. M. Pf.

Ochsen I.
Ä. .

Kühe I. ,
" u - .

Schweine
Mast-Kälber
Land.
Hammel

Q . »0 leg 80
» # » 75 —
» - » 68 -
„ » » 60-

136
190
140

1 60

84 -
79 -
74 -
65-

142
2 00
170
1 64

II. F r ü cht m ar kt,
Hafer, alt 100 „ 21 70 22 00

„ neu 100 „ -
Stroh „ „ 5 u0
Heu 4 00
III . Bi ktuali e nmarft.

6 60
6 60

Eßbutter
Kochbutter
Trinieier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäsc
Fabrikkäse
Eßkarloffeln

1 Lg
1
ISt.
1 »
I »

100  .

2 50
2 20

2 60
2 40

100 Lg
1 »
1 »

50
1 ..

-8 - 9
-7 - 8
-5 — 6
4 - 6-
4 —
7 50

5-
8 -

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch 1 „
Erdkohlrabi 1
Rate Rüben 1 „
Weiße „ 1
Gelbe „ i
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd"
Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Lpargel 1 kg
Suvpcnsoargel1*kg — — -
Schwarzwurz. 1 „ -

- 10 - 12
4 50 5 —

-14 — 16
—80 1 —

—20 — 25
—40 —45
—25 —30
— 4 — 5
— 5 — 6

— 3 — 4

Meerrettich
Petersilie
Lauch 1 Sü
Sellerie' 1 w
Kohlrabi 1
Feldgurken 1 St.
Trewaurken 1 „
Einmachgurk. 100 „
Tomaten 1 m
Grüne dicke
, Bohnen 1 n
, Stg .-Bohn. 1 „
„ Busch.ohn. 1 ,
» Prinzeßv. 1 „Erbsen mit
, Schale/ „
» ohne „ 1 .

Zuckcrscholen1 „

1 Sk. —25 — 30
1 kg —50 —60

— 6 — 8
—12 - 15
— 5
— 6
— 15
-60

— 7
— 7
— 20

v0
— 50 — 60

— 36 —40
-30 — 35
—-0 - 25
— 80 1 —

—30 — 40
115 1r0

50
1
1 St.
1 kg
1 St . — 30 —35

—12 — 15

— 20 — 25

Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing '
Blumenkohl hies. I " - — 1_

» (ausländ.) 1 „ — 45 —50
Rosenkohl 1 kg - — —
Grün.Kohl 1 „ -
Römisch-Kohl 1 „ —16 —18
Kops-Salat 1 St . — 5 — 6
Endivien 1 „ —8 — 10
Spinat 1 kg — 30 — 35
Sauerampfer 1 „ —30 —35
Lattich-Salat 1 „ - . -
Feldsalat 1 „ _ —.
Kresse. 1 „ —50 —55
Artischocke 1 Et . —40 —45
Rhabarber 1 kg. — — — —
Etzäpf-l 1 „ — 50 — 80
Kochäpfel 1 , —40 — 50
Eßbirnen 1 „ — 40 - 60
Kochownen 1 „ —35 — 40
Quitten 1 „ - __
Zwelscheii 1 „ —70 —80
Kirschen 1 , — 40 — 55
»Rhein. Herz. 1 „ —60 — 70
»Sauer 1 , —60 —90

Pflaumen 1 „ —40 - 50
Mirabellen 1 „ —60 _ 70
Reineclauden 1 „ — 40 —60
Pfirsiche 1 „ 1 — 140
Aprikosen 1 „ — 50 —80
Apfelsinen 1 St . — - -
Znronen 1 „ —6 — 8
Melonen 1 kg — 70 — 90
Ananas 1 „ 1 50 2-
Koiosnüsse 1 St . - — —
Fei»en I kg-
Laliein 1 „ - — —
Kanansen 1 „ - —
MallnPse 1 „ -- _
Haselnusie 1 „ -
W-imrauben

(rheinische) 1 „ --
isüdländ.) 1 „ 100 12)

Stachelbeeren 1 „ — 40 — 50
Johannisoeerenl . —40 — 50
Hnnoecren 1 „ — 80 1 _
Heidelbeeren 1 „ —40 —50
Gartenerdbeeren1 „ — -
Walderdbeeren1 „ — 7o — 90

IV. FischmarIt.
Aal lebend1 kg 2 40 8 00
Hecht „ 1 , 240 3 -
Karpsen „ 1 » 2 40 2 81
Schleien . 1 » 2 80 3 60
Barsche „ 1 „ 1 — 2—

Wiesbaden. 9 August 1907.

Dachforelk..lcb.
Backfische „
Hnininer „
Krebse ,
Schellfische
Bratschcllsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

S Im
Seehecht
Zander
LachLsorellen
Sccweißlinge

(Merlans)
Blaufel chen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Roiznnge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzen1

v . .

kg

N.Pr. H.Pr.
M. Pf. M .Pf.

8 -
— 50
6 —
4 —

— 50

10  —
— 60
7 60
7 —
120

—40 — 70
— 50 120

4 —
— 80

160
3 —

— 60
2 60
160
160
1 —
3 —

8 —
140
3 —
3 60

1 —
3 —
2 40
3-
140
5 —

120 160

— 5 — 15

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlbuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

fimg
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderbst.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

Geflügel und W! l d.
(Ladenpreise.)

Ät. 6 50
7 —

3 50
130
2 30
6 50

7 50
8 —

4 -
1 80
2 60
7 50

— 75 — 80

450 -

kg
10  -
7 —
150
2 40
2 40
160

14 —
8 —
2 —
2 60
2 60
1 70

1 — 1 20
VI. Fleisch Ladenpreise.)

Ochsensteisih- v.
Keule 1

Banchfleisch.l
kg

Kuh- 0. Rind fl.
Schiveinesteisch
Kalbfleischtanimelfieischchaffleisch
Dörrfleisch
Solperst.isch
Schinken roh
Speck(geräuch.)
Schivcineschmalz1 „
Rierenselt 1 .
Schwanenmag.(fr.) „

» (S-r-uch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Lever-n.Blutw. fr. „

. » ««rauch
VII , Getreide,

u Br ot rc.
a) Großhandeisprese.

Weizen 100 kg 21— 2150

170
150
140
160
170
170
140
180
1 70
250
130
140
1 -
180
2 -
169

» 160
„ — 96
» 160
Mehl

1 80
1 60
1 50
1 80
1 80
2 _
1 50
2 —
1 90
2 70
2 —
1 60
1 10
2 —
2 10
1 80
ISO
1 20
180

Roggen
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Speisebohncn „ „
Linsen, neu „ ,

» all „ „
Weizenmehl

No. 0 . „
» No- I » ,
» No. II „ .

Noggemnehi
9iu. 0 „ ,

» No. I . .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohncn 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggemnehl, 1 „
Gerstcngraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze 1,
Haicrgrüye 1 ,
Haserstocken 1 „
Java -Reis inittl 1 „
Java Kafiee,roh1 ,

20 — 21  —
17 - 18-
27 — 30 —
25 — 23 —
40 — 50 —

33 —
29 5.

34 —
31 -

2 j — 29 —

31 -
28 50

—36
—32

3150
29 50

.—46
— 48

— 60 — 70

— 34 — 48
— 30 — 34
— 48 — 64
-40 - 64
—60 — 62
-60 - 61
- 40 - 64
-44 - 70
2 5(1 3 —

Sveilesalz
Schwarzbrod

Langbrod

Rmidbrod

.gelb. gebr. 340 3 60
1 kg —18 — v4

0,5 w
1 Laib
0,5 kg

n 1 Laio
Weitzbrod,Wafs riveck

„ Miichbrod

— 18 — 15
—48 - 52
— 14 - 16
—44 — 48
— 3 — 3
— 3 — 3

Stadt Alzise-Aurt.

Etädtisches Leihhcins zu LLiesbaden,
Neuyasse 6.

Wir brnrescii ljicrntit zur ösfentlichcu Kcnutiiiß, daß das
stüdtisäie LeiUltlus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Pik. Rs 2100 Mk. auf jcöe beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer erncs JalircS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxaloivn vo » 8 —1« Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
auwri'end sind. Die Leihhans -Depntati «»

Kellerstraste 4 , Neubau, 3-Z»n.-
- Wohnungen zu vermicicn.

3976
Dotzheim , Ecke Bievricher - u.

Dchiersteinerstr , sind mehr
2 und 3-Zimmer-Wohnungen
billig zu rerm. 4001

Ketterstr . 6 » 3-Zimmer-Wohn.
mit Küche  zu verm. 39»2

Richlstr . 3 , Hih. 1. ichöne 3-
Ziiumer-Wohnung wegzughalber
billig zu vermieten.

4012
Dambachtat 12, Ga.icnhaus

schöne Akansard-Wobnung, Küche
u. 3 Räume, mit G !aSabsch.uß,
Per 1. Lkt. an durchaus rnbige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm-
Näh. C. Philippi, Dambachtal
12, I._ 4042

Walramstr . 42 , 2 Zimmer u.
I Küche, HintcrhanS 2. per 1.
Okt. zu verm. 4038
Näh. bei Link. '

Dotzheimerstr . 146 » p. schöne
freundl. 2-Zimmcr-Woonu»g.
2 Keller und' Mänsarde'per sof.
zu verm. 4033

Scharnhorststratze 24 , Frisp.
Wohn., 1—i! Zim. und Küche,
>o'. ob. spät, zu verm. 4000

Dotzheim BicbricherstraßeH.us
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. ll Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten._ 4059

Hellmunvstr . 27 , leere Ni ans
sofort zu vermieten.

__ 4010
Moritzstr . 64 , Hio., 2 leere

Zimmer sofort zu vermieten.
4 !39

Rieh ist ratze 15a , Sib., 2. Si..
erh. fauj . Arb. Logis, auch
mit Koik. 39 9

Schwalbacherstr. 43 , 2. Lt.,
gr. möbl. Zim. — 2 Beiten —
mit oder ohne Pension zu vm.

_ 39 <9
Luisenstr . 17 , H.o., 1. Sk. i„

frei. möbl. Zimimr sof. zu vm
__ 3897
Bleichstr . 33 » Bou. pan., erh.

renniche Arbeiter schönes Loois
_ Lo5
Römervrrg 13 , pari , bei Kilo,

ein mö h -.im mit 2 Betten
billig zu verm._ 4026

Helenenstr . 9 , Bdh.. 2. Ei.,
anst. Aro. erh. sch. Schlafstelle.

_ 40 .‘1
Bliicherstr 8 . gl b. Steinmetz,

erha.ten reinliche Arbeiter L.'giS
_ 4016
Moritzstr. 23 , Hu,, l . eru-uit.

Ha oweik Loois 4030
Blüchersrr . 18, ' t. t. mö̂ ierles

Zmiiner zu vermieien.
_ 4032
Drudcnstr . 9 , 3, 4 Zim. u d

Zuveh. aus o-ort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, part.

4045

Anstand Mädchen s S elle
zu Kindern für lagrü-er r0!3

Nerostr. 30. 3. St.
Bcrh. Mann 40 Jaorc alr, sucht

nachm, dauernd irgendwelche Be¬
schäftigung (der . schreibt florte
iaubere Handichrist). 3931

Oss. unt. S . 100 an die Exp.
diesesB alres

Tncht . Bauschreiner (An¬
schläger) geschk 4046

Dotzbeimerstraße 82,

Steinschleifer
zur Ausbstse gesucht 1025

R . Bechtold & Eo.
Anständiges Mädchen ,

für Hausareeil .ikiu»r. 4,27
Kilb , Römerberg 13, p.

Dienstmädchen , das a etw.
koche, kann, für sof. ob. .5. Aug.
««lucht E . Backe, TauniiSstr. 5.
Port rechis, 4')i ->

ttm Mädchen , welches kochen
kann gesuchl 4005

Weber' affe 38.
Sanberes Mädchen

gebucht 4043
Jorkstr. I I. 2. r . bei Penck.

Bett, gut erhallen, billg zu
vriausen 4029

Bleichstraße 12, 8. St . l.

mit Sandiicingcw-inder u. Bank
!illig zu verkaufen Baubureau,
Dotzbeimersi-. 4l . Soul 4044

Prmo Konsiiingesill
mit 10 Mille Anzahlung zu ver¬
lausen.

Oiierten u. W. 54 bahnpostlag.
Wiesbaden  _ 4009

Junge Haseit
billig zu verlausen 3996

P atterllraße 56. 1.

Pudelweibchen
braun. 4 Mon., billig abzugeben
3978 Nikolasstr. 30, Tiew l.

Klosettanlagen,
3 Stück, zu verkaufen 4036
_ Tauiiusüraße 45.

Salkontreppe,
Eisen, !3 Stufen und Podest, ver-
zierie Geläiiderstäbe billig zu verk.
TaunnSuraße 45. 4075

Neue Landauer,
Mylord, Bittoria, sowie 1 gebt.
Mylord und 1 gebr. F .eischrollc
zu verkausen. 4037

G. Hummel, Blücherplatz.
lsteucu. gebraucptc

Federrollen
20 bis 80 Ztr. Traglr. Milchw.
Geschästskarren zu verk. 4019

Dotzhiimerür. 85.
Verschiedene gut eihaliene

Möbel w-gziigsbalber billig zu
verkauf. Näh. Richlstr. 5. Htb 1.

4011

Verfcfiiedenes8
Heiratspartien

jeden Standes vermittelt reel
Fran Wehner, Römerberg 29.

Borneome Verbindungen.
_ _ _ _ 4004

P,
Junger Mann, Provisionist, 30

I . alt, cvangel. (Landwirtsohn',
sucht au» die ein Wege die Bekannt«
einer häuslich «. wirtschaftlich er¬
zogenen Dame. Gest. Off, n. E.
4038 an die Exp. d. Bi. erbeie».

4058

Hattenheim NveiNgau
1905er 40 Pfg.

3998_ Erbacher-Lcndstr, 1,
Ein Mädchen ober Sinaie über

14 I w. v. kinderloser Familie
als Erbe angenommen. <>007

Off. unt, E, 10 au die Exp.
dieses Blattes.

Guten Priv .-Mittags - und
Abendlisch 2952

Mauergaffe8, 1. St . r.

Krieg!Krieg!

Ein Wettartikel im wahren
S inne des Wortes.

Eine bis dato unbesiegte
Monarch' ob. »Stoewer UI'
zu b si'zen, ist ein Stückd Selig¬
keit auf Erden! Wen» ein Volk
sich Bchrei.Maschinen als Erzieh-
uugZmitiel ziile. t, so ist dies die
beste Kapitalan age. Sehen Sie
sich den Wetikaiiipf an beim

Tchreibmaschinenhaus
8trittvi ' , Röderstraße. 14.
Steter Eingang v. Spezialarlikein.
Boriübrung einerd. „KöniginneuE
11. illustr. Proipekte derenwilligst.
Geiegenbeirslänfe älterer Systeme
w:e Kanzler, Ideal . Smitbpr.,

Remiiiglon rc. 9284
Zweifarbige u. schwarze Slkten-
Farbbänder wie Kohle Papiere
in Engros. Wiederverkäiisergesucht.

Die Welt ist mein Feld,

Den Herren Architekten und
Ingenieuren cmvficbli sich im
Bau - u. Maschinenzeichnen
durchaus erfahrener

Zeichner
zur Anierrignng von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 39 l0

Rieblstr. 2. Htb. part.

»Hk Mk HU Ni,
irauensvoll an E. Gründlere
Berlin Vf.  8 , Friedrichstr. 196
Aner annt reelle, sch nelleu. diskr,
Erledigung. Ralenrückzahlunq zu-
lä'sig. Pro», v. Dariehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

sucht 4034

Tüchtige

J . Hertz , Langgajse 20.

N»l>1 Park e«

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Böller, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Carl JPraeforius,
Telephon 3205 »MC Walkmühlstratze 46 Telephon 3205.

Spezial-Geschäft
Adalb.Gärtner

Marktstratze 13.
T - lepho « » 082 . T - I- phon 3282.
Hochfeine Parfümerien , offen und in eleganter Aufmachung, große
Auswahl in seinen u. feinsten Toilettenseise « . Div. Haar- u. Mund¬

wasser, Zahnpasta, Shampoon, div. Haarvomaden und Haaröle.
Reiche Auswahl in Puder, Schminken, Puderquasten, Velours, Haa«

färbemittek, Augenbrouenstisle rc. 7088

Mexiko 6 —13 Pf. 1
Vorsientarrde3—10Ps.
Brasil 3- 8 Pk. 1875\

Ja <*. Rath,
Zigarern.

Kirchg 26. Tel.59

Vas üeutscbe kudUkum bat sein Urteil Zugunsten
ckes Kbenser lAineralbrunnen äurcb cken Konsum
von ISbotiob Vdoi»1000 pVsggonisclungsn gefällt. ^

Hanp t ni ed o rlaje n : in Wiosbaden
H . Boos Kachf ., Inh.W . Schopp , Metzgergasse 5,

J?. Wirth , Taannsstr. 168/60

Y
Qi

'S
o!

Ä
Uk)
S3
a

«
Um

halten ftdndig porrflthig

f aufgezogen auf Carfon
und auf Papier,
mit der Huffdiriff:

Wohnung zu vermietken.
do. mit Zimmerongabe.

nTöbLZimmerzupermieth.
Zimmer frei.

Zu oermiefhen.
Zu verkaufen.

cs«
**
M
3
3
3ev
•- *
3
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Nr . 185. ,lx_ t Sonntag. 11. August 1967. Wic v̂adener General-Anzeiger« M . Jahrgang.

2 . RäurriunAL -^ riASdot.

Glas , Porzellan ü . Steingut
Die Waren sind im Parterre auf Extra-Tischen zum Veikauf ausgelegt.

Kiesenposten Glas, Porzellan und Steingut bringen wir, um damit zu räumen, zu sensationell billigen Preisen

zum Verkauf und bieten unserer werten Kundschaft , ganz besonders aber Gastwirten , Hotels und Pensionen Gelegen*

beit, ihren Bedarf vorteilhaft zu decken.

Glas.
Glasteller , schöne Muster . . . 6 Pf., 4 Pt.
Wassergläser , hell . . . . . 6 Pf ., 4 Pf.
Bierbeeher , 0,2 6 Pf.
Zitronenpressen mit Krone . . . . 10 Pf.
Stürzflasehen , hell . 18 Pf.
Butterdosen . 1 . 19 Pf.
Wasserflaschen , Kristall -Glas . . . . 38 Pf.
Käseglocken mit Teller . . . . . . 458 Pf.
Kinderflaschen mit Strich . . . . . 4 Pf.
Glasschüsseln , schöne Muster,

Grösse 15 cm 18 cm_ 20 cm 22 cm
läTPf . 18 Pf. 28 Pf . 42 Pt.

Echt Porzellan.
Untertassen , bunt und weiss . . . . 2 Pf.
Obertassen . . 3 Pf.
Barttassen . . 5 Pf.
Dessertteller , diverse Formen . . . 5 Pf.
Speiseteller , diverse Formen . . . . 6 Pf.
Kumpen , rund. 8 Pf.
Fleischplatten . . . 38 Pf ., 28 Pf ., 18 Pf.
Leuchter , weiss i. 18 Pf.
Kuehenteller , bunt . . 18 Pf. ;
Wasserkrüge , za. 1VS Ltr. 25 Pf.
Saucieren , diverse Formen . , . . . 48 Pf.

Steingut.
Kumpen . 10 Pf ., 8 Pf., 5 Pf.
Salatieren , rund . . . 25 Pf ., 18  Pf ., 10 Pf.
Salatieren , gerippt . . 25 Pf ., 19 Pf . 12 Pf.
Naehttöpfe . . . 25 Pf ., 18 Pf.
Schüsseln , rund, gross . . . i . . 25 Pf.
Schüsseln , oval . . . . . . 48 Pf., 25 Pf.
Satzsehüsseln . . 4 Stück 4L Pf.
Suppenschüsseln mit Griffen . . . . 45 Pf.
Englische Teekannen . 95 Pf., 75 Pf ., 48 Pf.
Satzschüsseln . 5 Stück 68 Pf.
Wasehgarnitur , 4 -teilig , bunt . . 1. 45 Mk.

4010

L
Ein Riesenposten

Lippstadter Gesundheits -Kochgeschirre,
Milch tfc'pfe , Kochtöpfe etc.,

zu fabelhaft billigen Preisen.

Auf sämtliche Eisscliräiike,
Speiseschränke , (Messkannen,
Gas - u . Petroleumkocher gewähren wir

S . Blumenthal 4 Co . , Kirchgasse
39 /41 .

Stern’s Betten u. Matratzen sind die besten!
Kinderbetten, komplett. von Mk. 20 ~ an  1 Matratzen in Seegras . von Mk. 9 — an  I Matratzen in Haar. . von Mk. 36 -— an
Eisenbetten, komplett . „ „ 25 --- „ Matratzen in Wolle . „ ,» 18 — an  Patentrahmen . • » » 18 " »
Holzbetten, komplett . „ „ 30 -— „ *Matratzen in Kapok . „ „ 32 — an' Sprungrahmen . , „ » 22 " ,,

Ständiges Eager von 200 Betten.

!f illlllfi , i .:LEöpöldM ijieipse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und iiisle Bezugsguelle. s linieren!von Vereinen.Beilen,Anstaltenn.s.w.
tgrksr  Hup  solideste , reellste und beste Waren . “36®

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . ’4020

Nurmlien in der

Binoirei KoIdeiPKonsum Rnlon Jamin

JlilSl ^ e JPreise.

Karlstrasse O — Telephon 3542
empfiehlt

Ia. Bohlen«Hofes, Briketts, Brennholz.
Sorgfältige Anfbereitiin » .

5 ?
3887

ßestanrant ßnttor Engel.
Trclt 'pmikl für Menner §£«iter Mücke«

jiü Ulf 11
32 i

Wiesbaden. Langgaffe 12, Rheinftr. 43,
bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Ktnigibercer « eidlose ) ‘3 «- * «•* — 55000 3835
— . . » ,-^ ,1,, ,, ^ irirchgaffe 40 . Marttstr. 10.

J Keine andere hiesige Firma lann so viele Haupigewinne ausweiscn, wie meine Giück-Ioll-kle.
■ ■ BMI

Trüsite Nummernauswahl am hiesigen Piahe.



erscheint Mich, der KiltÄll Miesdirden . «ob m. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bounuert in Wiesbadens - 7 Geschäftsstelle. Manritinsstratze 8.

Nr. 186

Gebäudestcuerveraulagung.
GemäßZ 20 des Gebäudesteuergesetzcsvom 21. Mai

1861 hat eine am 1. Januar 1910 in Kraft tretende Ge
bändestener -Revisiou nach den Mietspreiscn-der Jahre
1898 bis 1907 stattzufindcn. Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgcnommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
:— Stadlvermessungsamts — ein Fragebogen zngehen,
welcher nach der beigesügten Anweisung auszusüllen ilt*__
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen, sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümersind ferner verpflichtet, dem die
-Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
1 jebe noch erforderliche Auskunft zu geben, etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen, sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen,

j Weitere Auskunft wirb in Zweifelsfällcn das Stadtver«
messungsamt— Rathaus, 1. Stock. Zimmer Nr. 35 —
erteilen.

Wiesbaden' den 2. Mai 1907.
Der Ausführungskommiffar für die GebäudcveranlaguNg.

Froehlich , NegicruugSrat.

3444

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1907.

Der Magistrat-
B e k a n n t m a chu ug

l "" In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)
;werdenstuechattisch gebrochene und sortierteSchlackeu
:und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 11
* enthält 1,3 cbm.

4.  Grobkorn(Stücke von4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zu 0,75 Mk . /t
Iabgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Für die Monate November »Dezember , Januar,
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Prvz -, das heißt auf 0,8 « Mk . er-

schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kchricht-
schlacken bewährt haben. 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
_Stadt . Maschiuenbauamt.

1:, Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstraste , Kirchgaffe , Luisen-
strake und Schwalbacherstraffe umschlossene, circa
10476 Q.-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Vaublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118.35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraße 118,20 Meter.

Die Verkaussbcdingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Nathause, Zimmer Nr. 14, Schalter4, zu
melden. , n _

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
651  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Volksbäder.
Sonntag , Scn II. August *807.

Verkauf.
Das auf dem städtischen Grundstück Conlinstraste

Nr . 5 befindliche Gebäude soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare,, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststundenim Büro
der Abteilung für Gebäudeunterhaltung, Friedrichsiraße 15,
Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung
von M. 0,25 (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender^ AufschriftG - H.
16 Oe ff. versehene Angebote sind spätestens bis ^

Mittwoch de» 14 . August 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen. '
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformnlareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist.: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3519

Stadtbanamt
Abteilung für Gebäudunterhaltung.

22. Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiteu ( Türen

»ud Tore , Los 1 und II) für den Neubau der
Desinfektionsanstalt auf dem städtischen Kranken-
hauSgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdienststunden, Friedrichsiraße 15, Zimmer 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 66" Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch» den 14. August 1967,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihensolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage. »,S.y/'
Wiesbaden, den 7. August 1907.

3841 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbciteu zur Herstellung

einer Einfriedigungsmaucrnebst Grüften an der Westseite
Neuen Friedhofes an der oberen Plattcrstraße hier, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden bei
der Unterzeichneten Abteilung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr.
2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, de» 21. August 1967,
vormittags II Uhr»

ebendaselbst einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur di- mit dem vorgeschriebencn und anSgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. Anglist 1907.

Stadtbauamt 3870
Abteilung für Gebäudenntcrhaltuug.

Unentgeltliche
ZpreWuildt für unbemittelte lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank: statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). ^04

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukenhans -Verwaltunz

In hem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen
eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in alle » Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis,
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis.
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen(außer am!
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Soun- und Feiertagen wird eine Stunde-früher!
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschiuenbauamt.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit 'wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für bie
Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzcvtcn des Stadtberings
ihr Erzeugnis au Beerwcin unmittelbar und längstens;
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung'
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise-

. orduung angcdröhten Defraudationsstrafcn anzumclden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Ncugasse 6a, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1907.
2579 Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Mchrcrlds von den bis 15. Juni 1907 einschUcßlicĥlei deM-

städt. Lcibhause hier verfallenen und am 15. und 16. Juli d. Js . der «
steioerlen Pfänder Nr . 9003 9426 10790 11186 11859 13539 14220
14278 14313 14341 14408 14414 14422 14444 14453 14471 14498'
14514 14530 14558 14569 14650 14660 14671 14672 14685 14688
14692 14693 14694 14706 14718 14724 14737 14740 14743 14776
14778 14813 14818 14854 14864 14882 14895 14896 14897 14908
14940 14960 14974 14975 15000 15091 15182 15125 15171 15172
15221 15246 15310 15312 15314 15316 15317 15318 15319 15320
15321 15340 15385 15386 15387 15388 15389 15396 15400 15412
15420 15444 15465 15472 15481 15485 15569 15570 15571 15578
15599 15698 15699 15700 15701 15702 15703 15704 15722 15726.
15772 15790 15803 15816 15819 15859 15876 15893 15918 15920;
15928 15941 15983 16111 16112 16113 16114 16115 16132 16133
16176 16187 16196 16215 16225 16300 16302 16303 16304 16305:
16310 16311 16320 16325 16327 16328 16329 16330 16343 163441
16346 16347 16357 16360 16415 16457 16458 16459 16511 16512
16513 16514 16520 16522 16589 16594 16597 16603 16608 16609;
16615 16623 16641 16661 16671 16684 16688 16693 16715 16753-
16768 16778 16817 16837 16867 16889 16902 16904 16919 16925;
16936 16940 16949 16965 16968 16971 16976 16982 17034 17062
17099 17113 17116 16161 17224 17239 17250 17271 17272 17273
17274 17275 17216 17277 17278 17279 17280 17281 17288 17299'
17300 17309 17345 17400 17421 17425 17454 17462 17471 17479
17484 17491 17501 17507 17527 17557 17559 17582 17587 17600
17616 17619 17621 17662 17665 17709 17722 17723 17744 17760
17771 17775 17776 17781 17787 17798 17809 17942 17850 17885
17892 17945 17948 17956 17998 18023 18024 18029 18053 18058
18106 18134 18151 18158 18171 18208 18216 18234 18239 18248
18259 18269 18275 18277 18286 18287 18295 18296 18315 18324
18327 18338 18348 18352 18412 18419 28431 18449 18468 18513
18531 18546 18599 18632 18643 18664 18666 18673 18682 18698
18700 18705 18734 18739 18740 18741 18773 18799 18801 18802!
18803 18804 18805 18806 18807 18808 18809 18810 18811 188121
18823 18824 18863 18866 18876 18882 18988 18990 19009 19010.
19013 19053 19054 19056 19070 19081 19140 19168 19194 19231'
19254 19291 19294 19332 19343 19346 19350 19352 19389 19408'
19411 19412 19425 19438 19444 19468 kann gegen Aushändigung j
der Pfandscheine bei der Leihhaulkafle, hier i» Empfang genommen^
werden, was mit dem Pr merken tekannt gemache wird, daß die bis,
zum 16 . Juli 1908 nicht erhobenen Belräge der Lcihhuus-Anstale
anheimfallen.

Wiesbaden , dem 2. August 1907. 3552
Städtische Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ceutner Mk- 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen3—1 und Nachmittags zwischen3—tzllhe
entgegen gcnoniinen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan. 1905.
Der Magistrat.

—— '



Nr. 188. Sonntag , 11. Angust 1907. Wiesbadener tYeneral-Nnzcrgera 82 . ^ ahrganA.
jeder Art. Sorechsi. : Werktags

von 10— 2 und 3—5 Ubc

Bleichstrahe 43,
Wiesbaden. 861

Woitke.

August Schcieffer LIcicKk.
inh. Walter Binnenberg

Celephon 2729  k -ss WtöSbfldßll r-s» SaalgasseI

Snsfallaflonsgesdiäft für Elektrotechnik.

Srvtzes fiager in Beleuchtungskörpern aller Art,

§

Wiesbadener Depositencasse
der

He nt sehen Bau k

Igel.. o
Emil Petri.

Telephon 3708. Goltwasse 18

Trauringe.
eigen. Fabrikation, gesetzt, aciicmpelt,
in jedem Feingeliait u. Preislage,
von Mk. 12 .00 das Paar an

C. Struck . Goldschmied,
Mark straße 19a. 3 £ t , Eingang
_ Grabenilratze 2 . 8894

Brennholz
k Zen ncr 1.30 Nkk.

ÄnzLndeholz
fein g-spa ten, ä Zir. 2.20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavegeinlr. 5 7. Te . 88.

IFi ISf !?B.
Zigarren i ap  p a *i.

haus udb . ndiii,
26 Kirchgafle 26, — Tel- 594.

Zigarren u Zigaretten in größter
Auswadi. Spezialität: F isch ge¬
wickelt Havannas 10 Stück 80  Pf .,

6 Stück 50 Ps 89

Fernspr. 164  Wilhelmstrasse 10  a. Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

‘.Zweigniederlassungen : Augsburg , Brennen, Dresden , Frankfurt an Mvn,
Hamburg , Leiozig , Londou , .liinohsu, Nürnberg S163

Ki : ZkOO Jiimiioneu.
Ausführung ailer in das Bankfach einschiaganden Geschäfte an allen

Haup.plätzen der Erde.

Wegen Erich der bobcn Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten Bcltil. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Ke-.l 30 u. 37, 1 n.
2tär. K eidcri'chr. >8 n . 25, Ver¬
tiko 32 n, 35, Diwan 40 n. 50
Kiichenschr. 28 n. 33, Ti che8 n.
10, -liachtt. 5 n. 8, Sprungr. 20
3tt. Marr. 15, Deckb, 12 M
7307 Frankenstr . 19.

!in+
Ans leiden besimunt. Vorgänge!

Hyg. Bedarssarttketn. i. >v ! Viele
Dankschreiben! (Rück. erberen.)
»Hygiene",Niedcrlöhliitz-Drcsden
Winzerstraße 72 136/6

Zum Emma che»
bringe auch in diesem Jahre den seit nahe 30 Jahren
sich glänzend bewährten

Eimnach-Ejfig Marke„Edel")
in empfehlende Erinnerung.

Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber aus¬
gestatteten Korbst. von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.

ff. Tnfel -Oel , Pr Himbcer - it . Zitronen -Saft
Gustav Markus,

3227 Scharnhorstsir. 28, Telefon 4045.

Außer unsere» alkoholfreien Rheinweinen
und Sekten empfehlen mir als billigeres Volks-
getrünk unseren vorzügliche»

ohne Alkohol
per Fl. 40 Pf . ohne Glas, 100 Fi. kostenM. 35 —

Rheinische Weinkeltereiir.
Eröffne von Sonntag av meinc historisch dcrüdmte

Hecken Wirtschaft.
Gleichzeitig einpseble ich meinen

1905er Bergwein in Ziaschen-
Für Naturieinheit leiste ich Garantie Zu frdl. Besuche ladet ein

Hochachtungsvoll 4055
8ell , Rüdesheim , Steinstraße 8.

MEYs Stoffwäsche
« derKgLSachs.u.K!ii.Riimän.Hofii8RH

MEYÄEÜUCH.I.E1PZ1G PLAGWITZ
ffiiicgüV * :

Praktisch , elegant,._ 7 i Jod.Mi
kaum zu [ öbW

Wiachost&ckträgt]obirr« Schutzmarke. I

von Leinenwlische
unterscheiden.

Vorrlitig in VFiesbaden bei : C. Koch, Papijrlager,
Langgasse 33, Louis Hutter, Kirchg *sse58; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ! 8 Ncmecek, Bleichstraase 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37 ;
Ferd . Zange, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11;
Philipp Steihei, Wellritzstr . 14; Carl Baiser , Faul-
brnnnenstr . 11 ; Carl Miohe’, Queretr . 1 ; Willi. Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald 1' ; Ph. Schuh¬
macher, Schwalbacherstr . 1; — in Biebrich bei Gg.

Schmidt; — in Hachenburg bei S Rosenau.
Kan hüte sieh vor Naehahmnn ; en , welche mit ähnlichen
Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen and grösstenteils nach
■nter denselben Benennungen angeboten werden, nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
I

Rheinisch-Wejtf.
Handel«- n«d Schreil»-Kel)ranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Herren.
Nur ‘3E3?

tzr  38 Rheinstrasse 38, ^
Ecke Moritzstraße.

3-> 4- und 6 Monats-Kurse. Jaltres-Kurso.
MM' Besondere Danien -Abteilnngen.
Oer Gnkeriicht tvird entsprechend dem Verständnis n
der ^ ulfassnngsgahs jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Jroipcfte, us ünsie sc. *rei durch eie Xirrfrion.

gür die Reise praktisch,
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserloffer, Offenbachcr Patent-
koffcr, Handta 'chen in prima Leder, welche auf Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Ncugasse 22,  1 Stock,
Kein Lade». 1228

»I.
Unterricht im Maönehmen, Muilerzcichnen. Zuschneiden und

Amertigcn von Damen- und Kiudcrklcjdcru wird grünalich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausmerkiamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Merhode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 451g

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3- 6 Uhr.

W Prospekte gratis uns franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Aiebrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herr» Kölsch.

Akademische Zuschneide-Schuke
von Frl. J . Stein . Wiesbaden. Luisenvlaq la , 8 . Et.

Erste , ältene u. prcisw . Fachs nule am Plage
SNd sämMll. Damen» und Kinoergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Pietdode. Borzügl., prakt Umerr. « rünöl.
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Ausn. läzl. «ost. w.
zagelchn. und eingerichtet. Taillenmnst. incl. Funer-Aapr. Mk. 1.35.
Stocklchn. 75 Ps bi» 1 Mk. 8786

Büsten -Verkanf : Lackb schon BanM. S.— an, S » f» .
d«» M. 6.50 au. mit Ständer von M. ID — an.

Aufruf!

(̂ vu?jcr Lchuhvertauf!
®» t ! Sinr Ncnga sse 22, 1 Stiege hoch Billig

14ö8

Um auch in diesem Jahre den af ^MefI CV"

holnttgsbedürftig. Schulkinder»
A >re § dade » ^ die Wohltat eines Ferien-Aufenthalts

in guter Lust und den tbidendt » §^ i » de ^ U
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete
Vorstand und Ausschuß an alle edlen Menschenfreundedie
eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins durch
Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jahre wurden 470 Kinder ausgesandt und die von Acrzten
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf
die körperliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge recht¬
fertigenden Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl
von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das neuerbaute Ferienheim, durch welches der Verein
die Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu
vereinigen hofft, gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die
Kinder mehr noch als bisher unter seine persönlich Obhut
zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller gestalten
läßt. Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
die neue Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige
Hilfe edler Wohltäter tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun, gilt es doch eine der
wichtigsten sozialen Aufgaben zu erfüllen: die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung aer Gesundheit für das Leben und
seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu
erziehen.

Gütige- Beiträge wolle man an die Zentral -Sammel-
stellc BankkommanditeO . Lackncr & Co ., Kaiser-Friedrich-
Platz 2,  richten . Außerdem sind alle Nachstehenden, sowie
die Revnktion d . Bl . gerne bereit, Gaben in Empfang
zu nehmen. 1368

Der Vorffand und flusfdiu^
des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege

armer Kinder. (£. V.)
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender, Dp. W. Koch,
Schritts., Frl . A Merttens , 2. Vors., Bankier 0 . Lackner,
Schatzmeister, Frl . E. Prell , Frau Dp.  Reben , Rentner

Kadesch, Rentner Sutorius, Df.  Viegenep.
Weiterer Ausruf*:

Frau Prof . Bopgmann , Frau Deneeke , Frau Dp. Dreyer,
Fräulein v . Düngern , Frau Geh Rat Ere8enms , Fräulein
Gallus, Fräulein Grossmann, Frau Rob. Hardt, Frau
Simon Hess, Frau Landger.-Rat Dp. Homann, Frau
Professor Kalle , Frau Baronin Ludw . v. Knoop , Frau
L. v. Koppen. Frau Clara Gräfin Matuschka-Greiffen-
klau, Frau Mayer-Windseheid, Frau General Mertens,
Fräulein Luise Neebe , Fräulein Otten , Frau Oberst
v. Porembsky, Fräulein Pauline Scholz, Frl. Seelgen,
Frau Sauitätsrat Seyberth , Frau Eugen Siebei , Frau
Strauss-Vog*ler, Herren Stadtrat Arntz, Kommerzienrat
Bartling, Reg-Rat Dr. v. Conta, Justizrat v. Eck,
Kaufmann W. Erkel , Dr . Geissler , Pfarrer Gruber,
Dr. Guradze, Landratv. Hertzberg, Prof. Kalle, Rektor
Koppler, Dr. Lugenbühl, Eduard Moeekel, Schul-
mspektor Müller , Dr . Prüssian , Reuseh , Mitglied d.
Dir . d. Nass. Lanöcsbank, Dr . Schellenberg , Polizeipräsident
v. Sehenck, Rektor Sehlosser, Dr. Schöneseiffen,
Dr Stricker, Psarrer Veesenrneyer, RentnerW.Vorwerk,

Dr. Walther, Professor Dr. Weintraud.

Bekaurrtmachung.
Montag , de» 12. August er., vormittags

lv Uhr veginueud , weiden im Hause Heleueustr . IS
dahier:

2 kompl. Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine, 1
Fahrrad , 1 Schreibtisch, 1 Warenschrank, I Erker-
gcstell, I Brotschrank re., sowie eiue große Au-
zahl BäckerutensiUe» als : 1 Teigteilmaschine,
1 eis. Backmulde. 1 Tcigwage. Küche bleche, Back¬
bretter, Holzdielen, Holzschieber, Schießer u. dgl. m.

öffentlich mcisibiclcnd zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 3962

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 9. August 1907.

iclaff, Eerichtrvollzieher.
Lolras-Kteclie-VersusisrMgssialse.

Staatlich genehmigt . — SreservefondS 185,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder -120,5314 Mark . - Eintritt zu jescr Zeit.
EiutrittSgeld im « tt-r von 18—25 Jabr -n 1 Mk.. von 26—30

Nk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebtnsjab-
7 Mk., im 4L 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44, 20  Mk. im 45. 25  Mk.

Monatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.-40 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2,20 Mk.

Sterbegeld OOO Mark.
Annicrdiingen und j-d- gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hcllmundslr. 38, Stoll , Zimmermanilllr. 1, Lenins , Hell-
mnndkr 5, JGlirhardt , Westcndstr. 24, Jin » Philipp,berallr 37.

ffil. iBurgitraße 2 Zipp , Herderllraße 34, sowie bem, Kasseudolen
H . bpics , L-chicriieinerstr. 16.

re Herren -Anzüire tin elne  Hos««, Kinder,
und Paletots Xfft ä" ‘“S?

V.  virnzweig, Stzmidachcrjlr. 30, 1. Stock.
(« Leeseite)
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ttehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- An eigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnuugs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

I Gemüsegarten
an der Aarüraßem derN -be vom
Waldeck gelegen zu pachten gesucht.

Off mit Preis mit. G 38%
an die Exp. d. Bl. _ 3896

Aelteres Fräulein
sucht zum Herost unmöll. Zim.
mit Pension >m gutem Hause.

Off. mit Pre'S unt. I . 3572
an die Exped, d. Bl. 3572

Nüdesheimerstr 20 , 1 6- *jun.-
Wodn. mit allem Komsor. rer
sof. zu vertu. 590■» =»— ” JVM'—. '■«»

5 Zimmer,

Schöne geräumige 3 -Zim-
Wohnung mit allem Zuoeaör.
sehr geeignet für A.rzle oder
Rechtsanwälte, od auch Pension,
per 1 Oll . zu vertu. Näh res
Aibrechtstr 13, Part. Anzuseben
Dienstag und Fretiag von II
bis 1 und 4 bis 6 Ubr 3 64

Enrscrstr. Ecke Pcllmuud tr,
5-Zim.-Wohnung per I. Juli
ober später zu verm. Näheres
Emkerüraöe"2, p._ 74i8

HermänüstrI 12 5-Ztmmer-
Wobnung Etage) zu ver
mieten. _ 1492

Klarenthalerstr . Ecke Scharn-
horststr, schöne ö-Jim.-Wodn.
im 1., 2. . 3. St ., Reiuau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Lad, Parkett
u. Linoleum'ußoodenbelag, Ken
Hinterhaus Näh. ociN Schmidt,
9)orffir. 33, 1. oder Baniurcau
Huber, Rbeingauerstr.  3 . 2254

Lniseustratze 20 , I.. e Wohn.
zu verm., 5 Zim, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,
2. S : r._ 34-,7

Lranienstr . 20 , 1 gr. 5-,jun.-
Wobn. per Okr. zu verm. 2699
Näh. Oraniensir. 33, Part.

4 Zimmer. 3
Gneisenaustrasse 7,

1., 'chöne, große4.Ziui.-Wohn.,
Bad, Ba kon, Koblcnauszug re.
per I . Okt. zu verm. Näb. bei
Rückert, 1. Stage. 3243

HerSerstr. 23, i. Lt.. schöne
4-Zimnierwohn. mit 3 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
1. Oktober zu otrmieten Näh.
1, El rechts. _5ßl

Klarenthalerstr ., Eck- Scharn-
horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
l.  u . 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elekir. Licht,
Erker, Baslons, Bad, Park,- u.
Linolentii-gußbodenvelag. Kein
Hintcrh. Näh. bei R. Schmidt,
Uorlstra ze 33, 1. oder Laubureau
Huber, Nbeiugauerstr. 3. 33f>l

Qranienftr. 32, 3.4-Ztm.-it!.-ot,n
m. Ballon zu verm. 3536
Näb. Laden.

Riehlstr . 22^ direkt am Ring,'
4-Zim.-Wohn, der Neuzeit ent¬
sprechend, sof. od. spät btfl. zu
vermieten. 1666

vinvesheimerstrafze 20 , l. et
fine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten -.>757

Ecke Taunus « und Quer«
strahe 3 , 2 Stock, 4-Zimmer-

um Zubeh. neu fcerge-
richtet, per gleich oder später zu
vermtete«. 3930

3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 30 , schöne 3-
Zim.-Woiui. (Preis 410 Mk),
sowie Frontch. Wohn, 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) z»
vermieten_ -'0g t

Eine sch. Fronlspitz -Woyn.,
3 Zimm r, rer 1. Okl. u ver¬
mieten. Näh. Dambachlal 8.
Laden. 3■'58

Dotzheimerstr. 81 . Rena. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wahnung ver
1. Okl. od frnb. z» MN. 3349

Lotzheimerstr. 120 sq. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Eckernsörderstr. 12 , !r >e Lage,
schöne 3-Ztmmer-Wohn. sofort
zu verm._ 3033

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Ziw -
Wohn, für Juli zu verm. Näh
vart. r._ 5859

4s4neucnauitr . 8 nn Border- u.
w Himerh. sind sh -ne 3-Zim.-
Wobnungen mit reich.ichem Zubeh.
per sokort zu vermtelen. 1-44

Näd. daselbst varl. links_
Hellmnndstr . 6 , tchöne3-Ztm.-

Woon. (Hlb.. 1. st .) p. 1. Okt
zu verm Näh, part. 3655

Neuvan Fischer ver,. Enoiller-
straße. Johanui -bergür., 2. Haus
rechts, sind 3 . 2 und 1 Zim.-
Wobn im Bordh.. auch schöne
Froulipitzw aus I. Okt. oder
frühe: zu verm. Näh. daselbsi
od Schainborststt. 12. 1196

Karlstr . 38 , Mrd. T. st . 3 Z u,.
und Küche zu verm._ 3450

Kellerstr. 11, vier3-Zim. Waan.
auf l . Oki. zu verm. 2773
N bere-5 Part.

Kiedricherftr . 6 , l. u. 3. Ei.,
je 1 Wohl, van 3 Zim., Küche,

' Bad Erker u. Balon nebst Zuv.
eveutl. mit Lagerraum per 1.
Okt. ui verm. Näb. v !. 1753

Klarentaterstr Ecke -qarnbotst-
straße schöne3-Zim.-Froni pitz
Wohn- Balkon zum 1 Okt. zu
verm. Näd. bei R. Schmidt,
Do kür. 33 1. ober im Neu au

Knausstr . 1, 2 l o-Zmi.-Wohn.
cvenk! mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platler»
strasie, bei Ries._ 1847

Nerostr . 10 , o Zim. u. Küche
(Hia.) »us 1. Olt. zu vm. 'Näh
Moritzstr. 50. - 1610

Lrayienstr . 40 , Mkt°., Frtsv.-
Wollu., 3 Z .»l u. Zubeh., per
1. Okl. 1907 zu verm. Näh
Bureau. Mtlb. l art_ 3051

Philippvcrgstr . 43 , a«-;uit.»
Wohn, (part.) mit Bleichplatz.
Gartenbciiuyung p 1. Okl. zu
verm Näd, das., 2. r. 3820

Schachtstrahe » Boy. 3 v, 2-
Zimtuerwohnung mir Kücbe und
Keiler zu vermieten._ 9955

Schwalbacherstr . 37 . Mt . 1,
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
per !. Okt. zu verm. 2869

Wattuferstratze 7, M., u 6-Z.-
Wohiŝ. pari. u. Lachch, zu vm
Näh. Hsdb. vark._ 1752

Wellritzstr. 27 , 3-Zim-Wohn.
mit Kücheu Zubeb. v. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links, 2407

Norkstr. O. Ecke Roonnr. . direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3 u. 4-^immer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Nab, takeldst im Liden, 718

Dotzheim» Neugasse 72 » 3-
Ziminerwohn, mit Küche, Keller
und Schweincstall tos. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
dastlbn. 3 28

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.,
Wohn., neu aergerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rhemstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

Sonnenvcrg , Gartenftr . 4 » ,
3-Ziu»ner-Wohn mit Baikon
(1. El.) per 1. Sept. od. später
zu verm_ 4049
Für Land-Liebhaber!

In Ramvach , sch. isoliert geleg.
(Richtung Kellerskops), ist ein
sch. 1. Stock, best. auS 3 Zim.,
Küche, Gkasabkchluß, Klosett m.
Wasser, Spetsek.. 2 Kellern, ev.
1 od . mehrere Mans., Stall u.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigent. Aug. Schmidt. 3726

o ä Zimmer.

Dotzheimerstr . 81 (Neubau),
Vorder- tt. Hinierbau, schöne 2-
Zimmer-Wobnung per 1. Okt.
ev, früher zu verm  3350

0 2>Zimmer-Wohnnngen, 1
3-Zun.-Wohn., 1 I-Z.ln.-Wohn.
m. Küche. Balkon i» sreisteh.,
Gartenbaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ring 28._3810

Kirchgasse 24 . im Slb. eine fü
Frtsp.-Wohn. 2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 3743
Näh im Nähmaschinen Laden.

Klarenthalerstr . 3 , Hw. 1.
2-Zim -Wobn. sos. zu vermieten
Preis 300 M. 2593

riöüdM Heilmaim,
Ecke 2. Ring u. Loihringerstr.,

der Neuzeit cntsvr. 2- n. 3-Z.»
Wohn, mit reichlichem Zubebör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Ubr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
berrlicke Aussicht. 9 -5 )

Lndwtgstr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver<
mieten. 37-5

Lndwtgstr . 46 , - große tjeij-
tarc Mansarden Preis 14 Mk.
pro Monat zu verm. Näheres
Dorkstr. 19. B ckerei. 2317

Nerostr . 10 , 2 Zun. u. Kuqe
sHti.) auf 1. Oki. zu vm. Näh.
Mor yst.r 50 16 j9

Nettelveckstratze 14 , tcu. 2-Zun.-
Wohn, billig zu verm. Hinlerb.

9760
Oranieirstr . 33 » Bob. p , Zwei

Zimmer geeignet sür Bureau,
od. kl. Fam., p. I. In i zu ow.
Näh. bc, Konrad Paul, Schier-
N-iucrstr. 11. 206 '

Plattcrstr . 24 , 2 . 31111., Küche
und Keller im Bdb. p. 1. D t
su vm Näh. v-nt . 3326

lltaueniyaterstr . 3 , - e lcno.
ist eine schöne Wohnung2 Zim.
und Küche aus sof. oder später
zu vermieten. 2151
NäBord  rhaus Part.

Rauentyalerstr . 8 . Mro.. Dach
2 Zim u. Küchep 1. Okt. z. vm.
Näb. bet Nortmanu. 3 >68

Myerngauerstr . 6, un H>h. 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh
im Bdb., I . Sl . l. 1803

lltömerbcrg 32 . schöne freund¬
liche 2-Zimmer-Wohnttng per
1. Oklo.er zu verm. 3945
Näh Htnterü. Part.

Steingaffe 28 , Dorderh. Dach,
2 Zunmer, Küche und Keller zu
vermieten 369

Steingaffe 28 , u-Ztm.-Woon,
(ne,.es Hincerd.) mit Küche
im Giasabsch.uß per 1. Okt. zu
vermieten '-003

Wellritzstr. 27 , Frontsp., schöne
p«Zimmer-Wouii. in. Zubeb. aus
\ Okl zu verm. 2406

Wellritzstr. 46 , Maniarowoon..
2 Zimmer, zu vertu 3782

Bierstadt.
Neubau Thalstr . 7, 4 mal 2

Zimmer-Wohnung u. 1 mal 3
Zimmer-Wohn., d. Neuzeitenispr.
eingerichtet, prctSwerl sofort od.
späterz» verm. 2o00
Näb. dak-lbst.

Sonncnverg , BierstaSter-
ftratze >2, Billa SlolzenfetS,
schöne2-Zimmer- Wohnung per
l . Okl. an kl. Familie zn verm.
Bes. v 9- 3 Ubr. 2362

Dotzheim,Wiesvadenerstr .34,
nahe der Ekelirtschen, sind im
Neubau 2- u. 3 Zim. -Wohn. u.
1 Laden, alles der Neuzeit enl-
lprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
Näb. Wies oöenerstr. 30.

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 lllik. einschließ!.
Wasicrgeld auf sofort zu verm.
Näb Wilbelmstr. Ecke Rbein-
st>ane 40 Dotzheim 3999

22. Jahrgan»

Dotzheim, Wieoaadencrur 41. n
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussicht im
3 Sr . zu verm. 402b
Näberes vart. lin's._

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3528

fL 1 Zimmer. 1
Adlerstr. 67 » 1 Zimmer. Küche

u. Keller billig zu 1. Okr., sow.
eine Dachwohnung1 u. 2 Zim.
Kücheu. Keller auf gleich zu
verm, 3647

Dotzheimerstr. 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früber zu verm._ 3921

Moritzstr. 17 . gr! Maniarde
Per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden._

Tannusstratze 23 , sch. gr. F-spz.
m. o. o. M. Pr. 20 bcz. 15 Mk
das Drog. 6680

| ^MobUne ^ ZimmcrJ
Adlerstr . 16 , 2. Stock rechts,

gut möbliertes Zimmer zu ver-
iniercii. _ 3964

Adlerstr . 33 , crh reinl. tHrU.
schönes, iaub Loais._ 3464

Blücherstr. 3 , Mklv.. j.  El i„
erb, reinl. Ar- Logis 3792

Dreiweidenstr . 4 , Bob. D. m.
^jim.. m od. ohne Kaffee an
reinlichen Arbeit zn vm. 3663

Emserftr . 43 , 1. Stock, möbl.
Zimmer zu rerm. 8879

Heleueustr . 1, l . l., movl Z in.
m. 2 Betten zu verm. 8888

Hellmuudstr . 32 , 2. l„ an st.
Arb erb. ick. Logis 3966

Hermaunstr . 10 . l r. cm s» .
möbl. Zim. an Herrn ob. Frl.
billig zn verm. 2581
Näb. daselbst.

Hermaunstr . 24 , l ., sq. möbl.
Zimmer zu verm. 745

Hirschgraven 36 , Schl-mielle
eccut. mit Kost billig zu vcr
ui'eteu. 2184

Jahustratze 38 , pari, r., möll.
Zimmer zn verm. 6813

skarlstr. 84 , 2 Sl, . erg. anst.
jung. Mann sch. Logis m. Kost
für wöcktentll 10 M 3 38

Karlstr . 38 , t., erhalten zwei
iu. gc Leute Kostu. Logis.

3961
Kirchgasse 24 , 2., ein mö.-l.

ZtMuter  zu verm. 3883
Luisenstr , 16 , tnovt. Maus, an

ru Arb. los. zu vm. 3464
Mauritiusstratze 3 , 3. möbl.

Zimmer zu verm. -.548
Moritzstr. 47 , Mil I.. 2. Etage,

schön möbliertes Zimmer zu
vermeten. 3914

Nerostr . 6 , erhalten remll Arn.
Logis. 798

Nkügaffe 13 , Stb. 2 , ein möbl.
Zim. zu verm 3564

Rönrerberg 32 , crbalteu rem-
Arbciler ia ibere Sch afstelle.
Näheres Hinterhaus parterre

3944
Schachtstr . 4»l. Et ein ich irdl,

möbl. Zimmer zu verm. L927>
Sedanstr . 6» 2. St. l. Boa. gut

möbl. im btll. zu vm. 1080
Sedanstr . 10 , Hlb. 2. sreundl.

mö I. Zim. soll zu vertu 8765
Sedauplatz 7. 3 r sqöu ittövt.

Zimtuer zu vermieten(monat¬
lich lfi » ) 3848

Schwalvacherstr . 6 , 2. möt>l.
Zunnier ungenieit, mit od. odne
Pension, daelbst ein Zimmer
m. 2 Betten per sofort zu ver¬
mieten 3839

Schwalvacherstr . 11 , l . 3 in ob,.
Mansarden zu verk 3900

Schwalvacherstr . 40 . möbl
Zim. mir Pension prc.swert zu
vertu. Näb varl._ 8415

Werderstr. 3 , S . 3. möbliertes
Ztmmer zu verm._ 3899

Westendftratze 3 , 3, St. möbl.
g. Zimmer frei._ 3927

Westendstr. 8 , Bdb., 3 Ei. r.,
ein schön möbl. Zunmer zu ver-
mielcn. 674

l . » tjei ».

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , -chöner Laden mit
Ladenztm. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
d-Kbst._ 8782
Udler grosser Loden

Goldgaffe 21 , unmittelbar an
Langgasse, ab 1. Okt. zu verm
Näd. Bur. Dotzheimerstr. 129,
b Fischbor « ._ 3347

Jahnftratze 8 Laven, für
Bureauzwccke geeignet, billig zu
verm eKn. 2*95

Laden yötz,
am Marktplatz 3,

! ist ganz oder geteilt ander- ^
weitig zu vermieten. Fiich
gcschäft ouSgeschloffen. Näh.
das. 1. Er., Bureau. S51o \

Mauritmrftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Lade« , evrnt. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Aletzgergajse 7,
Laden mit geräumigemLaden¬

zimmer sof. od. später zu verm.
Näheres Drogerie Roos

M-Sgergaffe5. 2580
Moritzstr . 43 »Nähe des Haupi-

bahnbvss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zn verm. Näh. I. Et. 1167

Dn ŝeit̂ 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabke Eckladen
Ecke Taunusstr . u. GeiS-
bergstr.» vir-a- vir dem Koch-
brunaen, ist auf 1. April l903
zu verm Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechenoe
Nedenräum-. Näheres Taunus-
straßc 13, I. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q.-4)>tr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir.) Näheres TaunuS-
Nraste 1p, L _ a-«t

Wellritzstr. 16 , Laden mit Wohn,
zu verm. 3733
Näheres Hinterhaus.

Webergasse 16.
3937 beste Kurtage
Ecklaven mit 3 Schau - !

fenfter mit Ladenzmimer]
Näheres daselbst b. Jstel.

Dotzheim üaden vlllig zu verm.
lliäh. Wicsbadcnerstr. 30. 740

^ Gesehilftslokale . J

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkcbrsreicheu Straße
lBlücherstr.) ver 1. Okt. zu vm.
Näheres Baupiireau Meyer»
Frankenstr. 3, 2. 2u67

zu vermieten. 3744
Näh im Näbma ĉhinen-Ladcu.

Klarenthalerstr .. Ecke Scharn-
horststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler. Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omir ., mit darunler»
liegendem eben'v gtoßem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
spttz.«Wohn., zum i. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt
Jorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Totzheimerstratze 81 . Neubai
schöne große Lagerräume un!
Wcrkstälke per1. Oktober eveutl
krüber zu verm. 392d

belle geräumige Werkstatt zu
vermieten. 2842

Für Wäscherei. Separ « .-aich-
küche ntbst Lügelraum per sos.
zu verm. Bkeichc ganz in der
Nähe. NäbereI 1723

Lntbrsn-erstrasie 4.
Wellritzstr. 27 , Ichöne Helle

Wcrtstart per gtetch oder später
zu vermieten. 2403
Näb I. lin's

Aortftr . 22 , schöne bcae Werkst,
für jeden Bc.rieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404
>>.!»'.»>II.111..'O “ ui .■ili.l' i»'M[■«

Pensionen.

Pension Ha fern
Franks rterstraße 10 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte« .

Grundstück - Verkehr.
JUagebote,

Ein strebsamer tüchtiger Bäcker
lann unter günstigen Beding ngcn
IN gut . Lage sich selbständig macken
per 1. Oktober 1907. 3598

Gefl. Off. unter M. B . 8567
an die Exp. d. Bl.

Verschied kle-nere und größere
Wobn- und Landhäuser, ferner
verschied. Wtrrscha' ten^u. Spezerei-
gcschäsle in Schierstein und Um¬
gegend zu verlausen, auch zu ver¬
tauschen und zu vennleten. Alles
Nähere kostenfrei durch Agent

8690
Schierstein , Lindenstraße 9.

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Kolontalwarengeschäit
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr . 25 000
Mk. Näh. in der Exp. d. Bl.

Hir Ku's’w, FiiiHe and
1lü

habe ich 2 Häuter mit 2X2-Zim.-
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Wasserleitung eieftr. Licht auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
200  Personen wobncn, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesbeimerstrave 17, v.
Zu Verkaufen: Peusionsbaus,

leichte Minuten v. Kochbrunnon,
am Nerotal fiele-en, auch als
Renlcnhaus rentabel, da 2 Stock,
fest vcrwieltt, lrankoeitSbalber zu
dem dill.. Preis vonM . 54 060.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen -Verkaufs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

.10,
mit gutgehend. Kolonial-, Butter-,
Eier» und Flajchenbtcrgeschäst zu
verkanten. 3761

Hypotheken -Verkehr.
Angebote,

durch
Wiesbadener Villen-

Verkaufs - Gesellschaft
m. b. H.
Bureau r

EHogeiasse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Geld Dar-eheit, 5 Zms
Natcurückzadlmtg. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 54 » Friedrich,
straße 4 . Rückporto. 3705g

10101. Resllool.
i» je»er Hinsicht prima, gegen
10% Nachlaß zn verlausen.

Off. von Kapitaltsicn erbelen
unter R. 3625 an die Expedition
dieser Blattes. 3630

Geld
diskr., bequeme Rückz., direkt v.
Kapit. beschaff! nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
’Dotzheimerstr. 32, part. 3757

50 000 Mark
als 1 Hypothek auf prima Ge,
chäslsbaus der Stadt z. 1. Olt.
zu v-rleiben durch
Wiesbadener Villen-Berkauss-Ge-

sellickastm. b. H. 595
Ellenbogengafle 12.

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B rcinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chäf'sstelle des Haus - » nd

Grnndbesttzervereins,
Lnisenstraste 18. 6682

2«. bis 25 666  Mk.
2. Hppothc! aus 1. Oll. oder spät,
gcs. Junerhalb 75 Proz. der feld-
gerickil. Taxe. Off. u. F. 1 -48
an die Exped. d. Bl, 1949

Gc..en erste Hypo.hek vezw. un-
bedingte Sicherbeit wird ein Kapi¬
tal von M. 50’)0 — verzinslich
k 5 Proz. — jährlich gesucht.

Offert, unter F. 3812 an die
Exved. d Bl._ 3819

26 bis 27000 >JK . aus zweite
Hypothek- aus gutes Objekt zwecks
A lösung gesucht per 1. Okr. ev.
sokort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp
dickes Blattes.

n
Grabenstrahc 9.

Größte Auswahl in Sclivräminen , gereinigt und im
Naturzustände für jeven Gebrauchszweck in allen PreiAagen und
Qualitäten. Bei grötzercn Bezügen und für WiederverSüuser be»
deutende Preirermäßigung. Reelle und billig- Bedienung. 9045

Nur « rabeustraste». 8 . SchH6fcl6 £ .

■



Fritz Lehmann, Juwelier, Lnnggasseg
Telephon No. SS

und SchreiblehranstaltHandels

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm.Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 15 . u 18 . Juli,

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schönschreiben

Beste Referenzen.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Eettenmayer , Kgl .Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgütor,
Reisegepäck , Instrument ?, etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

qqt  Jfen für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , eodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , lä bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether seihst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertliüre , die Schränke mit Safesscblösser versehen . 1134

(pap * Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kosten Voranschläge . 2952

Kostenlose Stellenvermittlung,
Man verlange Prospekt.

Bureau : Rlieiiistrasse 21
nebender Hauptpost. nstitnt

Extra billiges Angebot iu

SchuHwaren
Wiesbadener Privat-Handelsschuie,

Telephon 3030 . lihcinstr . 103 , Telephon 3080.

0  Moderne Handels «, Schreib - und Sprach«
_ lehranstalt nebst Pensionat.

von Jakob Fahr kauft mau reell und billig.
Großes Lager dieser Brauche hier au» Platze

in allen Sorte» recht solide gearbeiteten
PS"ueueu Möbel iu jeder Preislage.

Kourpl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeher Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeuheitstäufen.
Eigene Polster- und Sch-einer-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen uud doch gut kaufe» will, besuche das Möbel-
_ 1)11113 Bleichstraßc 58. Tel. 2737. 4L

Ich balle Gelegenheit mehrere große Gelegenheits -Posten
feiner Schul,waren für Damen u . Herren in Boxkalf, Chev-
reanxn . Kalbleder (Zug-, Schnür-, Schnalle»- und Kuopfsiieiel,-da¬
runter solche mit LXV -Mbfätzen in Goodhear -Wclt -Systcm,
Handarbeit nnd Mac-Kay cinzukgufen. Austerdein ist mein Lager
reich sortiert mit Kinderstiefel« «. Kittderschukstiefeln, sowie
sonstige prima Fabrikate in Damen -, Herren - u . Kinderstiefeln
in Boxkalf, Cbcvreaux ». Wichsleder in div. Sorten u. Fassons
Hausschuhen. Pantoffeln in großer Auswahl. Infolge meiner
vorteilhaften Einkänfe bin ick) in der Lage zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist cs taber für Jedermann hochloh-
nend, mein enormes Schnhlagcr zu besichtigen. 3543

Anstalt von bestem Euf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

(für Damen und Herren)
am 1. und 15. eines jeden Monats

Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.
Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.

Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinensehr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Marktstr. 22 , 1 (Kein Laden.)

Handels - und Schreib-Sehranstalt.
Dr . med . Sartorius.

Dr . Lagenbühl , Schütaenhofstr . 9, Nnterrichs-Jnstitut
ür Damen n. Herren.
Vormittag-, Nachmittag-.

Abend-Kurse. 3881.
Umzüge per Möbelwagen über Land und"per Bahn werden prompt auS-
geiührl, Ausfahren von Waggons jeder Art, Speditionen nach überall
hin, Abholung von Reisegepäck« zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

358»h.  stock ,lainzerslr.35. S
Wer billig mit Gepäck reisen will, der kaufe Nohrplattenloffer

^aUcrkofser, Fieberplattciikoffcrfür
Herren und Damen. Schiffskoffer,
-uipee« u. Rundreisekoffer, Anzug- u.

»In aH' rorifaltenkoffer.  Dain .-Hutkoffer. Blusen«
1 I I I IÜh JC" lowie Ia . Nmdleder-HaNd»Geaetelich yercliu !Tt. I III | | 1 WM kafferu. -Taschen, in Ia Offenbacher

8 ) 8h J U ly Mr Fabrikaten in verschied. Größen lind
Qualit , sowie Balg Staig n. Maul»

laschen, Nrcuzbügcitaschen, Brief-, Schreib- u. Aktenmappen, Brief-, Zi¬
garren» u. Zigarctten-Talchen, Damcn-Hand», Anhänge- u Umdängc-
täsdichen, Portemonnaies, Plaidhülleu u. Plaidriemenu. Schirmsitttcrale
am besten nur Marktstr . 22 , ncb d. Porzellangesch. d. Herrn Nnd.
Wolfs, srüb. Wilhelmstr. Telefon 1884 . 3548

Damen« nnd Kinderstrümpfe 23 Pf.
Socken von 20 Pf . an

Bismarckring

Bette », gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel , eig. Anfcrt.
A. Leicher , Adelheidstr. 40,
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. üb

empfiehlt

Aug. Scherf,

Wiesbadener
/uobelheirm

,? WWUM ^ WW uijd vertrieb> alkoholfreier.Getränke. .--Wiesbaden

Verreist Vertreter

San .-Rat Dr . Fr . Cuntz,
Kl Burgstrasse 9

Dr . Gerheim,
Adelheidstrasse 46

bis
25 . August

4. August b s
2. September

Dr . Althause , Emser-
strasse 13.

Dr . Weyrauch,
Emserstrasse 26.

Von der Reise zurück:

Prospekte kostenlos. »
6 PIf Adler, Pflanzer, iI Dirina.

{ Walhalla, j
Jacob Rath,

Zigarren, Kirch gaffe 26.
Teelefon 594. 1874

Nr. 186. /  Sonntag , 11. August 1907. Wichthadener General-Anzelfler. 22 . Jahrgang«

VollIfanOige GeMiäMuflösung.
Brillanten , Gold u. Silber waren , gold . u . silb . Uhren

bis SO 0!, werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 50 ÜL
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